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Farewell?



LOKALES



Zugang verwehrt



Entfremdung von den USA



Eine Betriebsversammlung in der Flüchtlingsunterkunft Bad Berleburg sorgt für Aufregung. Für die GewerkSeite 3 schaft gab es keinen Zutritt.



Wege in den Dschihad



Lamya Kaddor versuchte am Donnerstag bei „Forum Siegen“ zu skizzieren, warum Jugendliche aus Deutschland Seite 6 nach Syrien gehen.



WIRTSCHAFT DAX 13 153,70 (+ 108,55)



Dow Jones 24 329,16 (+ 117,68)



Bahn auf neuem Gleis



Konzern erhöht Preise, bietet aber auch Seite 20 einige Verbesserungen.



ZEITGESCHEHEN



Eine Flut von Anträgen



Jacqueline Lölling triumphiert auf Winterberger Heimbahn Skeleton-Weltmeisterin Jacqueline Lölling aus Brachbach feierte gestern in Winterberg bei schwierigen, winterlichen Bedingungen ihren zweiten Weltcup-Sieg hintereinander und gewann zudem erstmals überhaupt ein Heimrennen auf der heute



SPORT



Heimserie gerissen



Fußball-Bundesliga: Bayer Leverkusen siegt mit 2:0 in Stuttgart und bringt den Schwaben die erste Heimniederlage seit Seite 24 rund einem Jahr bei.



KULTUR/TV



70 Jahre Kantorei



Die Kantorei Siegen feiert ihren 70. Geburtstag mit dem „Weihnachts-Oratorium“ in Nikolai am 17. Dezember. / ZDF zeigt Gala „Ein Herz für Kinder“ mit vielen Topstars wie Manuel Neuer Seiten 22/30 und Benny Andersson.



WETTER



Schnee



Bei Temperaturen um 0 Grad ist es heute winterlich. Ab und zu fallen Schneeschauer. Seite 18



HEUTE
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erneut zur Bestzeit. Zweite wurde die Kanadierin Elisabeth Vathje vor Nikitina. Im Gesamt-Weltcup baute die Titelverteidigerin ihre Führung auf nunmehr 54 Punkte vor Vathje aus (ausführliche Berichte im Foto: carlo Sportteil auf Seite 25).



Ein Schritt Richtung Brexit BRÜSSEL



Siebeneinhalb Jahre nach der Katastrophe bei der Duisburger Loveparade hat in Düsseldorf der Strafprozess gegen Seite 17 zehn Angeklagte begonnen.



vor 40 Jahren eröffneten Bobbahn im Hochsauerland. Nach dem 1. Lauf auf die Hundertstelsekunde zeitgleich mit der Russin Jelena Nikitina, ging die 22-jährige Siegerländerin im 2. Lauf als letzte Starterin in die Bahn und fuhr nervenstark



Durchbruch ebnet Weg für die zweite Phase der Verhandlungen



Großbritannien und die EU haben sich endlich in den ersten wichtigen Fragen im Grundsatz geeinigt. dpa/afp � Nach sechs Monaten BrexitVerhandlungen haben die Europäische Union und Großbritannien gestern endlich die ersten Streitfragen geklärt und ein Scheitern vorerst abgewendet. So wird London nach dem für 2019 geplanten EU-Austritt nach eigener Schätzung noch etwa 40 bis 45 Mrd. € an Brüssel überweisen. Zudem werden die Briten EU-Bürgern im Land umfassende Bleiberechte gewähren und eine offene Grenze zu Irland garantieren. Damit scheint der Weg frei für die nächste Verhandlungsphase ab Mitte Dezember. Es seien „ausreichende Fortschritte“ erreicht, sagte EU-Kommissionschef Jean-Claude Juncker in einer Pressekonferenz mit Premierministerin Theresa May in Brüssel. Wirtschaftsverbände auf beiden Seiten reagierten erleichtert, dass demnächst wohl Gespräche über die zukünftigen Handelsbeziehungen beginnen können und die Gefahr eines ungeordneten Brexits kleiner wird. Doch blieben gestern sehr viele Reaktionen eher verhalten – sowohl bei der Bundesregierung als auch im



Europaparlament. Viele wiesen auf weitere erwartete Schwierigkeiten hin. Die gestern erzielte Einigung gilt nur als Grundstock eines Austrittsvertrags, der bis Oktober 2018 fertig sein soll. In Großbritannien, wo es bis zuletzt massive Widerstände gegen Kompromisse mit der EU gegeben hatte, erntete May Lob von mehreren Kabinettsmitgliedern,



EU-Kommissionschef Jean-Claude Juncker und Premierministerin Theresa May besiegelten in Brüssel die Einigung über den ersten Teil der Brexit-Gespräche. Foto: dpa



darunter Außenminister und Brexit-Befürworter Boris Johnson. Auch die nordirische Partei DUP, die May mit ihren Stimmen im Parlament stützt, schien die Einigung trotz Bedenken anzunehmen. Der letzte große Knackpunkt der ersten Verhandlungsphase war die Frage, wie Grenzkontrollen zwischen dem EU-Staat Irland und dem britischen Nordirland vermieden werden können. Irland pochte auf eine schriftliche Zusage Großbritanniens. Nun sagte May: „Wir werden garantieren, dass es keine harte Grenze gibt.“ Die beiden anderen Topthemen waren schon vor Tagen weitgehend geklärt worden. Bei den künftigen Rechten der etwa 3,2 Millionen EU-Bürger in Großbritannien hat die EU aus Junckers Sicht durchgesetzt, dass sie ihr Leben dort weiter führen können wie bisher. Zudem ging Großbritannien auf finanzielle Forderungen der EU für gemeinsam eingegangene Verpflichtungen ein. Die EU beziffert diese nicht, und in der Vereinbarung sind nur Berechnungsmethoden aufgeführt. Daraus errechnet die britische Regierung aber ein Volumen in Höhe von bis zu 45 Mrd. €, wie ein Sprecher bestätigte. Auf EU-Seite war inoffiziell einmal von Forderungen über 60 bis 100 Mrd. € die Rede gewesen. Der EU-Gipfel am 15. Dezember wird nun voraussichtlich offiziell die zweite Verhandlungsphase einläuten (siehe auch Bericht auf Seite 19).



Flüchtlings-Bürgen: Haftung eingeschränkt Jobcenter können laut OVG Münster keine Kosten für Kranken- und Pflegeversicherung in Rechnung stellen lnw Münster. Das Oberverwaltungsgericht (OVG) NRW hat die Haftung von Flüchtlings-Bürgen eingeschränkt – aber in einem weitaus geringeren Maße als von den Klägern gehofft. Wer im Rahmen humanitärer Aufnahmeprogramme für einen syrischen Flüchtling eine Verpflichtungserklärung abgegeben hat, muss zwar auch künftig für dessen Lebenshaltungskosten aufkommen – und zwar auch dann, wenn derjenige eine Asylberechtigung hat oder als Flüchtling anerkannt wurde. Die Jobcenter können den Bürgen aber keine Kosten für Kranken- und Pflegeversicherung in Rechnung stellen. Einer der beiden klagenden Flüchtlings-Bürgen, William Eichouh, zeigte sich gestern unmittelbar nach dem Urteil in



Münster enttäuscht. Der deutsche Staatsangehörige syrischer Herkunft hatte im Jahr 2014 eine Verpflichtungserklärung für seinen Bruder und dessen Ehefrau abgegeben. Das Jobcenter verlangt von ihm nun rund 5200 € für gezahlte Sozialleistungen zurück – über 3000 € muss er nach dem Urteil zahlen. Im Rahmen humanitärer Landesaufnahmeprogramme konnten syrische Flüchtlinge ab 2013 nach Deutschland kommen, wenn jemand sich hier verpflichtete, für ihre Lebenshaltungskosten aufzukommen. Das Aufnahmeprogramm in NRW gab es 2013 und 2014. Strittig war, wie lange diese Verpflichtungserklärung die Bürgen binden sollte. Nach einem Erlass des NRW-Innenministeriums von



April 2015 sollte die Verpflichtungserklärung enden, wenn Syrer einen Aufenthaltstitel nach einem erfolgreich durchlaufenen Asylverfahren haben. Demgegenüber war das Bundesinnenministerium der Auffassung, dass die Verpflichtungserklärung auch danach noch weiter gilt. Nach dem neuen Integrationsgesetz von 2016 endet die Dauer der Verpflichtungserklärung nun pauschal nach fünf Jahren, für die Altfälle von 2013 und 2014 dagegen bereits nach drei Jahren. Im Januar 2017 entschied bereits das Bundesverwaltungsgericht, dass diejenigen, die eine Verpflichtung für einen Flüchtling abgegeben haben, auch dann bürgen müssen, wenn er ein Asylverfahren erfolgreich durchlaufen hat.



Freunde müssen einander manches nachsehen. Eine gute Freundschaft erträgt das nicht nur, sie kann sich über ein besseres Verstehen der Probleme des jeweils anderen sogar noch vertiefen. Auf Freundschaften zwischen Staaten sind solche Erkenntnisse allerdings nur bedingt anzuwenden. Hier kommt es vor allem auf politisch handelnde Personen und auf Wähler-Mehrheiten an. Zwischen den USA und Europa hatte eine solche Freundschaft seit langem Bestand, weil man sich diesseits und jenseits des Atlantiks einig darüber war und sein konnte, Kernbestand der „freien Welt“ zu sein. Doch die Wahl Donald Trumps zum Präsidenten der USA im November 2016 erweist sich inzwischen mehr und mehr als Treibsatz einer Entfremdung, von der man nicht weiß, wie weit sie gehen kann. Auch seine in dieser Woche eingeleitete Anerkennung Jerusalems als Hauptstadt Israels dürfte sich bald als großer Schritt in Richtung Entfremdung herausstellen. Und die Tatsache, dass er darin keine Parteinahme zugunsten Israels, sondern den Auftakt zu einem künftigen Ausgleich zwischen Israelis und Palästinensern sehen will, offenbart lediglich seine „Distanz“ zu einer realistischen Weltsicht. Seit Jahren findet eine planmäßige Verdrängung der Palästinenser auf den Westbanks durch jüdische Siedler statt. Sie werden dabei von der israelischen Regierung unter Ministerpräsident Benjamin Netanyahu – sofern es der konkrete Fall irgendwie erlaubt – gedeckt. Was sollte Trumps Vorgehen da anderes sein als die gezielte Unterstützung einer Politik, die die Zwei-Staaten-Lösung verhindert? Man könnte Trumps Rechtfertigung geradezu als abwegig bezeichnen, wenn sie nicht mit den Überzeugungen seiner Wähler sowie einzelner religiöser Gruppierungen übereinstimmte. Das Freiheitsverständnis der USA lässt auch dies zu, ähnlich wie man den Menschen in dem Land sogar versichern kann, dass der freie Erwerb von Feuerwaffen die Sicherheit der Bürger vergrößert. Die Verfestigung solcher Überzeugungen ist aber auch geeignet, in der einen oder anderen Weise die Realität zu verändern. So ist schon der Anfang gemacht, dass die Anerkennung Jerusalems als Hauptstadt Israels neue Verzweiflungstaten derer auslöst, die in der (weiter auf der nächsten Seite)



EU-Verteidigungsunion nimmt Form an dpa Brüssel. Die neue Form der militärischen Zusammenarbeit in der EU wird mit 17 konkreten Projekten starten. Wie aus EU-internen Dokumenten zu einem Außenministertreffen am kommenden Montag hervorgeht, sollen unter deutscher Führung ein Sanitätskommando und Logistikdrehscheiben aufgebaut werden. Zudem sind beispielsweise die Einrichtung eines Zentrums für Trainingsmissionen sowie die Entwicklung eines gemeinsamen Standards für die militärische Funkkommunikation geplant. Der Grundstein für die verstärkte Zusammenarbeit im Bereich der Verteidigung war im vergangenen Monat bei einem gemeinsamen Treffen der Außen- und Verteidigungsminister gelegt worden. Sie soll nun am Montag formell beschlossen werden. Insgesamt werden sich 25 der 28 Mitgliedstaaten beteiligen, wie aus der Liste hervorgeht, die der Deutschen Presse-Agentur vorliegt. Lediglich Großbritannien, Dänemark und Malta sind demnach nicht mit dabei. Die ständige strukturierte Zusammenarbeit, die in der EU-Sprache „Pesco“ genannt wird, soll mittelfristig zum Aufbau einer echten europäischen Verteidigungsunion führen. Ziel ist dabei u. a. auch, die EU unabhängiger von den USA zu machen.
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Politik



Siegener Zeitung



Al-Aqsa-Moschee religiös heimisch sind, bzw. sich berufen fühlen, um der Achtung ihrer Existenz willen entschlossen aufzubegehren. Man kann nicht davon ausgehen, dass Trump vor Augen hat, worum es in Jerusalem gehen müsste. Hier gilt es, ein friedliches Miteinander der drei monotheistischen Weltreligionen anzustreben, ohne ihres Glaubens würdige Unterschiede zu nivellieren. Doch schon das Einreiseverbot für die Muslime einiger Länder in die USA hat gezeigt, dass dieser Präsident eher für das Gegenteil von Vielfalt steht. Allerdings versteht er etwas von der Verschiebung der Nachteile seiner Politik. Verschärfte Unruhen im Nahen Osten und härteres Vorgehen gegenüber den Palästinensern dürften sich in verstärkter Migration niederschlagen. Dabei trägt Europa schon heute die weitaus größere Last der Fluchtbewegungen in Folge der amerikanischen „Befreiungskriege“ in Afghanistan und dem Irak. Trump verändert die Welt, indem er die Rolle der USA neu definiert. Er ist aber beratungsresistent bezüglich der Frage, was alles daraus folgt. So hat etwa sein verbales Kräftemessen mit Nordkorea dem Ansehen der USA eher geschadet. Statt auf verlässliche Partner setzt er auf „Deals“ sowie auf die weitreichende und insofern fragwürdige Durchsetzungsmacht von US-Gesetzen und -Gerichten. Das amerikanische Volk war – viel weniger noch als seine Politiker – nie in größerer Breite an differenzierten Kenntnissen der Weltpolitik interessiert. Obendrein wirken dort die heutigen medialen Möglichkeiten der laufenden „Verschlichtung“ des Geistes noch nachhaltiger als diesseits des Atlantiks. Wie also sollte es ohne die harte Schule der Not dazu kommen, dass sich „die Amerikaner“ nach Trump für eine verantwortungsvolle Rolle in der Welt einschließlich notwendiger Opfer zurückgewinnen lassen? Sieht man von einigen hehren Rufen europäischer und speziell deutscher Politiker ab, die angesichts der TrumpWende eine Neupositionierung Europas fordern, dann findet diesseits des Atlantiks praktisch nichts statt, was die Entfremdung von den USA kompensieren könnte. Europas östliche Flanke ist verwundbarer denn je. Was hier alles einsickert, überschaut niemand mehr. Aber statt die Kräfte zu sammeln und neu auf die Idee der Freiheit der Völker auszurichten, geht es vorwiegend darum, die administrative Sicherung von Vorteilen auszubauen. ewi



Fall Amri: Immer neue Versäumnisse lnw Berlin/Krefeld. Kurz vor dem Jahrestag des islamistischen Anschlags auf den Berliner Weihnachtsmarkt ist eine weitere Nachlässigkeit der Berliner Polizei bekannt geworden. Die Polizei in Krefeld bat am 26. Oktober 2016 um schnelle Informationen zum Aufenthaltsort des späteren Attentäters Anis Amri. Die Berliner Kriminalpolizei antwortete aber nicht auf die Mail. „Rückmeldung nicht erfolgt!“, notierte ein Bearbeiter in der Staatsschutzabteilung im Polizeipräsidium Krefeld nach Informationen der Deutschen PresseAgentur handschriftlich auf einem Ausdruck der Mail. Nordrhein-Westfalen war damals federführend für Amri zuständig, weil er dort offiziell gemeldet war. Der Polizist in Krefeld schrieb, er sei mit der „Rundumversorgung“ des als Gefährder eingestuften Anis Amri beauftragt. Er fragte weiter: „Habt ihr Erkenntnisse über seinen Aufenthaltsort? Ich bitte um zeitnahe Rückmeldung.“ Diese erfolgte aber nicht. Dabei hatte kurz vorher der marokkanische Geheimdienst explizit vor Amri gewarnt.



19 Tote bei Angriff auf UN-Friedenstruppen dpa Semuliki. Bei einem Rebellenangriff auf die UN-Friedenstruppe im Kongo sind nach Angaben der Vereinten Nationen mindestens 14 BlauhelmSoldaten und fünf Angehörige der kongolesischen Streitkräfte getötet worden. Weitere 53 UN-Soldaten seien verletzt worden. Der Angriff – vermutlich von Mitgliedern der Rebellengruppe ADF – habe einem Stützpunkt der Friedenstruppen in Semuliki in der Provinz Nord-Kivu gegolten. Der Leiter der UNFriedenstruppe im Kongo (Monusco), Maman Sidikou, verurteilte den Vorfall aufs Schärfste. Derartige Angriffe seien „feige und ein schwerer Verstoß“. Die UN-Mission werde alles Nötige tun, um die Täter zur Rechenschaft zu ziehen.



Samstag, 9. Dezember 2017



�



Frankreichs Präsident erhält den Karlspreis



Brennende Fahnen und Reifen, Flaschen und Steine als Wurfgeschosse: Nachdem die USA Jerusalem als Israels Hauptstadt anerkannt haben, erschüttern Unruhen das Heilige Land. Foto: ap/dpa



Gewaltsame Proteste in Nahost JERUSALEM



Entscheidung des US-Präsidenten treibt Palästinenser auf die Straßen



Bei den schweren Auseinandersetzungen kam mindestens ein Mensch ums Leben; es gab viele Verletzte. dpa/afp � Nachdem die USA Jerusalem als israelische Hauptstadt anerkannt haben, ist bei Unruhen in Israel und den Palästinensergebieten ein Mann getötet worden. Etwa 760 Menschen wurden verletzt, rund 260 davon erlitten Schusswunden, wie das palästinensische Gesundheitsministerium in Gaza und der palästinensische Rettungsdienst Roter Halbmond gestern mitteilten. Bei dem Todesopfer handelt es sich um einen Palästinenser. Auch in mehreren muslimisch geprägten Staaten, beispielsweise in der Türkei, Afghanistan und dem Iran protestierten Zehntausende Menschen gegen den heftig umstrittenen Schritt von US-Präsident Donald Trump.



Im Westjordanland seien Warnschüsse in die Luft abgegeben worden, im Gazastreifen sei auf Anstifter der Unruhen geschossen worden, sagte eine Sprecherin der israelischen Armee. Diese seien auch getroffen worden. Die radikal-islamische Hamas hatte zu einem neuen Palästinenseraufstand aufgerufen. In Jerusalem, dem Westjordanland und dem Gazastreifen gingen daher nach den Freitagsgebeten Tausende Palästinenser auf die Straße. Vor allem Jugendliche verbrannten amerikanische Flaggen und Reifen, warfen mit Steinen und Flaschen auf israelische Sicherheitskräfte. Diese setzten auch Tränengas und Gummimantelgeschosse ein. Die israelische Polizei war in Jerusalem mit zusätzlichen Hundertschaften präsent. Am Abend griff die israelische Armee einen Stützpunkt und ein Waffenlager der Hamas im Gazastreifen an. Zuvor habe Israel eine Rakete aus dem Küstengebiet abgefangen, teilte die Armee mit. Bei dem israelischen Angriff wurden nach Angaben



palästinensischer Sicherheitskreise zehn Menschen verletzt. Indessen versuchte offenbar USAußenminister Rex Tillerson, den Konflikt etwas zu entschärfen. Die Verlegung der Botschaft nach Jerusalem werde „wahrscheinlich“ nicht vor 2019 erfolgen, sagte er. Allerdings wolle Präsident Trump, „dass wir auf sehr konkrete und entschlossene Art vorankommen“. Angesichts der befürchteten Eskalation der Gewalt in der Region kam der UN-Sicherheitsrat gestern zu einer Dringlichkeitssitzung zusammen. Frankreich und Großbritannien als UN-Vetomächte sowie weitere Mitglieder des Sicherheitsrates hatten das Treffen beantragt, bei dem die USA massive Kritik einstecken mussten. Die Palästinenserverwaltung gab Hinweise heraus, nach denen Präsident Mahmud Abbas ein geplantes Treffen mit USVizepräsident Mike Pence annullieren will. Pence sei „in Palästina nicht willkommen“, sagte das ranghohe Fatah-Mitglied Dschibril Radschub in einem Interview.



SPD komplettiert Führungsmannschaft Lars Klingbeil zum neuen Generalsekretär gewählt / Gespräche mit der Union am kommenden Mittwoch afp/dpa Berlin. Die SPD komplettiert ihre Führungsmannschaft: Nach dem Vertrauensvotum für Parteichef Martin Schulz wählte der Parteitag gestern in Berlin Lars Klingbeil zum Generalsekretär sowie weitere Mitglieder des neuen Parteivorstands. Inhaltlich ging es nach dem Grundsatzbeschluss für Gespräche mit der Union nun ins Detail – mit Antragsberatungen besonders zu den Themen Europa, Arbeit und Soziales sowie Umwelt. Der Digitalpolitiker Klingbeil erhielt mit 70,6 Prozent ein eher schwaches Ergebnis. Zuvor hatte es Einwände gegen den Personalvorschlag von Schulz gegeben, weil manche in der SPD lieber eine Frau auf dem Posten des Generalsekretärs gesehen hätten oder eine stärkere Berücksichtigung des linken Parteiflügels anmahnten. Der 39-jährige Bundestagsabgeordnete Klingbeil zählt zum Seeheimer Kreis der Parteirechten. Bei den Vorstandswahlen schaffte u. a. die bisherige Juso-Chefin Johanna Uekermann gleich im ersten Anlauf den Sprung in das Führungsgremium. Hohe Zustimmungsraten erzielten besonders die rheinland-pfälzische Finanzministerin Doris Ah-



nen und Familienministerin Katarina Barley. In den Vorstand gewählt wurden auch die Ex-Parteivize Aydan Özoguz und der bisherige Generalsekretär Hubertus Heil. Inhaltlich konzentrierten sich die Beratungen gestern auf den Leitantrag „Die SPD erneuern: Unser Weg nach vorn“ sowie damit verknüpfte Änderungs- und Initiativanträge. Im europapolitischen Teil fordern die Sozialdemokraten eine Abkehr vom Vorrang der Sparpolitik in der EU. Schulz bekräftigte in der Debatte nochmal sein Ziel, bis 2025 die europäischen Staaten zusammenzuführen. Fraktionschefin Andrea Nahles stellte das Problem der Spaltung der Gesellschaft in den Mittelpunkt ihrer Parteitagsrede. Selbstkritisch räumte sie ein, die SPD habe trotz vieler Initiativen im Wahlkampf nicht hinreichend deutlich machen können, „was wir genau tun wollen, um den Zusammenhalt der Gesellschaft zu stärken“. In den inhaltlichen Beratungen prallten wiederholt Befürworter einer entschiedenen Energiewende und diejenigen, die zu mehr Rücksicht etwa auf Arbeitsplätze in der Kohleindustrie mahnten, aufeinander. Ebenfalls kontrovers debattiert wurden



sozialpolitische Forderungen etwa nach Abschaffung von Hartz-IV-Sanktionen oder einer sozialen Mindestsicherung. Thema war zudem die Migration. Indessen hat sich vor dem Gespräch von Union und SPD zur möglichen Regierungsbildung der Streit um die Bürgerversicherung verschärft. CSU-Chef Horst Seehofer erteilte dem Modell eine klare Absage, die neue SPD-Vizevorsitzende Natascha Kohnen verteidigte gestern die Forderung ihrer Partei nach Einführung einer einheitlichen Versicherung. Die SPD-Fraktionsvorsitzende Andrea Nahles machte zugleich deutlich, dass die Sozialdemokraten ohne Vorbedingungen das für kommenden Mittwoch angesetzte Gespräch mit der Union über eine mögliche Regierungsbildung beginnen wollen. „Man geht nicht in Verhandlungen mit einem riesen Rucksack mit roten Linien, da kann man sich die Verhandlungen auch schenken.“ Zu den Themen, die der SPD „am Herzen liegen“, gehörten die Bekämpfung der Altersarmut, Investitionen in bezahlbare Wohnungen, die Bürgerversicherung und ein „vernünftiger Klimaschutz“, sagte Nahles.



Parlament verabschiedet Justizreform Disziplinarkammer soll über die Arbeit polnischer Richter wachen / Parlament kürt künftig Landesjustizrat dpa Warschau. Trotz scharfer Kritik des Europarates hat das polnische Unterhaus gestern zwei von Präsident Andrzej Duda vorgelegte Gesetzentwürfe zur Justizreform gebilligt. Abgeordnete der Opposition und der größte Richterbund des Landes, Iustitia, warfen der nationalkonservativen Regierungspartei Recht und Gerechtigkeit (PiS) vor, die Justiz unter ihre Kontrolle bringen zu wollen. Grzegorz Schetyna, der Chef der Oppositionspartei PO, kritisierte das Votum als „beschämend und schändlich“. Er rief den Präsidenten dazu auf, ein Veto gegen die beiden Gesetze einzulegen. Der Richterbund verkündete nach der hitzigen Sitzung im Sejm, er werde „die Menschenrechte bis zum letzten unabhängigen Richter verteidigen“. In Warschau und anderen



Städten kam es zu kleineren spontanen Protesten. Die sogenannte Venedig-Kommission, die die Staaten des Europarates verfassungsrechtlich berät, veröffentlichte gestern eine Stellungnahme, in der sie warnte, dass die Reform die Unabhängigkeit der polnischen Justiz „einer ernsthaften Gefahr“ aussetze. Die Änderungen des Präsidenten hätten nur „sehr begrenzte Verbesserungen“ gegenüber den ursprünglichen Entwürfen gebracht. Bereits im Juli hatte die PiS drei Gesetze durchs Parlament gebracht, die das Justizsystem reformieren sollten. Präsident Duda stoppte nach Protesten im ganzen Land zwei der drei Gesetze per Veto, weil er Zweifel an deren Verfassungsmäßigkeit hatte. Doch auch seine Gegenentwürfe, über die gestern abgestimmt wurde, stell-



ten Rechtsexperten und Opposition nicht zufrieden. Einer der beiden Gesetzesentwürfe betrifft den Obersten Gerichtshof. Er soll eine Disziplinarkammer bekommen, die über die Arbeit der Richter im Lande wacht. Kritiker befürchten, dass diese missbraucht werden könnte, um unliebsame Richter einzuschüchtern. Kritisiert wird auch die Absenkung des Rentenalters für die Richter am Obersten Gericht von 70 auf 65 Jahre. Die Maßnahme diene der PiS dazu, die Kader auszutauschen, so die Opposition. Das zweite Gesetz betrifft den Landesjustizrat, der für die Ernennung der Richter fast aller Gerichte verantwortlich ist. Das Gesetz sieht vor, dass die Richter dieser Kammer vom Parlament gewählt werden statt wie bisher von der Richterschaft.



afp Aachen. Wegen seiner Verdienste um Europa erhält Frankreichs Präsident Emmanuel Macron den Internationalen Karlspreis 2018. Das Karlspreis-Direktorium und die Stadt Aachen begründeten ihre Entscheidung gestern mit dem „vorbildhaften“ europäischen Engagement Macrons. Bundesaußenminister Sigmar Gabriel (SPD) gratulierte Macron und nannte ihn einen „Glücksfall für Deutschland und Europa“. Macron habe „eine kraftvolle Vision von einem neuen Europa“, hieß es in der Begründung des Karlspreis-Direktoriums. „Sein Eintreten für Zusammenhalt und Gemeinsamkeit und sein entschiedener Kampf gegen jede Form von Nationalismus und Isolationismus zur Überwindung der europäischen Krise“ seien „vorbildhaft, im positiven Sinne ansteckend und wegweisend“, hob das Gremium hervor. Macron ist seit Mai französischer Präsident. Im September unternahm er einen viel beachteten Vorstoß zur Wiederbelebung der kriselnden EU. Dabei machte er sich für eine „Neugründung“ Europas stark, bei der Frankreich und Deutschland die Rolle eines „Motors“ zukommen soll. Auch schlug er einen gemeinsamen Finanzminister für die Eurozone vor.



Abschiebestopp nach Syrien verlängert dpa Leipzig. Der Abschiebestopp nach Syrien wird bis Ende 2018 verlängert. Darauf haben sich die Innenminister der Länder auf ihrer Herbstkonferenz (IMK) in Leipzig geeinigt. Zugleich forderten sie die Bundesregierung auf, eine Neubewertung der Sicherheitslage in Syrien vorzunehmen. Sobald dieser Bericht vorliegt, wollen sich die Innenminister erneut mit der Frage beschäftigen, ob sogenannte Gefährder und Flüchtlinge, die schwere Straftaten begangen haben, nach Syrien abgeschoben werden sollen. Insbesondere Sachsen und Bayern hatten sich dafür stark gemacht, Abschiebungen nach Syrien nur noch ein halbes Jahr lang auszusetzen. Widerstand gegen die Pläne kam von den SPD-Ressortchefs.



US-Haushaltssperre vorerst verhindert afp Washington. Im Streit um den US-Haushalt hat der Kongress in Washington eine Haushaltssperre und damit einen erzwungenen Regierungsstillstand vorerst verhindert. Nach dem Repräsentantenhaus stimmte am Donnerstagabend (Ortszeit) auch der Senat dafür, die Finanzierung der Regierungsausgaben zunächst um zwei Wochen bis zum 22. Dezember zu verlängern. Damit hat der Kongress nun zwei Wochen mehr Zeit, um im Haushaltsstreit einen Kompromiss mit US-Präsident Donald Trump zu finden.



Ermittlungen in Pfullendorfer Kaserne dpa Pfullendorf. Eine E-Mail mit möglicherweise volksverhetzendem Inhalt hat die Bundeswehr-Kaserne in Pfullendorf (Kreis Sigmaringen) erneut in den Fokus der Staatsanwaltschaft gerückt. Es werde gegen mindestens einen Soldaten wegen des Verdachts der Volksverhetzung ermittelt, sagte gestern ein Sprecher der Behörde. Ein Stabsfeldwebel soll die E-Mail Ende 2016 mit seinem Dienstcomputer an einen anderen Soldaten geschickt haben. Eine Zeitung berichtete, offenbar gehe es dabei auch um eine Fotomontage, die das Eingangstor des NS-Konzentrationslagers Auschwitz und ankommende Flüchtlinge mit der Überschrift: „Hier ist für jeden von euch ein Platz“ zeige. Der Empfänger der E-Mail habe zwar seinen Kompaniechef informiert, dieser habe aber ebenso wie ein weiterer Vorgesetzter nichts unternommen.



Taliban-Prozess endet mit Freispruch dpa Koblenz. Das Oberlandesgericht (OLG) Koblenz hat einen Afghanen von den Vorwürfen der Mordbeihilfe und der Mitgliedschaft bei den radikal-islamischen Taliban freigesprochen. An früheren Selbstbezichtigungen des Angeklagten beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge „bestünden erhebliche Zweifel“, entschied das Gericht in einem gestern verkündeten Urteil.
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Pikanterie vor der Flüchtlingsunterkunft Verdi-Gewerkschaftssekretärin erhält keinen Zutritt zu Betriebsversammlung in der Erstaufnahmeeinrichtung



„Das war ein klarer Gesetzesbruch“, sagte Mechthild Boller-Winkel.



sz Siegen. Ein elfjähriges Kind stellte am Donnerstagmorgen gegen 7.20 Uhr sein Cello im Wert von 1000 Euro vor einer Bäckerei „Am Bahnhof“ ab und vergaß es ANZEIGE



Tischwäsche



Große Auswahl – auch Sondermaße



www.mackenbach.de



Vor sprichwörtlich verschlossenen Toren stand Gewerkschaftssekretärin Mechthild Boller-Winkel am Donnerstagnachmittag. Dabei war die Verdi-Vertreterin offiziell zu einer Betriebsversammlung eingeladen. Foto: Timo Karl



„Bei der Erstaufnahmeeinrichtung in Bad Berleburg handelt es sich um eine Landesunterkunft. Wir stellen damit nicht die Einrichtungsleitung, sondern das Land. Da im Vorfeld keine Anmeldung für einen Besuch der Gewerkschaftsvertreterin erfolgt ist, hat sie keinen Zugang erhalten“, erklärte Caroline Schlüter. Die Assistentin der Geschäftsführung der DRK-Betreuungsdienste lieferte damit quasi eine Blaupause zur Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg. „Öffentliche Veranstaltungen in den Landeseinrichtungen müssen bei der Bezirksregierung Arnsberg mit einer Vorlaufzeit von 14 Tagen angemeldet



Die Betriebsversammlung fand statt – letztlich ohne Gewerkschaft. Eine Tatsache, die die Gewerkschaftssekretärin nicht auf sich sitzen lassen will. „Gute Arbeit ist nur unter guten Bedingungen möglich. Die Verantwortlichen sollen sich erklären und eine Möglichkeit aufzeigen, eine Betriebsversammlung unter Verdi-Beteiligung stattfinden zu lassen“, forderte Boller-Winkel.
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Fensteraustausch Terminvereinbarung Telefon 0 27 34 / 47 98 80 ÄSSIGKE RL
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Demnach haben die Verantwortlichen die Gewerkschaften und Betreuungsdienste mehrfach über dieses Prozedere informiert, „zuletzt bei einer Besprechung im September“. Eine solche Voranmeldung ist laut Hahn im Fall von Boller-Winkel allerdings ausgeblieben. „Trotzdem – und damit entgegen der gültigen Regelung – wollte die Bezirksregierung gestern den externen Teilnehmern den Zutritt gewähren. Durch ein Missverständnis wurde den externen Besuchern der Zutritt dann jedoch verwehrt“, sagte der Mann aus der Pressestelle.



anschließend dort. Als das Mädchen später in der Schule gegen 11 Uhr den Verlust seines Instruments bemerkte, war das
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In den nächsten Tagen will sie nun zunächst klären, ob es sich dabei um ein Versehen gehandelt hat oder ob das DRK die Bezirksregierung Arnsberg „vorgeschoben hat“, um möglicherweise eine gewerkschaftliche Beratung im Rahmen der Versammlung zu verhindern. Die DRK-Betreuungsdienste Westfalen-Lippe hielten sich gestern auf Anfrage der Siegener Zeitung weitgehend bedeckt zu den Vorgängen und kündigten eine ausführlichere Stellungnahme in der kommenden Woche an. In erster Linie wies die Organisation die Verantwortung dafür von sich.



und die Teilnehmer namentlich benannt werden, damit der Schutz und die Betreuung der geflüchteten Menschen auch während der Veranstaltung sichergestellt werden kann“, erklärte Benjamin Hahn aus der Pressestelle der Bezirkregierung, die nach eigenen Angaben erst kurzfristig von der Veranstaltung als solcher erfahren hat.
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Herzlich willkommen in unserer Ausstellung! kalteich-fenster.de



Cello bereits nicht mehr an Ort und Stelle. Unbekannte hatten das Instrument, das sich in einem dunkelblauen, gepolsterten ANZEIGE Telefon 02 71-38 2011 www.linschmann.de
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eine offizielle Einladung und damit eine Berechtigung auf Zutritt, das war ein klarer Gesetzesbruch“, berief sich die Gewerkschaftssekretärin auf die Vorschriften des Betriebsverfassungsgesetzes.
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Deutsche Rote Kreuz und die Gewerkschaft auf Bundesebene ausgehandelt haben. Dieser Vertrag orientiert sich an der Bezahlung im öffentlichen Dienst und ist zugeschnitten auf das Angebot des DRK. „Es gibt sehr viele ungeklärte Fragen. Ein Betriebsübergang regelt grundsätzlich die Frage der Bezahlung. Die Frage ist aber, ob der ausgehandelte Vertrag tatsächlich ordentlich angewendet wird“, erklärte Boller-Winkel vielsagend. Die Gewerkschaftssekretärin befürchtet, dass die DRK-Betreuungsdienste Westfalen-Lippe die Mitarbeiter entlässt, um sie dann unter der Flagge der DRKFlüchtlingshilfe NRW direkt wieder einzustellen. „Dann greift das Teilzeit- und Befristungsgesetz. Die Bezahlung könnte deutlich schlechter sein als ausgehandelt, zudem wäre es möglich, dass die Mitarbeiter erneut eine Probezeit absolvieren müssen – und gerade in dieser Zeit besteht quasi kein Kündigungsschutz“, sagte Boller-Winkel. Pikant ist für sie vor allem die Frage, warum sie keinen Zutritt erhalten hat – trotz offizieller Einladung. „Ich hatte
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tika � Die Gemengelage ist undurchsichtig, die Gewerkschaftsforderungen dafür eindeutig. Umso bemerkenswerter ist der Vorgang, der sich vor der Erstaufnahmeeinrichtung „Am Spielacker“ in Bad Berleburg abgespielt hat. „Ich arbeite relativ lange in diesem Geschäft, aber das ist alles andere als Alltag“, war Mechthild Boller-Winkel gestern immer noch mehr als verwundert. Die Verdi-Gewerkschaftssekretärin sollte am Donnerstagnachmittag an einer Betriebsversammlung in der Unterkunft mitwirken, seitens des Betriebsrats hatte sie dazu eine offizielle Einladung erhalten. Den Zutritt verwehrte ihr die Bezirksregierung Arnsberg allerdings. Für Boller-Winkel ein klarer Verstoß gegen geltendes Recht. Im Rahmen der Versammlung für die Beschäftigten der Betreuungsorganisation der Einrichtung – dem DRK-Betreuungsdienste Westfalen-Lippe – sollte es um die geplante Übernahme der Einrichtung durch die DRK-Flüchtlingshilfe NRW gehen. Im Kern steht die Frage, zu welchen Konditionen die über 60 Beschäftigten im sozialen Dienst künftig arbeiten. „Das ist ein NRW-weites Thema, mit dem wir uns auseinandersetzen müssen. Wir werden es nicht hinnehmen, dass man Beschäftigten, die zu Lohndumping-Konditionen nach dem Tarifvertrag für das Hotel- und Gaststättengewerbe bezahlt werden, nun auch noch eine Information und Beratung durch die zuständige Gewerkschaft verwehren will“, konstatierte die Gewerkschaftssekretärin. Derzeit erhalten die Beschäftigten nach SZ-Informationen deutlich weniger Geld als innerhalb der Branche üblich. Im Rahmen der Übernahme der Einrichtung will Verdi nun durchsetzen, dass die Mitarbeiter künftig eine Bezahlung nach dem Reformtarifvertrag erhalten, den das



Wo ist das Cello? Instrument vergessen
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Siegener Zeitung



Eiserntalstraße 39 57080 Siegen-Eiserfeld
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Instrumentenkoffer mit der Aufschrift eines Siegener Gymnasiums befand, offenbar einfach mitgenommen. ANZEIGE



Glätte: A 45 war zeitweise gesperrt sz Siegen/Wenden. Immer wieder freitags: Wie schon in der vergangenen Woche, war der Heimweg für Autofahrer auch gestern wieder beschwerlich. Am Abend gab es laut Polizei gerade an Steigungen in der Stadt Siegen Probleme, während der Verkehr in den Tälern relativ normal rollte. Laut Polizei blieb es gestern Abend aber bei Blechschäden. Und auch wer auf den Bus umsteigen wollte, hatte keine Garantie, schnell zum Ziel zu kommen. So stand beispielsweise auf der Känerbergstraße ein Bus quer und kam den Hügel zunächst nicht mehr hinauf. Auf der A 45 zwischen Freudenberg und dem Kreuz Olpe-Süd ereigneten sich mehrere Unfälle, so dass die Polizei die Strecke am Abend kurzerhand sperrte.



Einbruch in Einfamilienhaus sz Buschhütten. Am Mittwochabend nach 17.45 Uhr bzw. in der Nacht zu Donnerstag drangen Unbekannte in ein Einfamilienhaus in Buschhütten an der Stockbornstraße ein, indem sie die Terrassentür gewaltsam aufhebelten. Was genau die Einbrecher entwendeten, steht nach Polizeiangaben aktuell noch nicht fest.



Renault CLIO



0,- € Anzahlung, 99,- € Rate



Renault Clio Limited 1.2 16V 75 ab mtl.



99,– €



Fahrzeugpreis* -KURZZULASSSUNG-: 10.677,– €. Bei Finanzierung: Anzahlung 0,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 99,– € und eine Schlussrate: 5.645,- €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 1,97 %, Gesamtbetrag der Raten 11.486,– €. Gesamtbetrag incl Anzahlung 11.486,- €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.12.2017. Farbe: Arktis-Weiß • Klimaanlage, manuell • Audiosystem R&GO mit Bluetooth-Freisprecheinrichtung • 16-Zoll-Stahl-Designräder • Außenspiegel lackiert in Hochglanz-Schwarz • Außenlook-Paket in Chrom • el. Fensterheber vorn • Sitzhöhenverstellung Fahrersitz • Tempopilot Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6; CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/ km. Renault Clio: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 3,3; CO2-Emissionen kombiniert: 135 – 85 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007). Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.



Weihnachtsdorf: Vier Hütten demoliert sz Siegen. Unbekannte beschädigten in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag im Bereich des Weihnachtsdorfes am „Markt“ in der Siegener Oberstadt insgesamt vier Hütten, indem sie Holzpaneele und Scharniere mutwillig demolierten.



*Abb. zeigt Renault Clio Intens mit Sonderausstattung.
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LOKAL-KALENDER Kreis Siegen-Wittgenstein



In der Adventszeit sind auch die Siegener teilweise hektisch in der Stadt unterwegs. Da bleibt kaum Zeit für die Bettlerin am Rande, die sich über ein paar Cent freut. kalle



Als Kinder schon polizeibekannt SIEGEN



14-Jährige und 15 Jahre junger Intensivtäter gestanden Vandalismustaten



Das Mädchen wurde in medizinische Hände gegeben. kalle � Die Polizei konnte die beiden Taten eines jugendlichen Trios in der Nacht von Montag auf Dienstag aufklären. Zwei 15 Jahre alte Jungen sowie ein 14-jähriges Mädchen hatten zuerst einen Teil der Sparkasse an der Morleystraße auf



den Kopf gestellt und mit einem Feuerlöscher eingenebelt. Hier entstand ein Schaden von immerhin rund 5000 Euro. Anschließend hatte das Trio im Bereich der Friedrichstraße mehrere faustgroße Steine gegen ein Hausfassade geworfen und dabei eine Scheibe zerstört. In dem betroffenen Raum hinter der Fensterscheibe lag ein Baby und schlief (die SZ berichtete). Noch in Tatortnähe konnte dann eine Polizeistreife einen der 15-Jährigen stellen. Im Rahmen der Vernehmungen gestand der Jugendliche, der bereits als 13-Jähriger andere Taten begangen hatte,



und gab die Namen seiner beiden Mittäter preis. Auch die 14-Jährige ist seit Jahren der Polizei bekannt. Ein weiterer 15-Jähriger war der Polizei bisher nicht aufgefallen. Das Siegener Jugendamt ist mit der Thematik vertraut, wie die SZ erfuhr. Das Mädchen wird aktuell medizinisch stationär betreut. Das Wüten hat übrigens kein Ende: Bereits gestern trat der 15 Jahre junge Intensivtäter erneut ins polizeiliche Rampenlicht. Er war mit zwei anderen Jugendlichen aufgefallen, als er in Weidenau die Bahnhofsuhr zertrümmerte.



BRIEFE AN DIE SIEGENER ZEITUNG



Warum das Ganze? Zur Diskussion um die Zukunft der Siegerlandhalle: Ruft man den mittlerweile im Internet verfügbaren Haushaltsentwurf der Stadt Siegen für das Jahr 2018 zur Siegerlandhalle auf, ist man beeindruckt. Strategiekonzept, Optimierung und Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit, Stabilisierung, Masterplan; dringend notwendig für eine Stadt, die sich trotz bester Ertragslage in den vergangenen zehn Jahren an den Rand des Ruins gewirtschaftet hat. Nichts ist da sinnvoller als eine teure Erweiterung der Halle. Nun hat gerade die SZ zum Thema Siegerlandhalle wirklich das Ohr am Puls des Siegener Bürgers. Folgt man den SZ-Artikeln, hat es die Ehrlich-Brothers dringend gebraucht: Die waren ehrlich; mit der Siegerlandhalle ist kein Gewinn zu machen. Machen wir uns auch mal ehrlich. Die Siegerlandhalle ist hochdefizitär und sie wird es auch in Zukunft bleiben. Im Haushaltsplan ist das Defizit 2017 bis 2021 mit 8,9 Millionen Euro ausgewiesen. Der Veranstaltungsmarkt ist hart umkämpft und größere Hallen gibt es im Umfeld: Köln/Messe, Jahresabschluss 2016: minus 0,9 Mill. Euro; Gruga-Halle, notwendiger Zuschuss der Stadt Essen 2016: 3,9 Mill. Euro, Mitsubishi Electric Halle, (ehem. Philips-Halle), notwendiger Zuschuss der Stadt Düsseldorf 2016: 2,78 Mill. Euro. Die Reihe ist beliebig fortsetzbar. Sich in diesem Umfeld mit einer teuer erweiterten Siegerlandhalle zu positionieren, ist wirtschaftlicher Unsinn. Der Bauunterhalt und die notwendigen Modernisierungen der jetzigen Halle kommen den



Siegener Bürger schon teuer genug. Trotzdem wird der Rat der Stadt Siegen in Kürze noch eine Machbarkeitsstudie für zunächst nur 70 000 Euro beschließen, die den Weg der Siegerlandhalle in den Reigen der großen Veranstaltungshallen Deutschlands ebnen soll. Sinnlos vergeudetes Geld, das an die 65 000 Euro teure Machbarkeitsstudie für die völlig illusorische Landesgartenschau erinnert; die übrigens mit dem Vermerk „perspektivischer Inkrementalismus“ in die Ablage entsorgt wurde. Dem bodenständigen Siegener Bürger drängt sich da die Frage nach dem „Was soll der Sch…?“ – Entschuldigung, nach dem „dissoziativen Exkrementalismus“ auf. Warum also das Ganze; was bleibt realistisch über bei allem sich nicht rechnenden und nicht realisierbaren Streben nach einer neuen Ruhmeshalle? Folgt man den Artikeln der SZ weiter, drängt sich schon die Frage auf, ob die KEG nicht über den Umweg der Machbarkeitsstudie ein weiteres Parkhaus ohne eigene Aufwendungen errichten will. Und die Sparkasse Siegen spendet doch gerne für Machbarkeitsstudien, um ihren Gewinn weder versteuern noch zu Gunsten des Bürgers in den Haushalt abführen zu müssen. Aber vielleicht sehe ich das auch viel zu kleinkariert; schließlich vermittelte mir Alt-Bürgermeister Stötzel, verantwortlich für die heutige Siegerlandhalle, ausgerechnet am Volkstrauertag Optimismus: „Siegen ist nicht pleite. Siegen wird nur von seinen Sozialausgaben aufgefressen“. Uwe Krakau, Siegen, Am Stadtwald 2



Neidvoller Blick Zur Weihnachtsbeleuchtung Siegen: Welch vorweihnachtlicher Lichterglanz erstrahlt in der Siegener Innenstadt. Es geht also doch, die Einkaufs- und Fußgängerzonen von der Bahnhofstraße bis hinauf zur Fißmer-Anlage in ein stimmungsvolles Ambiente zu verwandeln. An dieser Stelle möchte ich ein Lob und einen Dank an die dafür verantwortlichen Organisatoren von Stadtverwaltung und Weihnachtsmarktveranstalter aussprechen. Als Geisweider Bürger kann man da nur neidvoll nach Siegen-City blicken. Die paar „Stra-



ßenlaternen-Sterne“ tragen wenig zu einer vorweihnachtlichen Einkaufsstimmung in Geisweid bei. Es ist schon traurig genug, das immer weniger werdende Einkaufsangebot in Geisweid mitzuerleben. Gerade deshalb sind die noch vorhandenen Geschäfte und Einzelhändler mit allen Mitteln und Aktivitäten zu unterstützen. Eine stimmungsvolle Beleuchtung sollte meiner Meinung nach auch in Geisweid und nicht nur in der Siegener Innenstadt zu finden sein. Rainer Tschichholz, Geisweid, Heidlofweg 5



Mehr Sachverstand bitte Zum Bericht „Reiten ist ab Januar auch auf Wanderwegen erlaubt“ (Siegener Zeitung vom 28. November):



Meine anfängliche Freude über das neue Gesetz wurde jäh getrübt, als ich hörte, dass für den auch von mir genutzten Bereich um Volnsberg, Breitenbach und der Dautenbach eine Aufrechterhaltung des angestaubten Reitwegenetzes angestrebt wird. In der gesamten Bundesrepublik Deutschland ist es möglich, das Allgemeingut „Wald“ friedlich gemeinsam zu nutzen und zu genießen – nur hier nicht ?! Wir Reiter auf unseren vorgeschriebenen Reitwegen werden täglich mit Besuchern des Waldes konfrontiert. Jogger, Hundefreunde, Mountainbiker und Jäger. Diese Zusammentreffen verlaufen in der Regel rücksichtsvoll, da der Reiter mit einem Fluchttier unter sich immer den kürzeren ziehen würde, falls eine solche Begegnung mal nicht friedlich ablaufen sollte. Wer möchte das schon. Nur leider ist das hochgelobte Wegenetz oft undurchsichtig und fehlerhaft, denn fehlende Beschilderungen oder Reitwege-Beendigungen mitten im Wald führen zu Missverständnissen unter den Nutzern. Auch die notwendige Bewirtschaftung des Waldes durch die Waldbauern macht eine Nutzung der Wege nicht besser, da Harvester und Co. ebenfalls ihre Spuren hinterlassen, die ein 600 Kilo schweres Pferd nicht hinterlässt. Wenn wir schon an unsere Wege gebunden werden, so sollte sich eine zuständige Person mit Pferdesachverstand mal in den Wald begeben, um sich dort ein reales Bild der aktuellen Situation zu machen – ein Pony stelle ich gerne zur Verfügung. Der Gedanke an eine Erweiterung und damit an eine Verbesserung des Reitwegenetzes wäre in jedem Fall für ordnungsgemäße Plakettenzahler wünschenswert. Anne Schneider, Gernsdorf, Hangstr. 30



Meinungsforum Wir versuchen, Leserbriefen durch angemessenes Platzangebot und zügige Bearbeitung gerecht zu werden. Manchmal jedoch ist ein Zeitverzug nicht vermeidbar. Kürzungen sind der SZ-Redaktion ausdrücklich vorbehalten.



Weihnachtsbaumverkauf – Dahlbrucher Männerchor. Heute, ab 8 Uhr, Dahlbruch, Ortsmitte (neben Sparkasse). Weihnachtsbaumverkauf für einen guten Zweck – Moritz Bender. Heute, 9 bis 18 Uhr, Weidenau, Firmengelände Göbel, Breite Straße 29. Informationstag – Realschule Wilnsdorf. Heute, ab 9.30 Uhr, Niederdielfen, Realschule, Augraben 9. Weihnachtsbaumverkauf – RoyalRanger-Stamm 417. Der Erlös kommt der Arbeit der RR-Pfadfinder zugute. Heute, 10 bis 16 Uhr, Meiswinkel, Missionsgemeinde, Sonnenwinkel 12. „Tag der offenen Tür“ – Peter-PaulRubens-Gymnasium. Heute, ab 10.30 Uhr, Siegen, PPR, Rosterstraße 143. Kreuztaler Weihnachtsmarkt – „Lichterglanz im Park“. Heute, 11 bis 22 Uhr, morgen, 11 bis 19 Uhr. Kreuztal, Dreslers Park. 2. „Adventsmaard in Hollekusse“ – Dorfgemeinschaft Langenholdinghausen. Heute, 11 bis 20 Uhr, Langenholdinghausen, Dorfmitte (ab 9 Uhr Christbaumverkauf durch den Löwenhof). Ausstellung: Historische Kaffeemühlen – Heimatmuseum Ferndorf. Heute und morgen, 11 bis 18 Uhr, Ferndorf, Heimatmuseum, Ferndorfer Straße 62. Weihnachtsmarkt – Heimatverein Netpherland. Heute, 13 bis 22 Uhr, und morgen, 11 bis 20 Uhr. Netphen, Marktplatz. Weihnachtsmarkt – organisiert von der Aktionsgemeinschaft „Lebendiges Burbach“ und der Gemeinde Burbach, mit Kunst- und Handwerkermarkt und Mittelaltermarkt. Heute, ab 15 Uhr, morgen, von 11 bis 18 Uhr, Burbach, Zentrum. Weihnachtsmarkt – Förderverein der Ev. Erlöser-Kirche Siegen-Winchenbach. Heute, 14 bis 19 Uhr, Siegen, an der Erlöser-Kirche, Lessingstraße 33. Square-Dance – mit den Blueberries Siegerland. Heute, 14.30 bis 21.30 Uhr, Krombachhalle Krombach. Weihnachtsmärktchen – Heimatverein Setzen. Heute, ab 15 Uhr, Obersetzen, Kapellenschule und Außengelände. Weihnachtsmarkt – Veranstaltergemeinschaft 675 Jahre GbR. Motto: „Von Alchern für Alcher“. Heute, 15 bis 21 Uhr, Alchen, Schulhof, Bühler Straße 11. Weihnachtsfeier – Heimatverein Sohlbach-Buchen. Motto: „Weihnachtsträume“. Heute, 15 Uhr, Bürgerhaus Sohlbach-Buchen, Im Gensterfeld. Weihnachtsbasar: „Gemälde, Glimmer, Glühwein“ – Galerie „Camino“. Heute, 15 bis 18 Uhr, Flammersbach, Kaan-Marienborner Straße 17.



NOTRUFE Telefon 110 (Polizei) Telefon 112 (Feuerwehr / Rettungsdienst)



KINDERNOTDIENST Telefon (0 18 05) 50 44 100 in der DRKKinderklinik Siegen Telefon (0 18 05) 11 20 57 DRK-Klinikum Westerwald, Krankenhaus Kirchen (Samstag 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, Mittwoch 14 Uhr bis Donnerstag 7 Uhr, an Feiertagen vom Abend vor dem Feiertag 20 Uhr bis zum Tag nach dem Feiertag 7 Uhr).



KINDER/JUGEND Telefon (08 00) 1 11 03 33



TELEFONSEELSORGE Telefon (08 00) 1 11 01 11



ARZT-NOTDIENST Telefon 116 117 (Montag, Dienstag und Donnerstag 18 bis 8 Uhr am Folgetag, Mittwoch und Freitag 13 bis 8 Uhr am Folgetag, Samstag, Sonntag und Feiertag 8 bis 8 Uhr am Folgetag).



Nikolausmarkt – Kath. Kirchengemeinde St. Marien. Heute, ab 17.15 Uhr, Siegen, Löhrstraße, St.-Marien-Kirche. Monatstauschtreff – Briefmarkenfreunde Netphen. Morgen, 10 bis 12 Uhr, Netphen, Heimatmuseum Netpherland, Lahnstraße 47. Eiserfelder Weihnachtsmarkt – organisiert von der Gemeinschaft „Miteinander Helfen“. Morgen, 11 bis 18 Uhr, Eiserfeld, vor der Kulturhalle am Richerfeld. Flohmarkt – Tierschutzverein Hilchenbach und Umgebung. Morgen, 11 bis 16 Uhr, Hilchenbach, Unterzeche 8. Weihnachtliche Idylle – im Scheunenladen Land-Art. Morgen, 14 bis 17 Uhr, Helberhausen, Brückenstraße 3. Adventsfeier – Ev. Kirchengemeinde Netphen. Morgen, 14.30 bis 17 Uhr, Netphen, ev. Gemeindehaus, Lahnstraße 67. Dorfcafé – Heimatverein Oberdielfen. Morgen, 14.30 bis 17 Uhr, Oberdielfen, Kapellenschule, Oranienstraße. „Omas Kaffeetafel“ – SGV-Abteilung Littfeld. Morgen, 14.30 Uhr, Littfeld, Waldesheim. Dorf-Café zum 2. Advent – Heimatverein Burbach-Holzhausen. Morgen, 14.30 Uhr, Holzhausen, Alte Schule. Sonntagscafé – Heimatgruppe Niederschelden. Morgen, 15 Uhr, Niederschelden, Heimathaus Burgschule, Auf der Burg 14. „Lindencafé“/Weihnachtskonzert – Bürgerverein Zur alten Linde. Morgen, 15.30/17.30 Uhr, Niederdielfen, Zur alten Linde. Kreis Altenkirchen Adventsmarkt – Stadt Kirchen (Sieg). Heute, 14 Uhr, Kirchen, Vorplatz kath. Kiga St. Nikolaus, Feldstraße. 10. Betzdorfer Weihnachtsmarkt – Aktionsgemeinschaft und Stadt Betzdorf. Heute, 15 bis 22 Uhr und morgen, 12 bis 18 Uhr, Betzdorf, rund um das Rathaus. Adventsfeier – VdK OV Oberes Siegtal. Heute, 15 Uhr, Mudersbach-Birken, Bürgerhaus, Alte Schulstraße. Weihnachtsfeier – Schützenverein „Tell“ Kirchen. Heute, 19 Uhr, Kirchen, Schützenhaus Hardtkopf. Weihnachtsnachmittag – DJK-Jahnschar Mudersbach. Morgen, 15 bis 17 Uhr, Mudersbach, Giebelwaldhalle. Adventliche Seniorenfeier – Heimatverein „Glück-Auf“ Brachbach. Morgen, 15 Uhr, Brachbach, Vereinspavillon, Wiesenstraße. Nikolausfeier – DJK Friesenhagen. Morgen, 15 Uhr, Friesenhagen, Mehrzweckhalle. Adventskonzert „Eine Geschenkte Zeit“ – Morgen, 16.30 Uhr, Niederfischbach, ev. Kirche.



RADARKONTROLLEN Samstag, 9. Dezember � Erndtebrück: B 62.



� Kreuztal: Marburger Straße.



Sonntag, 10. Dezember � Freudenberg: Heisberg (L 565).



Mit weiteren Radarkontrollen in der Region muss jederzeit gerechnet werden. Eine Übersicht findet sich auch im Internet unter der Web-Adresse www.siegener-zeitung.de/blitzer.



HANDEL & GEWERBE



Fairflex spendet 5000 Euro sz Siegen. Es ist bereits gute Tradition, dass der Personaldienstleister Fairflex mit Sitz auf dem Heidenberg nicht Weihnachtsgeschenke für Kunden kauft, sondern 5000 Euro für soziale Einrichtungen spendet. In diesen Tagen konnten sich das Siegener Tierheim sowie „Frauen helfen Frauen“ (Olpe) über je 2500 Euro freuen. Mit dieser Unterstützung können beide Vereine in ihrem Umfeld erfolgreiche Arbeit leisten.



FRAUENHÄUSER Telefon (02 71) 2 04 63 (Siegen) Telefon (0 27 61) 83 46 84 (Olpe)



GIFTNOTRUF Telefon (02 28) 1 92 40 (Uni Bonn) Telefon (0 61 31) 1 92 40 (Uni Mainz)



SELBSTHILFE Telefon (02 71) 3 33 64 22 (Diakonie)



WEITERE DIENSTE Jeweils donnerstags in der Siegener Zeitung (letzte Seite). Dort auch Zahnärztlicher Notfalldienst und ApothekenNotdienst.



Gleich zwei Spendenschecks á 2500 Euro hat die Firma Fairflex in diesen Tagen übergeben. Foto: kalle
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An Höhepunkte erinnert Deutsch-Amerikanische Gesellschaft feierte Thanksgiving sz Siegen. Mit knapp 70 Gästen beging die Deutsch-Amerikanische Gesellschaft Siegerland- Wittgenstein (DAGSiWi) ihre Thanksgiving-Feier im Hotel „Pfeffermühle“.



So haben die Wilgersdorfer ihr Osterfeuer sicher noch nie gesehen: Diese besondere Lichtsituation hat Fotograf und SZ-Redakteur Dirk Manderbach festgehalten. Fotos: Dirk Manderbach



Zeichnen mit Licht SIEGEN



Volker Schüttenhelm als Präsident der Gesellschaft blickte in seiner Ansprache noch einmal auf die Höhepunkte des ablaufenden Jahres zurück. In erster Linie erwähnte er den Besuch des amtierenden Generalkonsuls aus Düsseldorf, Michael Keller. Auch hob Schüttenhelm die Teilnahme einer Siegener Abordnung am Bundestreffen („Convention“) des Dachverbands VDAC in Bamberg hervor. Aus Anlass der „Convention“ war der Basketballer Dirk Nowitzki mit der „Lucius-D.-ClayMedaille“ für besondere Verdienste um die deutsch-amerikanische Freundschaft ausgezeichnet worden. Ebenfalls erinnert wurde an den Besuch einer Gruppe der „Memorial Foundation of the Germanna Colonies in Virginia“ im Siegerland. Nicht unerwähnt blieb ferner die Prämierung von Schülerfacharbeiten mit USA-bezogenem oder transatlantischem Inhalt. Gewinnerin war neben weiteren Preisträgerinnen die Neunkirchener Gymnasiastin Laksaini Visvabalan. Dean Woodrow, Austauschstudent aus Philadelphia, der zurzeit zu einem einjährigen Studienaufenthalt in Siegen weilt, referierte in englischer Sprache über die Ursprünge von Thanskgiving und die Besonderheiten des Fests für seine



Familie. Sandra Harnischmacher, Lehrerin am Ev. Gymnasium in Weidenau, berichtete in Wort und Bild über den SchüANZEIGE



Einbruch? Nicht mit uns! Ihre neue Haustüre! Ich will „Die“ mit Sicherheit! Tischlerei – Einbruchschutz



Stemmicker Weg 1 • 57482 Wenden Tel.: 0 27 62/57 14 • 01 71/5 34 52 50 www.liborius-wurm.de



leraustausch mit zwei christlichen HighSchools in der Metropolregion Twin Cities (Einzugsgebiet von Minneapolis und St. Paul/Minnesota sowie St. Croix/WisconANZEIGE



Umzug? zuhause-in-kirchen.de sin). Die passionierten USA-Reisenden und Fotografen Helge und Susanne Meiswinkel (Flammersbach) ließen die Festgäste visuell an ihren Reiseerlebnissen abseits ausgetrampelter Touristenpfade teilhaben. ANZEIGE



Dirk Manderbach zeigt in seinem Kalender: Es muss nicht immer alles hell erleuchtet sein



Besondere Lichtsituationen machen aus Standardmotiven ganz besondere Fotos. sos � Jemanden ins rechte Licht rücken, das Licht der Welt erblicken, das Licht am Ende des Tunnels sehen – in unserem alltäglichen Sprachgebrauch kommt das Wort „Licht“ in den verschiedensten Bereichen vor. Und immer steht es für das Gute. Wenn es schon nachmittags dunkel wird, so wie jetzt, fehlt den meisten Menschen die Sonne, sie leiden an einem Winterblues. Aber nicht nur die Mittagssonne spendet Licht und tut gut. Manchmal sind es gerade Situationen mit einem anderen oder nur ganz wenig Licht, in denen eine besondere und wohltuende Atmosphäre entsteht. Siegener-Zeitung-Redakteur und Fotograf Dirk Manderbach hat sich für seinen neuen Kalender mit speziellen Lichtsituationen in der Region beschäftigt und beeindruckende Fotos zusammengestellt, die den Betrachter durch das Jahr 2018 begleiten. Jeder hat schon mal ein Feuerwerk gesehen, aber ganz bestimmt nicht so, wie Dirk Manderbach es über seinem Geburtsort Wilnsdorf fotografiert hat. Mehrere Mi-



nuten ließ er die Kamera dafür die abgefeuerten Raketen aufnehmen, damit die Funken bunte Spuren auf dem nächtlichen Schwarz hinterlassen. Eine märchenhafte Momentaufnahme, die genau genommen gar keine ist. Ähnlich ist der erfahrene Fotograf bei seinem Osterfeuer-Motiv vorgegangen (siehe Foto). Im Kontrast zum tiefblauen Vollmond-Himmel wirken die Funken, die auf den Boden niederprasseln, fast bedrohlich. Und die Feuerwehrmänner? Sie stehen daneben und betrachten alles in Ehrfurcht. „Nur selten ist das die Sonne, die im Rücken des Fotografen steht. Vielmehr ist es Gegenlicht oder sogar der Schein des



Der neue Kalender von Dirk Manderbach steht unter dem Motto „Lichtbilder“.



Mondes, eines Feuers oder eines Feuerwerks, das aus einer Landschaft, die ich schon tausendmal gesehen habe, plötzlich etwas ganz Besonderes gemacht“, erklärt Dirk Manderbach auf dem letzten Blatt seines Kalenders, wo zu jedem Foto die Entstehungsgeschichte nachzulesen ist. Egal ob wenig Licht oder viel, natürlich oder künstlich: Für Fotografen ist es unerlässlich. Schließlich bedeute das Wort „Fotografie“ nichts anderes als „Zeichnen mit Licht“, so Manderbach. Eine Wiese mit Löwenzahn ist ein Standardmotiv. Doch wenn plötzlich ein Gewitter aufzieht und sich die dunklen Wolken wie eine graue Decke zwischen das helle Blau des Himmels und das saftige Grün der Wiese schieben, dann ist das so ein Moment, in dem der Biologe seine Kamera zückt. Manchmal muss man eben auch zur rechten Zeit am rechten Ort sein – und dann schnell reagieren. Aber auch künstliche Lichtquellen können imponieren, wenn man sie in Szene zu setzen weiß. Die Stirnlampe eines Köhlers, der gerade dabei war, Glutnester zu löschen, und die Scheinwerfer seines Autos lieferten Dirk Manderbach an einem Abend das perfekte Motiv für den Monat April. Der Kalender zum Thema „Lichtbilder“ für das Jahr 2018 ist ab sofort für 14,90 Euro im Handel und in den Geschäftsstellen der Siegener Zeitung sowie unter www.57lesershop.de erhältlich.



Skulptur als Gastgeschenk Der Marketing-Club Siegen feierte seinen runden Geburtstag jea Kaan-Marienborn. Im Sudwerk der Irle-Brauerei in Kaan-Marienborn feierte der Marketing-Club Siegen sein 60-jähriges Bestehen. Über 140 Vertreter der rund 200 Mitgliedsunternehmen aus Industrie und Handel, Forschung und Lehre, Banken und Versicherungen, Werbeagenturen, Unternehmensberatungen und Handwerk waren dazu erschienen. Club-Präsi-



dent Jürgen Rompf hieß die Gäste willkommen, Benjamin Loos und Steffen Gross moderierten die Veranstaltung. Prof. Ralf Strauß, Präsident des Deutschen Marketingverbands, war nach Siegen angereist, um dem Club, der zu den ältesten seiner Art Deutschlands zählt, zu gratulieren und eine Skulptur als Gastgeschenk zu überreichen.



Der Marketing-Club Siegen ehrte langjährige Mitgliedsfirmen.



Foto: jea



1957 gründeten acht heimische Unternehmen – Siegener AG, Klawe in Bad Berleburg, Burbacher Stuhlfabrik Fritz Klein & Sohn, Heinrich Langenbach in Eiserfeld, Siegwerke Deuz, Siemens-Schuckert-Werke in Siegen, Wittgensteiner Polstermöbel/Berleburger Schaumstoffwerke und Stahlwerke Südwestfalen – den „Verkaufsleiter-Club Siegen“, der später in Marketing-Club Siegen umfirmierte. Es entstand eine Plattform für alle Marketing-Verantwortlichen in der Region, die sich vernetzen und weiterbilden wollen zu den zentralen Motiven „inspirieren, vernetzen, weiterbilden“. Zu den Angeboten zählen Stammtische, „Marketing vor Ort“, Vortragsfolgen und die Verleihung des Marketing-Awards für besondere Marketing-Ideen und –Konzepte für alle interessierten heimischen Unternehmen. In den Grußworten ließen die ehemaligen Club-Präsidenten Prof. Hermann Freter und Frank Behling sowie IHK-Ehrenpräsident Klaus Vetter die Entwicklung des Marketing-Clubs Revue passieren und wagten einen Ausblick in die Zukunft. Zudem standen Ehrungen langjähriger Mitgliedsfirmen auf dem Programm. Umrahmt wurde die Geburtstagsfeier mit Klaviermusik und einem Showact.
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„Löcher im Kopf“ und tiefe Veränderungen Frontotemporale Demenz trifft jüngere Menschen



In deutschen Großstädten – das Bild stammt aus Frankfurt – gibt es Jubel, wenn Pierre Vogel auftritt. Der Deutsche ist eine der Galionsfiguren der salafistischen Bewegung. Foto: dpa



Aus Dinslaken in den Dschihad SIEGEN



Forum Siegen: Was treibt Jugendliche in die Arme salafistischer Hassprediger?



„Ich habe viele Morddrohungen bekommen, deshalb kann ich leider nicht mehr an der Schule arbeiten.“ ihm � Was treibt Jugendliche dazu, aus Deutschland nach Syrien zu reisen und sich dort den Schlächtern des IS anzuschließen? Lamya Kaddor, eine der bekanntesten Muslimas in Deutschland, versuchte am Donnerstag bei „Forum Siegen“ diese Frage zu beantworten. Als Tochter syrischer Einwanderer legte sie eine intellektuell differenzierte Innensicht der Situation dar, die bei den Debatten über die muslimische Minderheit in Deutschland eher selten zu hören ist. Fünf ihrer ehemaligen Schüler an der Dinslakener Sekundarschule seien nach Syrien gezogen, berichtete Lamya Kaddor vor rund 100 Zuhörern im Siegener Lÿz. Das persönliche Erleben habe sie dazu gebracht, den Werdegang der jungen Männer genauer zu betrachten, Zuerst aber gab es ein bisschen Islamkunde: Der Salafismus sei eine Strömung des Islamismus, die den „rechtschaffenen Altvorderen“ nachfolgen wolle. Als Altvordere gelten dabei nur die ersten drei Generationen nach dem Propheten Mohammed. „Das erklärt auch, warum diese Leute so denken wie früher und alles Moderne ablehnen.“ Die Salafisten (oder auch Salafiten) wollten so leben wie die Menschen vor 1500 Jahren. Die Glaubenseiferer befolgten den Koran und die Sunna (Überlieferung) genau nach dem Verständnis der Vorfahren. In Deutschland gebe es rund 10 000 Salafisten. 780 Dschihadisten (Dischad: Heiliger Krieg) seien nach Syrien ausgereist, von 280 Rückkehrern wisse man derzeit. Nicht alle Salafisten seien gewalttätig, sagte Kaddor. Vielmehr gebe es drei Ausprägungen: die puristischen Salafisten, die den strengen Glauben für sich persönlich lebten; die politischen Salafisten, die Propaganda für ihre Überzeugungen machten (prominentes Beispiel: der Hassprediger Pierre Vogel); und schließlich die dschihadistischen Salafisten, die die Errichtung eines Gottesstaats auch mit Gewalt vorantreiben wollten. Kaddor;: „Die gefährlichste Gruppe hier in Deutschland ist die zweite.“ Sie radikalisiere junge Leute, die entweder gar nicht aus muslimischen Familien kämen und dann zu Konvertiten



Vom Islamischen Staat (IS) stammt dieses Bild, das die Kämpfer bei der Ausbildung in Syrien zeigt. 780 sind bisher aus Deutschland in den Dschihad gezogen. Foto: dpa



würden, oder solche, die nicht in strenggläubigen Familien aufwüchsen. „Sie fangen dann an, ihrer Mutter vorzuwerfen, dass sie kein Kopftuch trägt, oder dem Vater zu sagen, wie er die Arme beim Beten zu halten hat.“ Warum sind junge Männer – und auch Frauen – anfällig für die Botschaften der Salafisten? „Wenn jemand anfängt, sich für den Islam zu interessieren, googelt er das Thema, und die ersten Treffer sind von Radikalen betriebene Websites.“ Dann führe der Weg in eine der einschlägigen Moscheen, wo die jungen Leute überaus herzlich empfangen, ernstgenommen und intensiv betreut würden. Genau das Gefühl kennten viele von zu Hause nicht. „Untersuchungen zeigen, dass drei Viertel der Jugendlichen, die sich radikalisieren, zu Hause ohne Vater aufwachsen. Sei es, dass der Vater körperlich tatsächlich nicht da ist, sei es, dass er geistig nicht anwesend ist.“ Die Moschee diene dann als Familienersatz und gebe Orientierung. Dazu komme das Gefühl der Gemeinschaft. Die Moscheegemeinde halte zusammen gegen die innere Bedrohung (durch liberale Muslime) und äußere Angriffe (durch die nichtmuslimische Umgebung). Begriffe wie Respekt, Ehre und Macht spielten in der Gemeinschaft der radikalen Korangläubigen eine große Rolle. Das Gefühl, über der „moralisch verkommenen Welt“ zu stehen, gebe ihnen Lebenssinn – vor allem, weil sie als Einwanderer oder Kinder von Einwanderern in Deutschland häufig Diskriminierungserfahrungen gemacht hätten. Das führte



Kaddor zu dem Schluss: „Wenn wir den Islamismus bekämpfen wollen, müssen wir immer auch die Islamfeindlichkeit mit bekämpfen, denn sie spielt den Salafisten in die Hände.“ Weiteres Motiv, in den Krieg nach Syrien zu ziehen: die „Dschihad-Romantik“, die vor allem junge Frauen anziehe. Ihnen werde vorgegaukelt, das Leben in Syrien sei schön, sie bräuchten sich um Schule und Beruf keine Gedanken mehr zu machen usw. Nicht zuletzt spielten auch materielle Anreize eine Rolle, denn der finanziell gut ausgestattete IS zahle vergleichsweise hohen Sold. Was kann man gegen das Abrutschen von jungen Leuten in die glaubensgetriebene Verblendung tun? Lamya Kaddor setzt auf Bildung, auf islamischen Religionsunterricht – aber in deutscher Sprache und liberal geprägt. Ein großes Problem in ihren Augen: Die Eltern bemerkten den verhängnisvollen Weg ihres Kindes oft erst sehr spät. Wenn sich ein kleinkrimineller Jugendlicher plötzlich zum Moschee-Gänger entwickelt, regelmäßig betet und fastet, seien Mutter und Vater zunächst erleichtert: Endlich macht der Junge keinen Unsinn mehr. Manche bemerkten erst, was tatsächlich dahintersteckt, wenn der Abschiedsbrief auf dem Küchentisch liege und der Sohn schon auf dem Weg nach Syrien ist. In Nordrhein-Westfalen gibt es das Projekt „Wegweiser“, das präventiv gegen die Radikalisierung angeht. „Jede zweite Meldung an ,Wegweiser’ kommt inzwischen von muslimischen Eltern“, berichtete Kaddor. „Das ist ein gutes Zeichen.“



Lamya Kaddor Lamya Kaddor (39) ist islamische Religionspädagogin, Islamwissenschaftlerin, Autorin und häufiger Gast in Talkshows und Diskussionsrunden. Die Tochter syrischer Einwanderer gehörte zu den Mitbegründern des liberal-islamischen Bundes. Dieser setzt sich für ein pluralistisches Gesellschaftsbild und eine dogmenfreie Auslegung religiöser Schriften ein. Für Lamya Kaddor ist islamischer Religionsunterricht wichtig als Baustein einer gesunden muslimischen Identität. Für ihr Medienstatement, sie halte das Tragen des Kopftuchs in Deutschland für überflüssig, erntete sie harsche Kritik der konservativen Islamverbände. Für ihr Credo, Deutschland brauche ein neues „Wir“, sowie ihre Statements, dass mehr Wertschätzung für Zuwanderer vonnöten sei und es kein Widerspruch sei, Deutsche und Muslima zu sein, schlugen ihr Hasskommentare entgegen.



pebe Kreuztal. Die Veränderung kommt schleichend, und sie ist tiefgreifend. Da zieht sich der bisher gesellige Familienvater mehr und mehr zurück, bekommt Wortfindungs- und Verständnisstörungen, die Kommunikation wird immer schwieriger, Inkontinenz kommt hinzu. In einem anderen Fall werden die Entscheidungen eines Geschäftsmanns immer unverständlicher, sein riskantes Autofahren wird zur Gefahr für die Umwelt, auch hier wird die Verständigung immer schwieriger, er ist kaum noch „erreichbar“, erkennt keine Personen mehr, obwohl er noch rechnen und lesen kann. Fälle, die Symptome einer demenziellen Erkrankung beschreiben, der sog. frontotemporalen Demenz (FTD). Diese Form der neurologischen Erkrankung ist für Angehörige und Außenstehende besonders dramatisch, denn sie tritt oft bei relativ jungen Patienten auf, deutlich vor dem 60. Lebensjahr. Betroffen ist im Gehirn der Stirnlappen und der Scheitellappen, Hirnbereiche, die Verhalten und Emotionen steuern. Obwohl diese Demenzform nicht selten ist, ist sie nicht leicht korrekt zu erkennen. „Etwa 33 000 bis 35 000 Erkrankte werden in Deutschland geschätzt, aber die Dunkelziffer ist sehr hoch“, sagt Eva Breuer. Die 53-Jährige ist Mitglied in der Selbsthilfegruppe frontotemporale Demenz, die sich regelmäßig in Kreuztal trifft. Diese Gruppe, berichten sie und ihre Mitstreiterinnen Jutta Bröcher und Hildegard Krekeler, habe sich schon 2012 gegründet, damals habe es zu diesem Thema erst sechs andere Gruppen in Deutschland gegeben. Ursprünglich, so berichtet Birgitt Braun vom Demenz-Servicezentrum Region Südwestfalen, war die Gruppe nur für die Kreise SiegenWittgenstein und Olpe geplant, aber bald schon stellte sich heraus, dass es großen Bedarf an Austausch, Unterstützung und Beratung gab, Interessierte nahmen und nehmen Fahrten aus dem Kölner Raum, dem Oberbergischen, Olpe oder Meschede auf sich. Alle drei Gruppenmitglieder haben lange Erfahrungen mit dem Krankheitsbild, denn ihre Ehepartner litten bzw. leiden daran. Bei ihrem Mann, so erinnert sich Jutta Bröcher, sei zunächst weniger das Erinnerungsvermögen betroffen gewesen, „aber seine Persönlichkeit veränderte sich total“. Später kamen Verstehensprobleme dazu: „Wenn ich ihm sagte, er solle ein Glas Marmelade holen, wusste er nicht was ich meinte. Ich musste ihm erst ein Glas zeigen.“ Sie habe lange um die richtige Diagnose kämpfen müssen. Eva Breuer nickt. Auch bei ihrem heute 63-jährigen Mann habe es längere Zeit keine eindeutige Diagnose gegeben. Nach einem Aufenthalt in einer Fachkli-



nik sei zwar Demenz festgestellt worden, die richtige Diagnose sei aber erst 2012 gestellt worden, da sei ihr Mann schon seit vier Jahren stark verändert gewesen. Irgendwann habe er davon gesprochen, dass er „Löcher im Kopf“ habe und sich wünscht, dass sie wieder zuwüchsen – ein Wunsch ohne Aussicht auf Erfüllung. Die Krankheit verändert nicht nur das Leben der Erkrankten massiv, sondern auch das der Angehörigen. „Da fällt auf einmal der Partner komplett aus“, berichtet Eva Breuer, „man muss allein für alles sorgen.“ Jutta Bröcher bestätigt das und ergänzt, die finanzielle Belastung durch die langwierige Krankheit könne sehr hoch sein. Hildegard Krekelers Mann starb im Januar dieses Jahres. Auch die 69-Jährige sagt: „Die schlimmste Zeit war die, als es noch keine Diagnose gab.“ Ihr Mann habe „nicht mehr im Hier und Jetzt“ gelebt, „ich konnte ihn nicht mehr erreichen“. Erst auf massiven Druck hin sei ihr Mann dann zum Neurologen gegangen. Eine eindeutige Diagnose sei erst in einer Spezialklinik erfolgt. Es gebe immer noch zehn Prozent Fehldiagnosen, sagt Birgit Eberhard vom DRK-Kreisverband Olpe, die mit der Gruppe eng zusammenarbeitet, ebenso wie Silke Sartor von der Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen der Diakonie Südwestfalen. Aber, so Birgitt Braun, die Diagnose sei gut möglich, wenn alle beteiligten Ärzte genügend sensibilisiert seien. Der Umgang mit den Erkrankten sei schwierig. Oft, verweigerten sie den Aufenthalt in einer Tagespflegeeinrichtung. „Sie brauchen eine Eins-zu-eins-Betreuung.“ Es sei unbedingt notwendig, offensiv mit der Erkrankung umzugehen, betonen alle drei. Denn sonst bestehe die Gefahr, sich abzukapseln, aus vielen Gründen den Weg zusammen mit dem Erkrankten in die Öffentlichkeit zu meiden. Deshalb ist die Selbsthilfegruppe für alle betroffenen Frauen Hilfe und Unterstützung. Dort, so sagen sie, erlebten sie Verständnis, Austausch und Unterstützung – „vieles erzählt man nur in der Gruppe“ –, erführen gute Tipps und Möglichkeiten, das soziale Netz zu nutzen, von Möglichkeiten der Nachbarschaftshilfe bis hin zum Umgang mit Versicherungen oder Betreuungsmöglichkeiten. Angehörige von FTD-erkrankten Menschen, die Interesse an einer Teilnahme an der Gruppe haben, können sich an Birgitt Braun vom Demenz-Servicezentrum (Tel. 02 71/23 41 78 17) oder Birgit Eberhard (Tel. 02761/2643) wenden. Die Gruppe trifft sich an jedem letzten Mittwoch im Monat von 15 bis 16.30 Uhr in Kreuztal, Café Auszeit, Ernsdorfstraße 5.



Geld für Stipendien Soroptimisten unterstützen Medizin-Nachwuchs in der Region sz Siegen. Besondere Wertschätzung für ihr Engagement in der Region erfuhren vor kurzem die Eheleute Dr. Gisela und Prof. Dr. Joachim Labenz für die im Jahr 2016 unter dem Dach der Bürgerstiftung Siegen gegründeten Stiftung, die durch die Vergabe von Stipendien dem Ärztemangel in der Region entgegentritt. Mit 2000 Euro unterstützen die Siegener Soroptimisten die Stiftung, vor kurzem übergaben sie den Betrag im Rahmen eines Clubtreffens. Um das Stipendium bewerben kann sich, wer in der Region Siegen seinen Wohnsitz hat, bereits Medizin studiert oder gerade einen Studienplatz in dem Fach erhalten hat. Die Stipendiaten erklären sich grundsätzlich bereit, nach dem Studium in der Region Siegen als Ärztin oder Arzt zu arbeiten. Neben der



finanziellen Ausstattung des Stipendiums können sich die Stipendiaten über ein besonderes Mentoring-Programm freuen: Sie werden sowohl von dem Mediziner-Ehepaar sowie von weiteren Kollegen als Mentoren begleitet. Diese Unterstützung in der beruflichen Entwicklung eröffnet bereits während des Studiums und später vielfältige Chancen: vom frühen Wissenstransfer bis hin zum persönlichen und fachlichen Coaching. Gisela Labenz hielt beim Clubabend zudem einen Vortrag. mit dem sie deutlich machte, „dass wir im Siegerland ein hohes Niveau der ärztlichen Versorgung haben, das für jeden zugänglich ist! Dies in der Region für die Zukunft nachhaltig zu sichern, liegt bereits heute im Interesse von uns“, so die Clubvorsitzende Prof. Dr. Ursula Blanchebarbe.



Muslime engagieren sich



Lamya Kaddor hat Morddrohungen bekommen, sodass sie sich als Lehrerin beurlauben lassen musste. Foto: ihm



sz Weidenau. Junge Muslime engagieren sich in der Obdachlosenhilfe: Am Donnerstag, 14. Dezember, organisiert die „Ahmadiyya Muslim“-Jugendorganisation eine kostenlose Essensausgabe im Café „Patchwork“ in Weidenau (In der Herrenwiese 5. Angeboten wird ein DreiGänge-Menü für rund 60 Personen. Es ist laut Pressenotiz die erste Speisung dieser



Art in Siegen. Bundesweit organisiert die Jugendorganisation in zehn weiteren Städten Aktionen dieser Art. Ihre Mitglieder wollen darauf aufmerksam machen, dass die Schere zwischen Arm und Reich sich unaufhaltsam weiter öffne. Gerade an kühlen Wintertagen seien Obdachlose auf die Hilfsbereitschaft der Zivilgesellschaft angewiesen.
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1. Preis für Einsatz gegen Diskriminierung Betriebsrat der SMS Group Dahlbruch ausgezeichnet sz Dahlbruch. „Wir dürfen den Populisten so wenig Raum wie möglich geben. Dort wo sie sich ihn nehmen wollen, müssen wir besonnen und entschieden populistischen Strategien, die in ihrem Kern antipluralistisch und damit antidemokratisch, entgegenwirken.“ So brachte es Maria Springenberg-Eich in ihrer Laudatio beim Preis „Demokratie im Betrieb“ auf den Punkt. Springenberg-Eich ist Leiterin der Landeszentrale für politische Bildung NRW und weiß, dass Menschen dazu befähigt werden müssen zu reagieren, wenn es darauf ankommt. Der erste Preis ging deshalb auch an den Betriebsrat der SMS Group in Dahlbruch. Mit seinem Seminarkonzept zur gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit hatte er die Jury laut Pressemitteilung schnell überzeugt. Das Besondere daran ist, dass dieses Konzept fest in den Ausbildungsplan integriert werden soll. So werden alle zukünftigen Auszubildenden früh für Diskriminierung sensibilisiert und wissen, wie sie sich in solchen Situationen verhalten können. „In unserem Betrieb bildet sich der Querschnitt der Gesellschaft ab, es gibt nicht mehr oder weniger Probleme als anderswo auch. Trotzdem ist es uns sehr wichtig das Thema als Betriebsrat immer wieder auf die Tagesordnung zu holen, weil uns das respektvolle Miteinander im Betrieb so wichtig ist. Dass unser Seminarkonzept in den Ausbildungsplan integriert wird, hilft dabei natürlich sehr. Ganz besonders freut uns deshalb, dass unser Seminarkonzept von der Respekt-Kampagne aufgegriffen wurde und in Zukunft auch für andere Betriebe in ganz Deutschland zur Verfügung steht“, sagte Stefan Klenzmann vom Betriebsrat der SMS Group bei der Preisverleihung. Klenzmann hat



das Seminarkonzept maßgeblich mitentwickelt. Vergeben wurde der Preis von Arbeit und Leben DGB/VHS NRW zum fünften Mal. Mit dem Preis werden alle zwei Jahre Menschen ausgezeichnet, die sich in besonderem Maße für eine demokratischere Arbeitswelt einsetzen. Schirmherr des Preises ist Arbeitsminister Karl-Josef Laumann. „Mit dem Preis Demokratie im Betrieb rücken wir diejenigen ins Rampenlicht, die sonst eher im Stillen agieren. Erfahrungsgemäß empfinden sie selbst ihr Handeln häufig als selbstverständlich. Das ist es aber keinesfalls.“ ordnete Jürgen Pohl, Vorsitzender Arbeit und Leben NRW, die Vergabe des Preises ein. In Vertretung für den Minister gratulierte Staatssekretär Edmund Heller allen Preisträgerinnen und Preisträgern: „Mitbestimmung ist gelebte Demokratie im Betrieb. Sie schafft sozialen Frieden und einen Ausgleich zwischen den Interessen der Belegschaften und der Arbeitgeber. Es geht dabei um gute Arbeitsbedingungen und Mitverantwortung für die Zukunft des Unternehmens sowie der Wirtschaft und Gesellschaft. Die Preisträger gehen mit ihrer Arbeit in beeindruckender, vorbildlicher Weise voran. In diesem Jahr wurden gleich vier Preise vergeben. Ein 2. Preis ging an Memet Özcan, Betriebsratsvorsitzender der Bauhaus-Filiale in Witten. Einen weiteren 2. Preis erhielt Nils Henningsen, Betriebsratsvorsitzender von Postcon in Mönchengladbach. Mit dem 3. Preis wurde der Betriebsrat der Warsteiner Brauerei ausgezeichnet. Initiiert durch das Projekt „Arbeit in NRW 2020“ hat er sich intensiv und systematisch mit den Auswirkungen der Digitalisierung auf die Arbeitsbedingungen im Betrieb auseinandergesetzt.



Leiterin Heike Rill freut sich mit den Kleinen über den Raumgewinn der Vormwalder AWo-Kindertagesstätte.



Fotos: Jan Schäfer



Rot leuchtender Raumgewinn VORMWALD



Mit einem Anbau passt sich die familiäre AWo-Kita den U-3-Anforderungen an



Neue Wickel- und Schlafräume erleichtern den Alltag der Kleinen. js � Sie mag klein sein, familiär, ländlich gelegen – dennoch hat sich auch die AWo-Kindertagesstätte Vormwald längst an die Betreuungswünsche ihrer Zeit angepasst. Das sechsköpfige Team um Leiterin Heike Rill betreut 35 Kinder, darunter zehn Jungen und Mädchen im Alter von unter drei Jahren (U 3). Zwei Gruppen hat die Einrichtung, das aber vor allem auf dem Papier. Im Alltag setzen die Erzieherinnen auf offene Angebote. „Wie in einer großen Familie“, lacht Heike Rill. Die Kinder können sich nach Lust, Laune und Interesse in den Funktionsräumen der Kita aufhalten. Mit der konzeptionellen Erweiterung in den U-3-Bereich stand die Kita vor neuen Herausforderungen. Den kleinsten der Kinder mussten Schlafmöglichkeiten eingeräumt werden. Das geschah aus Kapazi-



tätsgründen eher provisorisch – der für die Mittagsruhe genutzte Raum war vom Gruppenraum nur durch eine dünne Holzwand abgetrennt. Jetzt müssen die größeren Kinder nicht mehr ganz so leise sein zur Mittagszeit: Mit einem Anbau wurde die Kita erweitert und wird nun den Anforderungen an eine Einrichtung für Ein- bis Sechsjährige gerecht. Zwischen Ostern und Herbst ist ein leuchtend rotes Modul vor das Gebäude gesetzt worden, in dem ein Wickelraum, ein Ruheraum und ein Schlafraum untergebracht wurden. Dort, wo früher die Bettchen standen, ist nun Platz für eine Kinderwerkstatt. Das Gebäude, in dem die AWo-Kita untergebracht ist, gehört der Stadt Hilchenbach – es ist Teil des Komplexes, in dem auch die Feuerwehr und das Dorfgemeinschaftshaus untergebracht sind. Kostenträger für die Erweiterung war daher die Kommune. Und die musste am Ende tiefer in die Tasche greifen als geplant. Der Rat musste jetzt per Dringlichkeitsentscheidung Geld freigeben, um unerwartete Mehrkosten aufzufangen. Im Sommer waren bereits 6000 Euro überplanmäßig be-



Rot leuchtet der Anbau, der dem Kindergarten den Alltag erleichtert.



reit gestellt worden, aktuell ging es jetzt um weitere 7500 Euro. Die sind laut Baudezernent Michael Kleber darauf zurückzuführen, dass zusätzliche Auflagen im Bauschein gestanden hätten, der zum Zeitpunkt der Ausschreibungen noch nicht vorgelegen habe. Zudem musste für den Anbau teerhaltige Oberflächenbefestigung entfernt und als Sondermüll entsorgt werden. Derart trockene Zahlenspiele aus dem Rathaus dürften die Vormwalder Kinder wenig stören. Sie verfolgten den Baufortschritt mit glänzenden Augen und nahmen die Erweiterung vergnügt in Beschlag. ANZEIGE



2. LANGER SAMSTAG Non-Stop-Verkauf



Für ihr Seminarkonzept zur gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit wurde der Betriebsrat der SMS Group in Dahlbruch ausgezeichnet. Foto: aulnrw



von 9.30 Uhr –18 Uhr



Projekt wächst zu Verein



Sie wurden als geschäftsführender Vorstand des neuen Vereins „Bildungsinsel Hilchenbach“ gewählt: Tomas Irle, Daniela Irle, Saskia Verhulst und Dr. Christof Werner (v. l.). Foto: Verein



genständigem, verantwortungsbewusstem und sozialem Engagement zu machen. Der Verein möchte Kindern die Möglichkeit geben, sich in kleinen zeitlich begrenzten Projekten zu engagieren, eigene Ideen zu entwickeln und diese eigenständig umzusetzen. Bei den Projekten sollen die Kinder durch Mentoren unterstützt werden. � Der Verein „Hilchenbacher Bildungsinsel“ soll die Basisstation für Kinder und Jugendliche sein, von der aus sie eigene Erfahrungen mit Verantwortung machen können, um zudem zu erfahren, wie viel Spaß man bei sozialem Engagement (Ehrenamt) haben kann. Nach den einleitenden Worten und der Abstimmung über die Satzung des Vereins wurde laut Mitteilung der gesamte geschäftsführende Vorstand besetzt. Daniela Irle wurde zur 1. Vorsitzenden, Saskia Verhulst zur stellv. Vorsitzenden, Tomas Irle zum Geschäftsführer und Dr. Christof Werner zum Kassenwart gewählt. Die ersten Ziele des Vereins sind, im nächsten Jahr zwei weitere Bildungsinseln in Helberhausen und Lützel aufzustellen und die ersten kleinen Projekte durchzuführen. Bislang gibt es neben der ersten Bank in Allenbach noch zwei weitere Bildungsinseln in Hilchenbach und Müsen. „Der Verein freut sich auf weitere Mitglieder und Unterstützer“, heißt es weiter. „Mit einem Monatsbeitrag von nur einem Euro kann man dem Verein beitreten. Kinder können über ein Elternteil kostenfrei beitreten.“ Weitere Informationen gibt Tomas Irle via E-Mail an [email protected] oder telefonisch unter (01 75) 5 71 97 25.
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Dezembe



Initiator der „Hilchenbacher Bildungsinsel“ hat jetzt Verstärkung sz Hilchenbach. Das Projekt Bildungsinsel hat an Standfestigkeit gewonnen. Am Montagabend, genau ein Jahr nachdem die erste Bildungsinsel (Lesebank) in Allenbach errichtet wurde, folgten 20 Gründungsmitglieder dem Aufruf von Initiator Tomas Irle und gründeten in der Wilhelmsburg den Verein „Hilchenbacher Bildungsinsel“. Irle stellte den Gründungsmitgliedern zu Beginn den Vereinsgedanken vor. � Bildungsinseln (Lesebänke): Die Sitzgarnituren, die nicht nur Möbelstücke in der Natur sind, haben das Ziel, das soziale Engagement, die Eigenständigkeit und das Verantwortungsbewusstsein von Kindern durch die Patenschaft über die Bücherkiste zu fördern. Der Verein möchte weitere Sitzgarnituren etablieren und ist Ansprechpartner und Koordinator der Mentoren, die die Kinder bei ihrer Patenschaft betreuen. � Projekte: Kinder sollen die Möglichkeit erhalten, erste Erfahrungen mit ei-
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Internisten Mangelware Noch zwei Hausärzte im Hickengrund / Dr. Werner sucht Nachfolger



Noch an den Herbst erinnert die Farbe der Hagebutten. Die vitaminreichen Früchte der wilden Rose sind aber auch im Winter eine wichtige Nahrungsquelle für zahlreiche Vogelarten. Dirk Manderbach



SWAP-Geheimzahl: 8 Mill. Euro WILNSDORF



Rat verabschiedet Haushaltsplan 2018 einstimmig / Neues zu Verlusten aus Zinswetten



Während die Bürgermeisterin von „ersten Früchten“ des Sparkurses sprach, übten vier von fünf Fraktionen harsche Kritik. dima � Wilnsdorfs Bürgermeisterin Christa Schuppler war guter Dinge, als sie am Donnerstag den Ratssaal betrat. Auf der Tagesordnung stand die Verabschiedung des Haushaltes 2018. Und mit diesem Werk schien sie diesmal sehr zufrieden zu sein. Schon bei der Pressekonferenz war sie mit den Zahlen sehr zufrieden gewesen, wie auch Wilnsdorfs Kämmerer. „Der Haushaltsplanentwurf des Jahres 2018 schließt mit einem Fehlbetrag in Höhe von 460 698 Euro ab“, so Schuppler in ihrer Haushaltsrede zu Beginn der Sitzung. Das sei zwar immer noch im negativen Bereich, aber in der Historie der Gemeinde Wilnsdorf trotzdem ein sehr gutes Ergebnis. Die Richtung stimme, so die Verwaltungschefin. Dann verkündete sich noch einmal die fünf frohen Wilnsdorfer Botschaften: � „Zum neunten Mal in Folge konnte das Planergebnis des Vorjahres verbessert werden.“ � „Der Haushaltsausgleich wird nach aktueller Planung spätestens im Jahr 2022 erreicht.“ � „Die Steuersätze bleiben gleich – keine Erhöhung der Grundsteuer A, Grundsteuer B, Gewerbesteuer oder anderer Steuern.“ � „Wir investieren trotzdem in erheblichem Umfang in unsere Infrastruktur: schwerpunktmäßig in Schulen, Straßen, Feuerwehr.“ � „Auch die freiwilligen Aufgaben (Kultur, Sport, Soziales) werden ohne Einschränkungen weitergeführt und zum Teil ausgebaut.“ Das Haushaltssicherungskonzept schreibe in Wilnsdorf den Weg vor. Ziel sei nach wie vor der strukturelle Ausgleich im Jahr 2022. Christa Schuppler: „Wir sind auf einem guten Weg – und wer genau hingeschaut hat, der hat sicher bemerkt, dass wir sogar schon ein bisschen weiter gekommen sind, als für das Jahr 2018 erwartet. Die strenge Haushaltsdisziplin hat natürlich nicht immer und überall für Beifall gesorgt. Es zeigt sich aber deutlich, dass sich die Anstrengungen lohnen und bereits in den vergangenen Jahren erste Früchte trugen.“ Auch 2018 gebe es wieder ein buntes Angebot an Theateraufführungen, Konzerten, Lesungen, Aktionen im Museum, Aktionen der Bibliothek, vielfältige Angebote der Musikschule und der Jugend-



kunstschule. Außerdem werde es weitere spezielle Angebote für Senioren und für Kinder und Jugendliche geben. Die Gemeinde Wilnsdorf investiere wieder stark in die Ausbildung junger Menschen, seit man den Nothaushalt hinter sich gelassen habe. Christa Schuppler: „Aktuell beschäftigen wir sieben Auszubildende, auch nächstes Jahr wird wieder eine Auszubildende dazu kommen. Damit geben wir jungen Menschen eine gute Chance für den Start in ihr Berufsleben, und wir sichern uns für die zukünftigen Jahre Fachkräfte für die Gemeinde Wilnsdorf. Auch wir spüren aktuell den zunehmenden Fachkräftemangel bei der Besetzung vakanter Stellen hier im Haus.“ Die Konjunkturprognosen für die kommenden Jahre seien positiv, und Wilnsdorf werde sehr wahrscheinlich von diesem Trend profitieren. Das solle die Kommune aber keinesfalls davon abhalten, den erfolgreichen Konsolidierungskurs weiter beizubehalten. Wie jedes Jahr richtete die Verwaltungschefin einen Appell an den Landrat: Die Kreisumlagen könnten niedriger sein, tatsächlich müsse Wilnsdorf immerhin 13,62 Mill. Euro einplanen, das sei der größte Aufwandsposten. Aufgrund des Anstiegs der Umlagegrundlagen nehme der Kreis von den Kommunen 2018 insgesamt 13,5 Mill. Euro mehr ein – trotz Absenkung des Hebesteuersatzes für die allgemeine Umlage. Schließlich betonte die Bürgermeisterin: „Ich bin zuversichtlich, dass wir die Gemeinde Wilnsdorf finanziell wieder auf gesunde Füße stellen werden – die ersten Früchte unserer Bemühungen können wir schon ernten.“ Ebenso zuversichtlich sei sie, dass Wilnsdorf die Verschuldung nach und nach weiter abbauen könne. „Die Politik hat die Möglichkeit, mit diesem vorgelegten Haushalt 2018 die Gemeinde gut in die Zukunft zu führen. Darum bitte ich um Ihre Zustimmung!“ Die bekam sie, aber erst nachdem die vier Fraktionen SPD, BfW, Grüne und WPU mittels Antrag zwei Finanzpakete an den Haushalt angehängt hatten. Und zwar 50 000 Euro als Pauschale für die Erstellung eines Gemeindeentwicklungsplanes und 100 000 Euro für den Schuletat. Obwohl die CDU hier erst kritisierte und dann in einem eigenen Antrag sogar höhere Pauschalen forderte (die SZ berichtete gestern) verabschiedete der Rat den Haushalt schließlich einstimmig. Womit sich Bürgermeisterin Christa Schuppler sehr zufrieden zeigte. Nicht zufrieden schien sie am Donnerstagabend nach den Haushaltsreden von Hannes Gieseler (SPD), Andreas Klein (BfW), Ekkehard Blume (Die Grünen) und



Annemarie Bender (WPU, siehe auch zusätzlichen Bericht auf dieser Seite). Bis auf die Wortmeldung von Stephan Hoffmann (CDU) hagelte in den Reden harsche Kritik auf die Verwaltungschefin nieder. So sehr, dass Christa Schuppler am Ende des langen Sitzungsabends sichtbar angegriffen schien. „Es gäbe vieles zu korrigieren, denn nicht alles, was hier gesagt wurde, ist wahr“, sagte die Bürgermeisterin nach den verbalen Angriffen der vier Fraktionsvorsitzenden. Und schickte etwas zerknirscht hinterher: „Aber wenn es Ihnen gut getan hat.“ Christa Schuppler verschweige, dass dem Haushaltsplanentwurf eben nicht nur frohe Botschaften zu entnehmen sei, konterte zum Beispiel Andreas Klein von der Fraktion BfW (Bürger für Wilnsdorf und FDP). Vermutlich wolle die Bürgermeisterin die besorgten Bürger nicht irritieren oder ängstigen, so Klein weiter. Alles in allem bleibe festzustellen, dass die Gemeinde Wilnsdorf sich seit vielen Jahren nicht mehr weiter entwickelt habe und damit nicht mehr zukunftsfest sei. Ziemlich zum Schluss seiner sehr langen Rede packte Andreas Klein schließlich eine Zahl auf den Tisch, die von der Verwaltung in den vergangenen Monaten zur absoluten Geheimsache erklärt worden war. Auch nach Anfragen der Siegener Zeitung hielt das Rathaus dicht. Dabei ging es um die Verluste, die der Gemeindehaushalt den hochspekulativen Zinswetten (SWAPs) zu verdanken hat. Deshalb hier ein Originalzitat aus Kleins Rede: „Frau Schuppler, Sie tragen seit Herbst 2009 als Bürgermeisterin im Rathaus die Verantwortung. Sie haben sich über viele Jahre hinweg nicht um die Auflösung dieser Geschäfte gekümmert. Nun sind in Ihrer Zeit die Verluste bei den SWAPs und Schweizer-Franken-Krediten von 3,4 Mill. Euro auf 14 Mill. Euro angestiegen. Sie haben es versäumt, rechtzeitig die Reißleine zu ziehen und die Geschäfte aufzulösen. Gegenüber 2009 sind 10 Mill. zusätzliche Verluste allein unter Ihrer Verantwortung entstanden.“ Offensichtlich hatte Klein das Zahlenrätsel gelüftet: „Ein Blick auf Seite 150 des vorliegenden Haushaltsplanes zeigt jedem Bürger, dass Sie für die Jahre 2018 bis 2020 ,Sonstige Finanzauszahlungen‘ von insgesamt über 8 Mill. Euro leisten müssen. Dazu findet der Bürger aber keinerlei Erklärungen. Umgerechnet sind das in den folgenden drei Jahren jeden Monat fast 250 000 Euro.“ Klein sagte das nicht ohne zuvor darauf hinzuweisen, dass die Spekulationsgeschäfte vom Vorgänger der Bürgermeisterin und vom Vorgänger des amtierenden Kämmerers abgeschlossen worden seien. Dirk Manderbach



tile Burbach-Holzhausen. Die hausärztliche Versorgung auf dem Land sorgt seit Jahren für Diskussionen. Im jüngsten Holzhausener Dorfgespräch stand das Thema ebenfalls auf der Tagesordnung. Für ein Missverständnis sorgte dabei der sich abzeichnende Ruhestand von Dr. Dietmar Werner. Seit 1987 führt der Allgemeinmediziner seine Arztpraxis in Holzhausen. Zwei Jahre, so der Plan des 65-Jährigen, wolle er noch als Hausarzt praktizieren. Dann soll Schluss sein. Eigentlich. Nicht geplant ist, wie zunächst berichtet, die Schließung der Praxis. Vielmehr wolle er die Praxis dann in jüngere Hände übergeben. Dr. Werner betont, dass er sich in den kommenden zwei Jahren intensiv um eine Nachfolge bemühen werde. Dabei ist ihm bewusst, dass dies keine leichte Aufgabe ist. „Es gibt zu wenige junge Allgemeinmediziner“, nennt er das Hauptproblem. Jahrzehntelang habe man die Förderung und Unterstützung der Hausärzte vernachlässigt und die Funktion des Hausarztes als ersten Ansprechpartner bei medizinischen Fragestellungen unterschätzt. Seit Jahren schon zeichnet sich eine ärztliche Unterversorgung ab. Besonders die ländlichen Regionen leiden unter dieser Entwicklung. Im Jahre 2013 habe man berechnet, dass bis 2020 rund 45 Prozent der Hausärzte altersbedingt in den Ruhestand gehen. Nach einer vorsichtigen Schätzung könnte nur maximal die Hälfte dieser Arztsitze neu besetzt werden. Auch von Seiten der Kassenärztlichen Vereinigung seien nicht genügend Anreize geschaffen worden, um diese drohende Unterversorgung aufzuhalten. Man habe es „verschlafen“, für ausreichenden allgemeinmedizinischen Nachwuchs zu sorgen. Daraus resultiere, dass immer weniger Haus- und Landärzte immer mehr Patienten versorgen müssen. Früher haben im Hickengrund vier Ärzte praktiziert. Heute üben dort nur noch eine Ärztin und ein Arzt ihren Beruf aus. Auch die Gemeinde sei sich dieser Problematik bewusst. Vor einigen Jahren habe sich die Verwaltung dem Thema bereits gewidmet, als sich die Zahl der Hausärzte im Kernort Burbach von sechs auf drei verringerte, erinnert sich der Holzhausener Internist. Eine zusätzliche Arztpraxis trug – zum Glück – wieder zur Entspannung der Situation bei. Dr. Werner hofft, dass er bei der Suche eines Nachfolgers oder Nachfolgerin von der Gemeinde Burbach unterstützt wird.



Er werde den Dialog mit Bürgermeister Christoph Ewers suchen, auch auf die Siegener Krankenhäuser zugehen und weitere Möglichkeiten nutzen, um eine junge Ärztin oder einen jungen Arzt für diese Aufgabe in Holzhausen zu gewinnen. Für den Standort Holzhausen sprächen immerhin eine Reihe guter Gründe. Das Dorf biete ein attraktives Umfeld für junge Familien und verfüge über eine gute Infrastruktur. Er selbst dürfe junge Kollegen 18 Monate weiterbilden. Diese Zeit werde für die Ausbildung zum Facharzt für Allgemeinmedizin anerkannt. Es wäre optimal, einen potenziellen Nachfolger zunächst in seiner Facharztausbildung zu begleiten, ihn oder sie in die Abläufe der Praxis einzuführen und die Arztpraxis dann in zwei Jahren zu übergeben, so Dr. Werner. Er könne sich auch eine Übergangszeit als angestellter Arzt bei einem neuen Praxisinhaber vorstellen. Sollte es nicht gelingen, bis Ende 2019 einen Nachfolger zu finden, werde er wohl – in reduzierter Form – weitermachen, sagt Dr. Werner. Die Praxis ohne eine geregelte Nachfolge zu schließen, komme für ihn nicht in Frage.



Unterversorgt In den vier Dörfern im Hickengrund – Holzhausen, Lützeln, Nieder- und Oberdresselndorf – wohnen 5706 Menschen (Quelle: Homepage Gemeinde Burbach) auf einer Fläche von 25,83 Quadratkilometern. Somit kommen rein rechnerisch jeweils 2853 Einwohner auf die beiden praktizierenden Hausärzte. „Die allgemeine Verhältniszahl, die im Rahmen der Bedarfsplanung einem Versorgungsgrad von 100 Prozent entspricht (und damit dem allgemeinen bedarfsgerechten Versorgungsgrad entspricht), beträgt gemäß der Richtlinie 1671 Einwohner je Arzt (im Ruhrgebiet: 2134 Einwohner je Arzt)“, heißt es im Ärzteatlas 2015 des wissenschaftlichen Instituts der AOK zur hausärztlichen Versorgung. Demnach würden statistisch nicht einmal drei Ärzte im Hickengrund, auf die dann jeweils 1902 Einwohner fielen, eine 100-prozentige allgemeinmedizinische Versorgung gewährleisten können.



Kritik und Lob in Reden Wilnsdorfer Fraktionen betrachteten Haushalt 2018 kontrovers dima Wilnsdorf. Obwohl der Wilnsdorfer Rat den Haushalt 2018 am Donnerstag einstimmig verabschiedete, setzten sich die Fraktionsvorsitzenden in ihren Haushaltsreden zuvor durchaus kontrovers mit der Arbeit der Verwaltung auseinander. Hier einige Zitate aus den Reden: Stephan Hoffmann (CDU): � „Die Faktoren ,Zukunft’ und ,lebenswert’ sind für die Gemeinde Wilnsdorf untrennbar mit den Menschen verbunden, die in unserer Gemeinde leben. Davon brauchen wir mehr, müssen aber zumindest unsere Einwohnerzahl stabilisieren. Denn all die geschaffene Infrastruktur ist für die Nutzer da, lebt aber auch von den Nutzern. Wir müssen attraktiv bleiben und uns weiterentwickeln mit zeitgemäßer Ausstattung, in Menge und Qualität. Dies beginnt mit den Kindergartenplätzen, die steigenden Kinderzahlen machen gerade hier ja Hoffnung. Es geht weiter mit der Sicherung, Anpassung und Stärkung unserer Schulen, das Thema Schulentwicklung liegt mitten auf dem Tisch und wir hätten uns gefreut, wenn ein Runder Tisch in bewährter Besetzung und gezeigter Leistungsstärke daran hätte mitwirken können, ein Quatschclub, wie man eine solche Gruppe diskreditiert hat, wäre das bestimmt nicht gewesen. Außerdem wurde mit der Ablehnung auch eine Bürgerbeteiligung verhindert.“ � „Die Gemeinde Wilnsdorf hat ihre Entwicklung auch über viele Jahre dem Gleichklang von Gewerbe- und Bauflächenentwicklung zu verdanken. Leider steht uns im Regionalplan nur noch eine Restfläche für die Gewerbegebietsentwicklung zu, aber diese Flächen sollten wir noch schaffen.“ � „Wir investieren in Gebäude, hier wissen wir, dass wir für unsere Schulen und unsere Feuerwehr noch deutlich mehr



Geld in die Hand nehmen müssen, wir investieren aber auch in Straßen und Gehwege, Fahrzeuge und IT-Technik – gut über 3 Mill. Euro wollen wir dafür ausgeben, und das ist gut so.“ Hannes Gieseler (SPD): � „Diese Beschlüsse sind ohne eine absolute Mehrheit einer Partei in diesem Rat entstanden. Wir sehen also, dass absolute Mehrheiten nicht von Nöten sind, und die jetzigen Mehrheitsverhältnisse ein Segen für die Gemeinde Wilnsdorf sind.“ � „In allen Bereichen wird Flickschusterei betrieben, ein übergeordnetes Ziel für die Gemeinde haben Sie nicht.“ � „Manchmal hat man das Gefühl, Ihr einziges Ziel sei die schwarze Null, ohne Rücksicht auf Verluste. Viele Bereiche, in der Gemeinde, sei es Schule, Personal, Sportvereine, Kulturvereine, Feuerwehr, Straßen, und vieles mehr, sind finanziell hinten gegen.“ Andreas Klein (BfW): � „Uns fehlen die Ziele und das strukturelle Vorgehen. Wo zum Beispiel soll die Gemeinde 2025 stehen, wo 2030?“ Ekkehard Blume (Die Grünen): � „Wir Grünen bedauern, dass bei der Vorstellung des heutigen Haushaltsentwurfes die finanzielle Situation der Gemeinde Wilnsdorf schön geredet wurde bzw. nebulös bleibt, weil konkrete Zukunftsperspektiven im Haushalt fehlen.“ Annemarie Bender (WPU): � „Und zum Schluss die Millionenverluste im Bereich der SWAP-Geschäfte. Der Bürger weiß genau, dass hier größere Millionenbeträge in den Sand gesetzt wurden und keiner hierfür die Verantwortung übernehmen will. Zumindest eine Erklärung und Information über die Schadenshöhe sollte man den Bürgern geben. Hieraus eine Geheimsache zu machen, macht die Sache eigentlich nur noch schlimmer.“
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Architektenvorschlag für das Grundstück Krottorfer Straße



Arns hatte sich bereits für die Denkmalschutz-Stiftung ablehnend zu einer Wohnbebauung auf dem Grundstück geäußert. Er greift in seinem Brief an die Bürgermeisterin und den Rat der Stadt den Vorschlag auf, den Garten einer öffentlichen Nutzung zuzuführen und regt an, die Stadt solle Garten und Privatgebäude kaufen. Dies böte die Möglichkeit, meint Arns, alle „bisher angedachten Einzelüberlegungen“ zur Weiterentwicklung des Alten Fleckens zu überdenken und „in ein langfristiges Gesamtkonzept“ münden zu lassen. Insbesondere die Wohndichte in der Altstadt lasse eine öffentliche Grünfläche im Umfeld sinnvoll erscheinen, dazu biete sich das Gartengrundstück an. Es sei bereits von der Krottorfer Straße aus „erschlossen“ und könne auch in gerader Verlängerung der Mittelstraße angebunden werden. Wie ein möglicher „Bürgerpark“ aussehen und realisiert werden könnte, skizziert der Architekt ebenfalls. Finanziert werden könne dies aus dem Verkauf



städtische Liegenschaften wie z.B. Teilen des Kurparks oder dem Gebäude des 4Fachwerk-Museums, das als Wohnhaus im Flecken nutzbar wäre. Der Kurpark könne auf Dauer in seiner Größe ohnehin nicht erhalten werden, was sich im „verwahrlosten Zustand“ spiegele, meint Arns in seinem Schreiben. Eine Existenzberechtigung habe das öffentliche Grün im vorderen Teil (u. a. mit dem sog. Fotoblick). Der frühere Vorschlag, die Areale nordöstlich von Schieferacker und Gartenstraße als Wohnbereich umzuwidmen und zu erschließen, könne wieder aufgenommen werden. Das zum Gartengrundstück gehörende Privathaus an der Oranienstraße sei „das wohl attraktivste Fachwerkgebäude“ der Altstadt, so der Architekt. Da es aber für eine familiäre Wohnnutzung oder Aufteilung in kleinere Einheiten als denkmalgeschütztes Haus ungeeignet sei, schlägt Arns eine Nutzung als „Stadtmuseum“ oder „Bürgerhaus“ vor. In diesem Haus kann sich Arns die Ansiedlung des bislang im Kultour-Backes untergebrachten Veranstaltungsraums und des Touristikbüros vorstellen. Für Diskussionen in Politik und Feuerwehr dürfte der Vorschlag des Architekten sorgen, „anderweitige bisher nicht gelöste Problemstellungen im Alten Flecken wie das Feuerwehrhaus, eine Gestaltung des Marktplatzes“ und anderes „nachrangig“ zu behandeln.



Heuslingtal: Senioren feierten sz Oberheuslingen. Weiße Landschaft im Heuslingtal, Kaffee und Kuchen, Erinnerungen an damals und viele gute Gespräche: Eine gemütliche Winteratmosphäre zeichnete die Seniorenfeier der Ortschaften Bottenberg, Ober- und Niederheuslingen aus. Neben der Umrahmung durch den Posaunenchor des CVJM Oberheuslingen gab es laut Pressenotiz eine Vorführung des Films „Der Eisenwald“. Einen Angriff auf die



Lachmuskeln der Besucher starteten Uli und Esther Pauck mit einem SketchKlassiker von Loriot. Freudenbergs Bürgermeisterin Nicole Reschke, der Ortsvorsteher von Oberheuslingen, Andreas Schmidt, Michael Junk als Pfarrer der ev.-ref. Kirchengemeinde Oberfischbach und Pfarrer Reinhard Lenz von der kath. Kirchengemeinde Freudenberg begrüßten die vielen Besucher. Andre Bohland moderierte den Nachmittag.
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Keine Mehrheit gefunden



Park und Haus für Bürger pebe Freudenberg. Mit einem Diskussionsvorschlag schaltet sich der Freudenberger Architekt Michael Arns, Vizepräsident der Architektenkammer NRW, in die Diskussion um die künftige Nutzung des privaten Gartengrundstücks an der Krottorfer Straße ein (vgl. Bericht rechts).



Siegener Zeitung



FREUDENBERG



Verfahren zur Bebauungsplanänderung „Stadtmitte I, A-D“ im Rat abgelehnt



Über die Nutzung des Gartengrundstücks soll weiter nachgedacht werden. pebe � Zukunft und Entwicklungsmöglichkeiten des privaten, parkähnlichen Grundstücks an der Krottorfer Straße in Freudenberg standen jetzt auch auf der Tagesordnung der letzten Ratssitzung dieses Jahres. Wie berichtet, ist dort eine Wohnbebauung mit 29 Eigentumswohnungen und einer Tiefgarage projektiert, was eine Änderung des Bebauungsplans Nr. 43 „Stadtmitte I, A-D“ notwendig machen würde. Einen entsprechenden Beschlussvorschlag der Verwaltung empfahl der Stadtentwicklungsausschuss dem Rat nicht, wie Bürgermeisterin Nicole Reschke dem Gremium mitteilte. Zudem habe es bereits „zahlreiche Einwände“ aus der Bürgerschaft gegeben. Auch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz hatte sich zuvor ablehnend zu dem Vorhaben geäußert. SPD-Fraktionschef Arno Krämer beantragte, in der Sitzung keine Entscheidung über diesen Antrag der Verwaltung zu treffen. Seine Fraktion sehe sich noch nicht in der Lage, „sachgerecht zu entscheiden“, u. a. müssten die Vorschläge des Architekten Michael Arns diskutiert werden, die dieser dem Rat gemacht hat (vgl. gesonderten Artikel). Die Grundzüge der geplanten Bebauungsplanänderung seien aber „nachvollziehbar“, so Krämer, jedoch seien bei der altstadtnahen Bebauung „Probleme“ zu bewältigen. So sei z. B. die Frage einer angeblichen Beeinträchtigung des Fotoblicks noch zu reflektieren. Die SPD wolle nicht, dass „Entwicklungsmöglichkeiten im Keim erstickt“ würden. „Etwas anders“ sah das Krämers CDUGegenspieler Christoph Reifenberger. Seine Fraktion könne der Änderung des Bebauungsplans so nicht zustimmen, wolle aber auch „nicht die Tür zuschlagen“, weil es ja ein legitimes privates Inter-



Auch die Frage, ob der Fotoblick vom Kurpark aus durch eine Bebauung des Grundstücks an der Krottorfer Straße beeinträchtigt würde oder nicht, stellte sich. Foto: pebe



esse an einer Verwertung des Areals gebe. Wenn jedoch der Rat einer Änderung zustimmen würde, „dann schreiben wir die Bebauung fest“. Daraufhin sah Krämer „ähnliche Grundgedanken“ bei der CDU. Er wisse, dass die Grundstückseigentümer auch über andere Nutzungsmöglichkeiten nachdächten. Auch Torsten Freda (FDP) stellte fest, die Ideen gingen „in dieselbe Richtung“. Die FDP sei auch für eine Wohnbebauung offen, „aber dann eine Nummer kleiner“. Nahe bei der CDU fand Frank Schuster (Grüne) seine Fraktion, die die konkrete Planung ablehne. Kornelia Busch-Pfaffe (CDU) erläuterte, dass die CDU dieses konkrete Projekt ablehnen werde, aber „offen ist für weitere Ideen“. Ihre kritische Bemerkung,



es sei nicht akzeptabel, falls im Vorfeld „tatsächlich zwei Jahre ohne Information ans uns“ darüber verhandelt worden sein sollte, begegnete Bürgermeisterin Reschke scharf: Sie verwehre sich gegen eine solche Sichtweise. Fakt sei, dass das Thema erst in die Politik getragen werden könne, „wenn ein entsprechender Antrag vorliegt“. Für den Antrag der SPD, in der Ratssitzung keinen Beschluss zu fassen, sprachen sich 13 der 30 erschienenen Ratsmitglieder aus, 17 waren dagegen. Anders bei der zweiten Abstimmung: Beim Verwaltungsvorschlag, das Verfahren für eine Bebauungsplanänderung einzuleiten, stimmten 17 Ratsmitglieder mit Nein, zwölf mit Ja, es gab eine Enthaltung. ANZEIGE
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Gemeinsame Sache Tagung im Rathaus zum Thema Nachhaltigkeit sz Siegen. „Gemeinsam für Nachhaltigkeit“ lautete der Titel der Veranstaltung, die die Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 Nordrhein-Westfalen (LAG 21 NRW) vor kurzem im historischen Ratssaal des Siegener Rathauses organisiert hat. Bürger sowie Vertreter der Politik und der Verwaltung nutzten die Gelegenheit, sich über die nachhaltige Entwicklung in der Region auszutauschen. Bei der Eröffnung erläuterte Bürgermeister Steffen Mues anhand konkreter Beispiele, inwieweit sich die Universitätsstadt Siegen bereits für nachhaltige Entwicklung engagiert. „Was den wichtigen Bereich Umwelt- und Klimaschutz angeht, haben wir das übergeordnete Ziel Nachhaltigkeit schon vor über 20 Jahren auf unsere Fahnen geschrieben“, sagte Mues. So sei die Stadt Siegen bereits im Jahr 1995 dem Klimabündnis Europäischer Städte beigetreten, 1998 habe der Rat einen umfangreichen Maßnahmenkatalog für ein Klimaschutzkonzept beschlossen. Außerdem wies er darauf hin, dass die Stadt Siegen aktuell die Unterzeichnung der „2030-Agenda für Nachhaltige Entwicklung: Nachhaltigkeit auf kommuna-



Von außen sieht das Haus Bender mittlerweile hübsch aus – von innen reicht ein flüchtiger Blick, um zu erahnen, wie viel Arbeit noch auf den Heimatverein zukommt. Fotos: damo



Schreiner gesucht BRACHBACH



Heimatverein hat Etappenziel erreicht: Das Heimat-Haus ist dicht wenigen im ehemaligen Gesindehaus – haben unterschiedliche Maße. Gerade die Tatsache, dass jetzt keine leeren Höhlen mehr in der Fassade gähnen, sondern akkurat gefertigte Holzsprossen-Fenster zu sehen sind, tut dem Haus gut: „Die Leute sind begeistert“, gibt Kaiser das Stimmungsbild in der Bevölkerung wieder. Und der Heimatverein ist froh darüber, dass Wind und Wetter dem alten Fachwerkhaus nichts mehr anhaben können.



Mit dezenten Strahlern illuminiert und einem Weihnachtsbaum in der Nähe, ist das Haus Bender ein echtes Schmuckstück geworden. Zumindest von außen.



Jetzt steht der Innenausbau an – und damit ist weit mehr gemeint als Tapezieren und Anstreichen. damo � Falls Gerd Kaiser in diesen Tagen dem Christkind begegnen sollte, muss er nicht lange überlegen, was er sich wünscht: einen Schreiner. Möglichst ein Exemplar, das bereits in Rente ist, aber noch Spaß an ein bisschen ehrenamtlicher Arbeit hat. „So einen könnten wir wirklich brauchen“, sagt der Vorsitzende des Hei-



matvereins. Denn im Haus Bender beginnt bald der Innenausbau. Und Rigipswände und Fliesen werden nicht verarbeitet: Fast alles ist aus Holz. Und fast alles muss neu gemacht werden. Dass der Heimatverein sich dem Innenausbau zuwenden kann, bedeutet zugleich, dass ein wichtiges Etappenziel erreicht worden ist: „Die Außenhaut ist dicht“, sagt Ansgar Köhler, den Kaiser schmunzelnd als stellvertretenden Bauleiter bezeichnet. Im Laufe des Jahres sind der marode Teil des Dachs gedeckt, die Gefache der Außenwände ausgemauert und die Fassade gestrichen worden. Außerdem sind vor einigen Wochen auch die Fenster eingesetzt worden. Praktisch alle Fenster – bis auf die



Stilecht: die neuen Holzsprossenfenster. Und auch die Fassade des gut 350 Jahre alten Hauses ist verputzt und gestrichen.



Zudem ermöglicht die Maßarbeit der Mudersbacher Tischlerei Bernd Farnschläder, dass auch in den kommenden Wochen weitergearbeitet werden kann: Solange kein Dauerfrost herrscht, lässt es sich im Haus aushalten – zumal die Helfer ja in Bewegung bleiben. Schließlich haben sie in den kommenden Monaten viel vor der Brust: „Fast wie bei einem Neubau“, fasst Köhler die anstehenden Arbeiten zusammen. So müssen alle Versorgungsleitungen wie Strom und (Ab-)Wasser verlegt werden; außerdem bekommt das Haus nach gut 350 Jahren seine erste Zentralheizung verpasst: Der Heimatverein will eine Gastherme installieren.



ler Ebene gestalten“ vorbereitet und diese in Kürze dem Rat vorlegen möchte. Bei informativen Fachvorträgen erfuhren die Gäste im Anschluss, welche Herausforderungen auf nachfolgende Generationen zukommen können; ein zentrales Thema war hierbei die Verschmutzung der Weltmeere durch Plastikmüll. „Es ist höchste Zeit, das Ruder herumzureißen! Jeder Einzelne hat die Handlungsmacht, etwas zu bewegen und sich für die Erreichung der Nachhaltigkeitsziele zu engagieren“, erklärte Thomas Kubendorff, Nachhaltigkeitsbotschafter des Projekts. Ihre Fragen und Anregungen konnten die Gäste im Anschluss bei einer Diskussionsrunde loswerden. Kubendorff moderierte den Austausch, an dem außerdem Bürgermeister Steffen Mues, die Umweltbeauftragte der Gemeinde Burbach, Elisabeth Fey, und Wolfgang Silbermann, Eine-Welt-Promotor vom Verein für soziale Arbeit und Kultur Südwestfalen, teilnahmen. Die Regionalveranstaltung „Gemeinsam für Nachhaltigkeit“ ist Teil der Nachhaltigkeitstour der LAG 21, die in 16 Regionen des Landes Halt macht.



Schülergerechte „Örtchen“ Stadt sanierte WC-Anlagen an zwei Schulen für 150 000 Euro sz Alchen/Oberfischbach. Kürzlich übergaben Bürgermeisterin Nicole Reschke sowie Theo Gahlen als Leiter des Zentralen Gebäude- und Liegenschaftsmanagements die frisch sanierten Schülertoiletten der Grundschule Alchen an die Schülerinnen und Schüler. Kurz darauf konnten dann auch die WC-Anlagen an der Grundschule Oberfischbach in Betrieb genommen werden. In einer Bauzeit von etwa sieben Wochen seien die Jungen- und MädchenToiletten der beiden Grundschulen mit Hilfe des Förderprogramms „Gute Schule 2020“ für etwa 150 000 Euro „in einen Neubau-Zustand gebracht“ worden, hieß es in einer Pressemitteilung der Stadt. Bei der Neugestaltung sei es der Stadtverwaltung wichtig gewesen, die Räumlichkeiten „funktional, hell und schülergerecht auszustatten sowie eine energieeffiziente Beleuchtungsanlage einzubauen“, hieß es weiter. „Schule ist nicht nur ein Lernort. Für viele Schüler ist sie Orientierungspunkt, schafft Struktur und dabei ist die Atmosphäre entscheidend. Die Kinder- und Jugendlichen verbringen immer mehr Zeit in den Schulzentren. Wir sehen in den umgesetzten Maßnahmen einen wichtigen Meilenstein in der Sanierung und Weiterentwicklung unserer Schulen und eine Wertschätzung gegenüber Schülern, Lehrern und Eltern“, erklärte die Bürgermeisterin. Auch



Schulleiter Thomas Döpp, Hausmeister Stephan Otterbach, Schulkinder und Bürgermeisterin Nicole Reschke freuten sich über die neuen „Örtchen“. Foto: Stadt



in den kommenden Jahren möchte die Stadt Freudenberg weitere Modernisierungsmaßnahmen, wie z. B. die Sanierung der Umkleideräume sowie der Toilettenanlage im Bereich Mensa, Aula, Verwaltung, Sportzentrum am Schulzentrum Büschergrund, durchführen, teilte die Verwaltung mit.



Aber es sind auch noch einige weit grundlegendere Arbeiten zu erledigen: Praktisch alle Decken und Wände müssen erneuert werden. Dabei soll da, wo es möglich ist, alte Bausubstanz sichtbar bleiben – zum Beispiel ist geplant, die mächtigen Eichenbalken in den Decken unverkleidet zu lassen. Da sie sich ihre Form im Laufe der Jahrhunderte allerdings der einer Banane angenähert hat, sollen zudem neue Holzbalken eingezogen werden: Sie ermöglichen es, eine ebene Deckenkonstruktion zu errichten, und tragen zudem die Last – während die alten Balken vor allem der Optik dienen. Einen Teil der Arbeiten muss der Heimatverein an einen Zimmermann vergeben – aber natürlich ist auch künftig vor allem Eigenleistung gefordert. Nach wie vor rückt einmal wöchentlich ein Dutzend freiwilliger Helfer an. Und obwohl die viel draufhaben, wäre ein Schreiner im Team für den Heimatverein ein Sechser im Lotto. „Solche Fachleute wissen schnell die Lösung, wenn plötzlich Probleme auftreten – während wir in solchen Fällen beraten und diskutieren müssen“, erklärt Kaiser: „Wir brauchen einfach jemanden, der uns sagen kann, wo’s langgeht.“ Also: Wer helfen kann und will, sollte samstags im Laufe des Vormittags mal ins Haus Bender kommen. Dort wird er nicht nur ein gutes Team vorfinden („Wir hatten hier noch nie Krach“, sagt Kaiser), sondern auch eine gute Ausstattung an Werkzeugen. Dafür ist der Heimatverein dankbar – denn viele Firmen haben dem Verein unentgeltlich die nötige Ausrüstung zur Verfügung gestellt. „Ohne diese Hilfe wären wir nicht so weit gekommen“, meint der Heimatvereins-Vorsitzende. Daniel Montanus



Planung für Radweg fertig Während die Nachrichten zum SiegtalRadweg zuletzt eher wenig erfreulich waren – woran auch die Pläne der Kreisverwaltung Altenkirchen wegen der Trassenführung entlang der B 62 nicht viel ändern –, sehen die Prognosen an anderer Stelle deutlich besser aus. Rainer Kipping, 1. Beigeordneter der Verbandsgemeinde Kirchen, teilte in der jüngsten Ratssitzung mit, dass die Planungen für den Bau des Radwegs zwischen Wildenburg Bahnhof



und Rothemühle auf NRW-Seite abgeschlossen sind, und zwar sowohl von der Verwaltung in Wenden als auch von der in Kirchen. Das wiederum heißt, dass beide Rathäuser auch schon ihre Förderanträge nach Düsseldorf bzw. Mainz geschickt haben. Allein auf rheinland-pfälzischer Seite wird der neue Radweg, der teilweise über den alten Bahndamm führen wird (im Bild die Brücke in Rothemühle) knapp 1 Mill. thor/Foto: damo Euro kosten.
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Fliegende Minikameras BERLIN



Die Steigerung des Selfie-Sticks sind Selfie-Drohnen. Die kleinen Multikopter schießen die Selbstporträts aus der Vogelperspektive. dpa � Die Minikamera summt durch die Luft, macht einen Looping und schwebt dann auf der Stelle. Per Smartphone-Kommando schießt sie Fotos oder Videos. Und damit jeder Zeuge des digitalen Narzissmus’ sein kann, landen die Bilder auf Wunsch noch während des Fluges in sozialen Medien. Sogenannte Selfie-Drohnen versprechen ganz besondere Fotos aus neuen Perspektiven. Doch können sie wirklich den Selfie-Stick oder auch die „Vollpfostenantenne“ ersetzen? So nennen einige die Teleskopstange, an der viele Touristen ihr Smartphone vor sich her tragen. Mit ein paar umständlichen Verrenkungen fotografieren sie sich selbst – vor dem Pariser Eiffelturm oder dem Brandenburger Tor in Berlin. Damit auch jeder weiß, dass sie wirklich da waren. In Deutschland ist dieser Selbstdarstellungstrend nie wirklich angekommen. Der Selfie-Stick hat hierzulande einen schlechten Ruf. Die Mehrheit der



Das Ende des Selfie-Sticks? Die kleinen Multikopter schießen die Selbstporträts aus der Vogelperspektive



Deutschen findet die Teleskopstangen nervig (68 Prozent) und peinlich (64 Prozent). Das hat eine repräsentative OnlineUmfrage des Meinungsforschungsunternehmens YouGov ergeben. Bringen jetzt die fliegenden Kameras den Durchbruch? Die Produktbeschreibungen der MiniQuadrocopter klingen nach einem Spielzeug, das Spaß machen kann. Sie heißen Air-Selfie, Revell C-me oder Elfie. Ihr Preis liegt zwischen 40 und 300 €. Dafür versprechen einige Hersteller einfache Bedienung, HD-Videos und sogar eine „Follow me“-Einstellung. Und was sagen Experten? „Wenn Sie ein halbwegs anständiges Smartphone haben, wird das um ein Vielfaches bessere Fotos machen als die Kamera einer vergleichsweise günstigen Drohne“, sagt Daniel Schräder, Redakteur beim Online-Technik-Magazin „Techstage“. „Günstig“ sei in dem Fall jede Drohne unter 500 Euro. Verspricht der Hersteller acht Megapixel, sagt das zunächst wenig aus. „Es kommt auch auf die Qualität der Linsen, auf die Größe und Qualität des Bildsensors an“, sagt Daniel Schräder. Spart der Hersteller daran, gleichen die Bilder denen von billigen Handykameras. Gesteuert werden die kleinen Flugkameras per Smartphone-App. Je nach Hersteller gibt es entweder ein Steuerkreuz auf dem Bildschirm oder man nutzt die Lagesensoren Die fliegende Mini-Kamera AirSelfie.



Die Mavic Pro von DJI ist mit besserer Kameratechnik ausgestattet als günstige Modelle. Mit einem Kaufpreis von mehr als 1000 € ist sie aber auch kein Einsteigermodell. Foto: DJI



Web.de und GMX starten verschlüsselte Cloud dpa Karlsruhe. Web.de und GMX wollen ihre Cloud-Speicher zum zentralen Speicherort für sensible Dokumente ihrer Nutzer machen. Dazu können Daten ab sofort kostenlos verschlüsselt in gesicherten Ordnern des Mediencenters gespeichert werden. Das über die Apps GMX Tresor und Web.de Tresor (Android/iOS/ Windows) zugängliche Angebot ist laut Geschäftsführer Jan Oetjen auf besonders einfache Nutzung ausgelegt. Sind die Apps einmal installiert, wird im Mediencenter des Nutzerkontos ein gesicherter TresorOrdner angelegt, in den Dateien hochgeladen werden können. Die Verschlüsselung der Daten findet bereits auf dem Smartphone oder Computer statt, auch die Übertragung erfolgt verschlüsselt. Sowohl unter iOS als auch in Android ist die Datensicherung über die Tresor-Apps nach der Installation bereits in die Optionen des jeweiligen Betriebssystems integriert. Nach Unternehmensangaben nutzt etwa die Hälfte der rund 35 Millionen Kunden von GMX und Web.de bereits den Online-Speicher seines Mail-Kontos. Komplett verschlüsselt soll das Angebot auch künftig nicht sein. Die Daten-Tresore böten sich etwa für besondere persönliche Dateien wie Rechnungen, medizinische Unterlagen, Verträge, Ausweiskopien oder private Fotos an, so Oetjen. Mit dem Angebot grenzen sich Web.de und GMX auch von internationalen Mitbewerben ab. Hier ist die Verschlüsselung der gespeicherten Daten meist nur mit Lösungen von Drittanbietern möglich. Die in den Tresor hochgeladenen Dateien können von GMX und Web.de nicht eingesehen werden, betont das Unternehmen. Nutzer sollten deswegen ihr bei der Installation der Tresor-Apps angelegtes Passwort gut verwahren. Im Verlustfall sind die im Netz gespeicherten Daten zwar weiterhin verschlüsselt, aber trotzdem rettungslos verloren.



des Telefons. Als Funkverbindung zur Übertragung von Steuerkommandos und Fotos oder Videos werden die WLAN-Module in Drohne und Telefon genutzt. Entsprechend gering ist die Reichweite. Auch der Wind spielt eine Rolle. Im Gegensatz zum Selfie-Stick müssen die kleinen Kamera-Copter permanent Winde und Luftströmungen ausgleichen. Machen sie das nicht, verwackelt das Bild. Teure Modelle fliegen hier deutlich stabiler. Einige Funktionen der Selfie-Drohnen verstoßen sogar gegen deutsche Gesetze. „Die Follow-Me-Einstellung, also dass die Handydrohne selbstständig hinter einer Person herfliegt, ist in Deutschland nicht zulässig“, sagt Daniel Schräder. Der Nutzer muss das Gerät steuern und im Blick behalten. Für die Mini-Quadrocopter gilt unter anderem die neue Drohnenverordnung. Sie dürfen nicht höher als 100 Meter fliegen und niemanden gefährden. Das Fliegen über folgenden Gebieten ist tabu: Menschenansammlungen, Einsatzstellen von Polizei und Feuerwehr, Wohngrund-



Foto: AirSelfie



stücke, Industrieanlagen, Kontrollzonen von Flugplätzen, Naturschutzgebiete und Bundes- oder Landesbehörden.



Revells fliegende Kamera C-me ist mit ausgeklappten Rotoren etwa so groß wie eine Hand. Foto: Revell



Generell sollten sich Nutzer genau überlegen, wo sie ihre Drohne fliegen lassen. Wer die Fotos ungeprüft in einem sozialen Netzwerk teilt, riskiert eine kostenpflichtige Abmahnung. „Auf den Bildern oder Videos darf kein urheberrechtlich geschütztes Material sein oder andere Personen, die nicht zugestimmt haben“, sagt Julian Graf von der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen. Was bleibt also übrig vom fliegenden Selfie-Auge? Gerade bei den günstigen Modellen muss man Abstriche bei der Qualität der Fotos machen. Wer das nicht will, muss mehr Geld investieren. Leistungsfähige Video- und Foto-Drohnen wie DJIs Mavic Pro kosten mehr als 1000 Euro. Zudem sollte man sich vor dem Kauf genau mit den rechtlichen Bedingungen auseinandersetzen. Insbesondere über Datenschutz- und Drohnengesetze sollten Nutzer gut informiert sein. Und weil die meisten Privathaftpflichtversicherungen nicht für Quadrocopterschäden aufkommen, sollte eine geeignete Versicherung abgeschlossen werden.



SMS hat mit 25 Jahren die besten Zeiten hinter sich Nachfolgedienste wie Joyn haben gegen WhatsApp, iMessage & Co. kaum eine Chance / Das Wort „Simsen“ kannte fast jeder dpa London/Berlin. Der Geburtstagswunsch für die SMS muss in diesem Jahr ohne ein Smiley auskommen. 25 Jahre nach dem Versand der ersten Kurzmitteilung ist zumindest den Mobilfunk-Providern die Feierlaune vergangen. Die Telekom-Manager erinnern sich wehmütig an die Zeiten, als sie Ihren Kunden noch knapp 20 Cent pro SMS berechnen konnten, was sich in den Bilanzen der Konzerne zu Milliardensummen addierte. Kostenlose Messenger wie WhatsApp, Facebook Messenger, Apple iMessage, Signal, Line und Threema haben der SMS längst den Rang abgelaufen. Vor 25 Jahren tippte der Software-Entwickler Neil Papworth die Botschaft „Merry Christmas“ in seinen Computer ein. Die etwas verfrühten Weihnachtsgrüße landeten als erste SMS der Welt am 3. Dezember 1992 auf dem Handy (Orbitel TPU 901) eines Managers des britischen Telekomriesen Vodafone. Ein Mobiltelefon, mit dem man auch SMS schreiben konnte, gab es damals noch nicht. Wenig später funktionierte dann aber auch die SMS-Kommunikation zwischen zwei Mobiltelefonen. Die bis zu 160 Zeichen langen Nachrichten entwickelten sich zu einem Verkaufsschlager, auch wenn es etwas unbequem war, die Buchstaben über die Zahlentastatur einzutippen. Das Wort „Simsen“ wurde Bestandteil der deutschen Sprache. Bald kosteten SMS 39 Pfennig, mit der Einführung des Euro etablierten sich 19 Cent als Standardpreis für eine Kurznachricht. Discounter boten dann SMS teilweise für 5 bis 6 Cent an. Heute sind in den meisten Mobilfunkverträgen große SMS-Volumen pauschal enthalten. Auf dem Höhepunkt der SMS-Ära im Jahr 2012 wurden allein in Deutschland rund 60 Milliarden SMS im Jahr verschickt. Aber schon zum 20. Geburtstag zeichnete



sich ab, dass es für SMS immer schwerer wird, sich zu behaupten. Vor allem WhatsApp machte sich daran, das lukrative Geschäft der Mobilfunkfirmen zu zertrümmern. Die Folgen kann man in den Statistiken ablesen: Nach Zahlen der Bundesnetzagentur ging die Nutzung des SMS-Dienstes in den vergangenen Jahren drastisch zurück. Die Zahl der versendeten Kurzmitteilungen verringerte sich 2016 auf 12,7 Milliarden– 25 Prozent weniger als im Vorjahr. Ein direkter Vergleich Die SMS wird 25 Jahre alt. Doch der Mobilfunk-Branche ist nicht mit der Zahl der zum Feiern zumute. Foto: dpa Whats-App-Nachrichten in Deutschland fällt schwer, weil Nachfolgers RCS (Rich Communication das Unternehmen seine Zahlen nicht auf Services) übernommen hatte. Aber auch Länderebene herunterbricht. Weltweit den Providern fiel es schwer, wirksame waren as aber zuletzt 55 Milliarden – nicht Akzente zu setzen. So erwies sich der RCSim Jahr, sondern an einem einzigen Tag. Dienst Joyn als Flop. Darunter sind 4,5 Milliarden Fotos und Inzwischen positionieren die Provider eine Milliarden Videos. in Deutschland den RCS-Dienst „MesDie großen Telekomfirmen schauten sage+“ beziehungsweise „Call+“. Damit dem Aufstieg von WhatsApp und Co. lange kann man Nachrichten an jedes mobile GeZeit fast tatenlos zu, auch weil es für die rät schicken, egal, in welchem Netz sich das Verantwortlichen schwer vorstellbar war, Handy befindet. Außerdem kann man wie sich an der Schlachtung des eigenen Gold- bei WhatsApp direkt oder in der Gruppe esels selbst zu beteiligen. In dieser Phase chatten, Dateien (Fotos, Videos, Musik, war es auch nicht hilfreich, dass der tau- Kontakte, Standort etc.) austauschen oder melnde Handy-Riese Nokia einen wichti- eine Live-Videoübertragung während eigen Part bei der Entwicklung des SMS- nes Anrufs starten. Als Achtungserfolg



können die Provider verbuchen, dass RCS seit einem Jahr von Google unterstützt wird. Damit verfügen alle aktuellen Android-Smartphones über einen vorinstallierten Messenger, der die SMS-Weiterentwicklung anbietet. Apple wird im kommenden Jahr ausgewählten Unternehmen die Möglichkeit anbieten, über den Dienst „Business Chat“ auf RCS-Basis mit den iPhone-Besitzern zu kommunizieren. Interessant sind diese neuen Dienste vor allem für Unternehmen, die darüber ihre Kunden besser erreichen können. So könnten Mitarbeiter einer Airline dem Fluggast beim Telefonat zu einer Flugbuchung das elektronische Ticket gleich auf das Smartphone schicken. Und in einem Telefongespräch über eine Verlängerung des Mobilfunkvertrags könnte der Kundenberater dem Anwender die verschiedenen Handy-Modelle im Bild zeigen. Bei der Weiterentwicklung der Mobilfunkdienste geht es aber nicht nur um Kurzmitteilungen oder die Übertragung bunter Bilder, sondern um eine Erweiterung der Telefondienste selbst. Wie diese Zukunft aussehen könnte, kann man bereits bei T-Mobile in den USA sehen. Vor einem halben Jahr startete T-Mobile sein „Digits“-Programm. Dabei können Kunden in den USA eine einzige Nummer auf mehreren Geräten nutzen und gleichzeitig mehrere Nummern auf ein und demselben Gerät verwenden – ohne dass ein zweiter SIM-Karten-Slot vorhanden sein muss. Dabei können die Anwender einstellen, dass beispielsweise das Handy auf der Büronummer nur zu gängigen Arbeitszeiten klingelt, dafür aber Anrufe des Partners oder Kinder Tag und Nacht durchgestellt werden. Ob und wann dieser flexible Dienst auch T-Mobile-Kunden in Deutschland verfügbar sein wird, ist allerdings nicht absehbar.
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Caitlyn



* 30. November 2017



Wir freuen uns sehr über die Geburt unserer Tochter und Schwester.



Froh und Gott, dem Schöpfer, zutiefst dankbar, geben wir die Geburt unserer Enkeltochter bekannt.



Kerstin & Helmut AduAmankwah mit Henry und Phil



Simon Joscha Flender & Elín Þórisdóttir



„Gans weihnachtlich“



Eine ganze gebratene



Danke für 50 Jahre Liebe füreinander!



Wir freuen uns mit unseren Kindern



Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer



Eisernen Hochzeit



MAX * 6. 12. 2017



Verführerische Geschenkideen zum Weihnachtsfest:



80 Jahre



in Johannisbeerrahmsoße Fix und fertig für Sie Fix vorbereitet! vorbereitet! Portion Portion mit Soße pro Person Person pro



9.8.-



in ChampignonRahmsauce Preis pro Person



Wunderbares MiniurlaubWohlgefühl zwischendurch



★★★★



Erleben die brandneue Show Atlantis der Dorthotel Sie Margarethenbad – hier insteht eine munder Westfalenhalle und lassen Atmosphäre sich in eine magi-an freundliche und familiäre sche Welt voller einzigartiger Augenblicke entführen. erster Stelle!



Teilen Sie es mit anderen.



Wir sind stolz, glücklich und dankbar über die Geburt unserer Tochter



-schmitt.info www.metzgerei FLEISCHER FEINES VOM



Kärnten on Ice Holiday Sonne, Süden, Seenzauber in Dortmund ErholungsWillkommen bei Ebners im



Familienglück?



★



Hilchenbacher / 44 49 Tel.: 0 27 33 / 87 58 Fax: 0 27 33



Urlaub pur &Wellness Tagesfahrten



Werner Ebener



Jennifer & Sascha Frommann



h seit 1935 in Hilchenbac Str. 4



Wir liefern Ihnen Ihre Bestellung am 23. 12. bis 12.00 Uhr im Großraum Hilchenbach nach Hause.



Alle, die mit mir feiern möchten, sind ins evanglische Vereinshaus, Struthütten, im Alten Dorf, zwischen 11 und 16 Uhr eingeladen. Wer mir eine Freude machen will, den bitte ich um eine Spende für die Arbeit unserer Tochter Ruth in der Mongolei.



Zuerst hatten wir uns. Dann haben wir dich bekommen und jetzt haben wir alles.



8 Tage:19.01. 28. 09. – 05. 10. Freitag, Samstag, 20.01. Sonntag, 21.01.



Ihr Fachgeschäft für



Ausführliche Informationen sowie viele weitere Reisen ﬁnden Sie im Internet unter www.idealreisen.de oder Telefon 0271 238674-13



Mieder, Wäsche, Bademode



Anzeigenannahme



✮



Telefon 02 71/59 40-7



Dalina Clara



Spickermann



* 31. 10. 2017 ✸ ✸ Ein bisschen Mama, ★ ein bisschen Papa und ganz viel Wunder. ✮



Bild: © IGA



✸



Hirschkalbsbraten



Schweinelendchen



Wir führen für Sie die große Auswahl



Am 15. Dezember 2017 werde ich, so Gott will,



auf Wunsch mit Rotkohl (zzgl. 2.00) und Klößen (zzgl. 1.50) je Portion



Unser Weihnachts-Spezial:



haben wir uns sehr gefreut und sagen auf diesem Wege herzlichen Dank. Hilchenbach-Helberhausen, im Dezember 2017



Gans und Hirschkalbsbraten



Stück 4,8 kg,je Gans Frischgewicht inkl. 1 Flascheca. Rotwein gefüllt mit Äpfeln und Rosinen, Frischgewicht ca. 4,8 kg, geschmort Kräutern, gefüllt mit mit Äpfeln und Maronen, nach Art, Großmutters geschmort mit Kräutern, leckerer Soßemit mit Art, leckere Soße nach Großmutters Maronen. mit leckerer Soße. Einfach Einfach nur nur im imOfen Ofenerwärmen! erwärmen!



„Magst mi, dann kriagst mi.“



Friedhelm und Magdalene Lehnhof



60.55.-



Gans



Getraut durch den Bürgermeister von Übersee am Chiemsee am 9. Dezember 1967 mit den Worten:



in Reykjavik/Island



Die glücklichen Großeltern



Martin und Iris Flender



�



Der besondere Service zum Abholen am 23.+ 24. 12. 2017



Gold-Hochzeit



Freyja Louise Símonardóttir Flender



* 11. Nov. 2017



Samstag, 9. Dezember 2017



Bahnhofstraße 11 · 57072 Siegen Telefon (02 71) 23 24 80



Diana und Frank Ewerling



Sonntags ist Schautag. Schautag Jeden Sonntag r 00 Uh von 13.00 - 17. n Verkauf) ng / kei (Keine Beratu



Danke! hmen



Auch zum Mitne



7.30 China-Restaurant Dynasty 30 Mittagsbuffet 9. Siegstraße 22 Tel. 02 71 / 7 83 30 Öffnungszeiten: 11.00–21.00 Uhr



Zigeunerschnitzel



mit Pommes frites und Salat



Buffetzeiten: Mo.–Sa. von 11.30–14.30 Uhr



Helmes-Tankbau GmbH · Kreuztal Kölsbachstraße 18/1 · (0 27 32) 55 80 72-0 Fax 55 80 72-9 · www.helmestankbau.de Fachbetrieb nach § 19 I WHG



Weidenauer Str. 5–9 · 57078 Siegen (Ortsgrenze Weidenau/Geisweid) www.sushimoto-buddhabar.de Telefon (02 71) 89 02 63 55



Forsthaus Lahnquelle



1 ganze Gans



Der besondere Partyservice (ca. 4,8 kg Rohgewicht), mit leckeren Das Forsthaus-Team Beilagen. Täglich auf Vorbestellung L A H N H O F · 57250 Netphen (auch einzelne Portionen erhältlich). Telefon 0 27 37 / 5 95 80 Komplettpreis für 4 Personen



Gästehaus Engel Kunsthandwerker Weihnachtsmarkt



Forsthaus Lahnquelle 2. und 3. Advent



95.-



Der besondere Partyservice Kulinarischer Weihnachtsmarkt Das Forsthaus-Team L A H N H O F · 57250 Netphen immer ab 12.00 Uhr mit feinen Spezialitäten ab Telefon 0 27 37 / 5 95 80



am 10. Dezember ab 11 Uhr.



Um 15 Uhr kommt der Nikolaus Am Hilchenbach 2 · 57234 Wilnsdorf Telefon 0 27 39/ 76 37 www.gasthof-wilnsdorf.de



4.-



Ein Ruf, ein Ton – wir kommen schon. Ob Notfall, Reparatur oder Wartungsarbeiten ... ✓ immer schnell ✓ immer zuverlässig ✓ immer sachkundig



www.bauking.de



Ihr Heizungsund Sanitärfachmann



Heizung · Lüftung · Sanitär 57072 Siegen Seelbacher Weg 9 Telefon (02 71) 37 52 00



h, Ein unterhaltsames Buc gefüllt mit zahlreichen stum Beiträgen über das Volk eit des und die Vergangenh Siegerlandes.



www.sos-kinderdoerfer.de



Für jeden Anlass: unsere herzlichen Gutscheine



Ein ideales Geschenk, sessene nicht nur für alteinge für alle, Siegerländer, sondern Leuten die sich mit Land und en und verb unserer Heimat fühlen. nd hat Der Ganzleineneinba Seiten einen Umfang von 160 und kostet



24,50



E



DIE NOT WIRD GRÖSSER.



DIE TAFEL SIEGENER



Unser Heimatland 2017



Tel.: 0800/50 30 300 (gebührenfrei) IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00 BIC GENO DE M1 GLS



2016/1



Wenn Sie daran interessiert sind, sich preiswert in dieser Rubrik zu präsentieren, dann rufen Sie uns einfach an: 0271/5940-347



UNSER HEIMATLAND 2017. 2015.



...wir handeln.



BAUKING Siegen-Eiserfeld § Eiserfelder Straße 236 § 57080 Siegen-Eiserfeld



www.siegener-tafel.de



Fr., Sa. und So. Dreisber Grill Dreis-Tiefenbach Jäger- oder



Reinigung · Demontage Doppelwandige Batterietanks Kunststoff-Innenhüllen TÜV-Abnahmen Tanksanierung zum Festpreis



Wir danken allen Spendern in Deutschland für 65 Jahre Engagement und Vertrauen! Bitte unterstützen Sie weiterhin Kinder und Familien in Not.



Spendenkonto: Siegener Tafel e. V I Sparkasse Siegen IBAN: DE72 4605 0001 0030 0701 63 I BIC: WELADED1SIE



Wenn große Ereignisse ihre Schatten vorauswerfen … wir haben eine feine Auswahl an „herzlichen“ Gutscheinen, die für Familienanzeigen in Ihrer Siegener eingelöst werden können. Wählen Sie Ihr Wunschmotiv für Verlobung, Hochzeit, Geburt, Geburtstag oder Jubiläum, Taufe, Kommu-



Erhältlich beim Verlag GmbH & Co. KG



Telefon (02 71) 59 40-3 38 · Telefax (02 71) 59 40-3 73



und in den Geschäftsstellen der



Siegen I Obergraben 39 Weidenau I Hauptmarkt (SIC-Haus) Kreuztal I Marburger Str. 17 Bad Berleburg I Poststr. 434 Betzdorf I Dezicer Str. 6 Olpe I Mühlenstr. 3



nion oder Konfirmation …



Gutschein Gutschein hein Gutschein Gutschein h in i Gutschein Gutschein Gutschein Gutschein Nr.



Nr.



…………… in Worten ………………………………



Siegen, den ……………………………………………



Siege



Dieser Geschenkgutschein chein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrerr Siegener.



Nr.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit



www.krankentagegeld-versicherung-online.de



macht glücklich.



…………… in Worten ………………………………



Nr.



…………… in Worten ………………………………



Siegen, den ……………………………………………



macht glücklich.



Nr.



Wir empfehlen eine zeitnahe ahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



Siegen, den ……………………………………………



Dieser Geschenkgutschein ist ggültig t g für ür eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



……………………………… …………… in Worten



……………………………… …………… in Worten



und in den Buchhandlungen des Siegerlandes.



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener. nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



……



Nr.



………… Siegen, den …………………………………



ist gültig für eine Dieser Geschenkgutschein Ihrer Siegener. Familienanzeige in da die Gültigkeit zeitnahe Einlösung, Wir empfehlen eine Keine Barauszahlung. nach drei Jahren erlischt.



………… Siegen, den …………………………………



Siegen, den ……………………………………………



zeitnahe Einlösung, Wir empfehlen eine Keine Barauszahlung. nach drei Jahren erlischt.



macht glücklich.



…………… in Worten ……………………………… Siegen, den ……………………………………………



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener.



Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



…………… in Worten ………………………………



ist gültig für eine Dieser Geschenkgutschein Ihrer Siegener. Familienanzeige in da die Gültigkeit



Dieser Geschenkgutschein ist gültig für eine Familienanzeige in Ihrer Siegener. Wir empfehlen eine zeitnahe Einlösung, da die Gültigkeit nach drei Jahren erlischt. Keine Barauszahlung.



macht glücklich.



macht glücklich.



Krankentagegeldversicherung



Haben Sie Fragen zu Krankentagegeldversicherungen oder Probleme mit einer Krankentagegeldversicherung? Aktuelle Urteile und Informationen finden Sie unter:



Nr.



Nr.



macht glücklich.



Rechtsanwälte Kotz



Siegener Straße 104 -106 ~ 57223 Kreuztal Telefon: 02732/791079 ~ Email: [email protected] Kanzleizeiten: Mo. - Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr



�



Anzeigen



Samstag, 9. Dezember 2017 Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind.



Elfriede Winkel * 30. 10. 1928 † 10. 12. 2012 In Liebe Martina und Uli Stephanie Cornelia mit Luca Paul Jessica Florian



Kurt Maiwald



Siegener Zeitung



Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. Was bleibt sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.



* 22.04.1932 † 27.10.2017



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.



Luise Maiwald und Kinder mit Familien



Netphen, im Dezember 2017



Kreuztal, im Dezember 2017 1 . Ja h r e s g e d ä c h t n i s Niemand ist tot, solange er nicht vergessen wird! Zum Gedenken an unsere liebe Tochter und Schwester



Heike



* 16. 11. 1964



† 9. 12. 2016



Hans Werner und Franziska Quandel Petra und Julia



Ruth Schneider



Wenn die Kraft zu Ende geht, ist die Erlösung Gande.



* 03.01.1935 † 12.11.2017



Danke Es schmerzt sehr, einen so lieben Menschen zu verlieren. Aber es ist schön zu erfahren, wie viele sie gern hatten. Daher danken wir für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für jeden Händedruck und jede stille Umarmung, wenn die Worte fehlten. Wir sagen Danke für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit und Freundschaft.



Burbach, im Dezember 2017



Statt Karten



Charlotte Luise (Lotte) Mertens geb. Schönberg * 12. 10. 1926 † 25. 9. 2017



Familie Schneider



Herzlichen Dank



Es ist schwer, einen lieben Menschen für immer zu verlieren – aber es tut gut zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung unserem Bruder und guten Freund geschenkt wurde.



Peter Klein



Bernhard und Iris Mertens Reinhard und Margot Mertens



* 30.5.1968



Herdorf, im Dezember 2017



Deine Geschwister mit Familien



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.



Renate Wüstenhöfer und Kinder



Siegen-Meiswinkel Sonnenwinkel 10



 Wir überführen im In- und Ausland



Tel. (0 27 32) 48 33



 Wir übernehmen alle Formalitäten für Sie



www.mueller-siegen.de • [email protected]



Christian Molly fachgeprüfter Bestatter Niederschelden Auf der Burg 13 57080 Siegen



B E S TAT T U N G E N



Spickermann 57074 SIEGEN Ziegelwerkstraße 33 (Ecke Peter-Paul-Straße) Nähe Siegerlandhalle



Netphen-Grissenbach, im Dezember 2017



(02 71) 33 16 91



Werner Wüstenhöfer Im Namen aller Angehörigen:



FRANK MÜLLER



† 20.10.2017



Herzlichen Dank allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.



† 13. 10. 2017



B E S TAT T U N G S I N S T I T U T



Burbach, im Dezember 2017



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.



* 8. 9. 1931
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Beratung und Erledigung sämtlicher Formalitäten



Herzlichen Dank



Margarete Setzer



allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. Ein besonderer Dank gilt den Pflegekräften der mobilen Pflege Haus Abendfrieden.



geb. Stoll



* 12. Mai 1934 † 20. Oktober 2017



Siegen, im Dezember 2017



Im Namen aller Angehörigen: Norbert Setzer Hilchenbach-Müsen, im Dezember 2017



† 8. Oktober 2017



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.



© styylef yle l fo oto2 to2 o2 24 - foto oto o to olia. lia ia co ia ccom om



Statt Karten



Charlotte Czerwinski



Wir unterstützen Sie. Rat und Hilfe im Trauerfall.



Mama, du fehlst uns: Peter, Heike und Elke mit Familien



B E S TATT U N G S H A U S



Talstr. 1–4 · Kreuztal-Krombach Telefon (0 27 32) 89 5017 oder (0170) 2 30 4110 www.bestattungshaus-leber.de



Siegen-Weidenau, im Dezember 2017



Bestattungsvorsorge



Übernahme aller Formalitäten



Eigene Trauerhalle mit Abschiedsraum



Müller-Bergmann bestattungen



 0 27 33 - 69 12 76



www.bestattungen-mueller-bergmann.de



„Der Friede ist ein Baum, der eines langen Wachstums bedarf.“ (Antoine de Saint-Exupéry) www.krebshilfe.de



SPENDENKONTO 82 82 82 KREISSPARKASSE KÖLN BLZ 370 502 99



Trauer er A &Abschied Trauerbriefe & Trauerdankkarten



Mit unserer umfangreichen Papierkollektion und unserem feinen Schriftsortiment können Sie Ihren persönlichen Familiendrucksachen eine besondere Note verleihen. Wir beraten Sie gerne.



Den letzten Frieden im RuheForst ﬁnden. Wir beraten Sie gerne. Bestattermeisterin Petra Müller · In der Herrenwiese 49 · 57271 Hilchenbach



Obergraben 39 | 57072 Siegen | (02 71) 59 40-336



„Die Siegener“ respektiert. PIETÄT WIRD GROSSGESCHRIEBEN. Ihre Traueranzeige wird bei uns würdevoll und sorgfältig bearbeitet und veröffentlicht.



lokal · aktuell · informativ
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Samstag, 9. Dezember 2017



Käthe Schuh



�



Statt Karten



geb. Orthen † 17. November 2017



Titus Hof



* 31. 7. 1921



Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Jeder Tag lässt uns erkennen, wie sehr er uns fehlt.



† 14. 11. 2017



Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, möchten wir herzlich danken.



Behinderung kann jeden treffen



Im Namen der Familie:



Gedanken – Augenblicke, werden uns immer an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen. Wir werden dich immer in unseren Herzen bewahren. Für die liebevollen Worte, Briefe, Umarmungen sowie die Teilnahme an der Trauerfeier möchten wir uns ganz herzlich bedanken.



Reinhard Hof Kirchen, im Dezember 2017



Paul Schuh mit Familie Friesenhagen, im Dezember 2017



Statt Karten



Das Sechswochenamt halten wir am Montag, dem 1. Januar 2018, um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Sebastianus in Friesenhagen.



Siegfried Kopfer



Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen in so vielfältiger Weise entgegengebracht wurde, sprechen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aus.



* 13. 1. 1940 † 13. 11. 2017 Statt Karten



Im Namen aller Angehörigen:



Wir möchten Danke sagen.... für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, für alle Zeichen der Liebe, Fürsorge und Freundschaft, für Blumen, Kränze und Geldzuwendungen, für das letzte Geleit, für alle Bekundungen der Wertschätzung.



Eine Träne des Dankes, dass es dich gab. Eine Träne der Freude, für die Zeit mit dir. Eine Träne des Schmerzes, weil du so fehlst. Eine Träne der Liebe, aus unseren Herzen wirst du nie geh´n.



Rainer Lippmann * 31.03.1951 † 14.10.2017



Die große Anteilnahme hat uns sehr bewegt. Danke, dass ihr da wart, jeder auf seine Art. Rosi Lippmann Nadine und Axel Mörschel mit Timon & Lenja Jörg und Claudia Lippmann mit Zooey Olivia & Haylie Grace



Siegrid Kopfer Ulrike und Volker Nickel mit Valerie Karin und Bernd Schirmacher mit Vivien und Aaron Siegen-Eiserfeld, im Dezember 2017



Statt Karten



Elisabeth Wurmbach



* 14.12.1937



Wie gerne würden wir Dich zurück auf die Erde holen – um mit Dir zu reden, Deinen Rat zu hören, Dich umarmen, einfach wieder Zeit mit Dir verbringen.



† 14.11.2017



Wir vermissen Dich!



* 25. 10. 1931



† 24. 10. 2017



Kreuztal, im Dezember 2017



SoVD Nordrhein-Westfalen e.V. Telefon: 02 11 / 38 60 30 www.sovd-nrw.de



Werner Langbehn * 7. 5. 1932



† 8. 11. 2017



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Margret Schmidt Familie Michael Schmidt Familie Stefan Schmidt



Mit dem Tod verliert man einen lieben Menschen, aber niemals die mit ihm verbrachte Zeit.



Herzlichen Dank



möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Schulte für die würdevolle Beisetzung und seiner Hausärztin Michaela George sowie dem Pflegedienst Groos für die liebevolle Betreuung während seiner Krankheit. Rolf und Marita Zara geb. Langbehn Manfred und Angelika Aasmann geb. Klüver



Kirchen, im Dezember 2017 Das 2. Sterbeamt ist Sonntag, den 17. Dezember 2017, um 10.00 Uhr in der St.-Michael-Kirche zu Kirchen.



Netphen-Eschenbach, im Dezember 2017



Leni Hampe † 21. 10. 2017



Herzlichen Dank sagen wir für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen auf vielfältige Weise zuteil wurden, sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben.



Christel und Horst-Arnold Bäcker Katrin und Martin Sven Erik Neunkirchen-Wiederstein, im Dezember 2017



Statt Karten



Hans-Erich Huethe * 30. 10. 1925 † 25. 10. 2017



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.



Familie Petra Böer Familie Frank Huethe Mudersbach, Eisern und Freiburg, im Dezember 2017



Danke für einen stillen Gruß, für eine herzliche Anteilnahme, für ein liebes Wort.



Statt Karten



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme und Wertschätzung auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, sowie allen, die uns auf ihrem letzten Weg begleitet haben.



Danke



Alfred Hoffmann



allen Nachbarn, Freunden, Bekannten und Verwandten, die unseren Vater gerade in seinen letzten Lebensjahren durch Besuche und Gespräche hilfreich unterstützt haben.



* 21. 4. 1920 † 28. 10. 2017



Familien Gerlach und Heinbach



Kreuztal-Fellinghausen, im Dezember 2017



Im Namen aller Angehörigen:



Marlene Juhrich



Familie Marion Langenbach Familie Regina Juhrich



* 25. 4. 1932 † 31. 10. 2017



Kreuztal, im Dezember 2017



Ruth Klein geb. Metz * 10.06.1922 † 12.11.2017



Netphen-Deuz, im Dezember 2017



Statt Karten Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Im Namen aller Angehörigen:



Deine Töchter Gisela, Gerlinde, Birgit und Ulrike



Weitere Informationen unter www.sovdnrw.de oder Tel.: 0211/ 386030.



Angelika und Carsten Wurmbach Axel und Silvia Wurmbach mit Sabrina und Melina



Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Jedoch zu wissen, wie viele ihn schätzten und gern hatten, gibt uns Trost.



Herzlichen Dank



Wir sind starke Stimme für die Schwächsten.



mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.



Statt Karten!



Egon Schmidt



Wir engagieren uns ehrenamtlich für ein soziales Miteinander.



Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer



57258 Freudenberg, im Dezember 2017 Das Sechswochenamt ist am 10.12.2017 um 09.45 Uhr in der St.-Marien-Kirche in Freudenberg.



Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung.



Wir beraten behinderte, chronisch kranke und ältere Menschen, damit sie zu ihrem Recht kommen.



Lothar Eckhardt



* 6. 12. 1931 † 27. 10. 2017



Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. Charlotte Eckhardt mit Jochen, Kim und Carmen



Siegen-Weidenau, im Dezember 2017



Helfen Sie uns helfen!



Spenden: Kreissparkasse Düsseldorf Konto 204 84 52 | BLZ 301 502 00



Anzeigen



Samstag, 9. Dezember 2017
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In dem Augenblick, als du mich eingeladen hast, dein Herr und Erlöser zu sein, wurde der Himmel das Ziel, zu dem dein Weg dich am Ende führen wird.



Claudia Nicodemus



• Individuelle Gestaltungen von Trauerfeiern • Persönliche Begleitung zur Abschiednahme



geb. Georg



* 10. 10. 1958



† 05. 12. 2017 Schreinerei • Holzinnenausbau • Reparatur-Sofortdienst



In Liebe und Dankbarkeit



B. + M. Schütz



Freiheitsstr. 15, 57080 Siegen-Eiserfeld Telefon (02 71) 38 34 21 www.schuetz-holzwerkstaetten.de



Benjamin und Anita Sarah und Falk mit Mark Friedhardt und Dorothea Georg Daniel und Daniela mit Lea Samuel und Sonja mit David und Sina Tamara und Mohammad Billy, Jens und Sophia ter Jung Traueranschrift: Benjamin Nicodemus, Ginnerbach 5, 57299 Burbach Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 12. Dezember 2017, um 13.30 Uhr in der Friedhofskapelle zu Burbach - Niederdresselndorf mit anschließender Beisetzung statt.



Inh. Stefan Fries



Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.



Erledigung aller Formalitäten Überführungen: In- und Ausland Frankfurter Straße 101 · 57074 Siegen



Statt besonderer Anzeige



Wenn die Füße zu müde sind, die Wege zu gehen, die Augen zu trübe sind, die Erde zu sehen, wenn das Altsein ist nur Last und Leid, dann sagt der Herr: „Komm zu mir, jetzt ist es Zeit.“



In Liebe und Dankbarkeit verabschieden wir uns von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante



Gertrud Junker



geb. Spiekermann * 21. Dezember 1932 † 2. Dezember 2017



Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende eines mühsam gewordenen Weges. Franz von Assisi



www.fries-beerdigungsinstitut.de



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante



Lieselotte Bender geb. Langenbach * 4. November 1934



† 28. November 2017



Angelika und Helmut Uwe Christina und Volker mit Felix Stephanie und Sebastian mit Marieke Günter und Marie-Luise mit Kindern und alle, die ihr nahestanden



Wir sind sehr traurig, aber auch getröstet, dass sie friedlich einschlafen durfte. In liebevoller Erinnerung:



Pia und Bernd Nonnweiler Astrid und Rainer Hof Gabriele und Wolfgang Busch als Enkel: Pierina, Fabian, Jens, Lars, Anne, Eva und Lisa als Urenkel: Benjamin, Simon und Stella sowie alle Anverwandten



Telefon 02 71 - 5 34 36



Tel. 02732/279110 Kreuztal Landstraße 2–4



www.steinmetz-ade.de



�



Große Ausstellung



57072 Siegen, Sorauer Straße 36, den 9. Dezember 2017



GRABMALE



Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.



Wilnsdorf (Rudersdorf)



57078 Siegen-Geisweid, Schwarzdornweg 1, den 9. Dezember 2017



Telefon (0 27 37) 98 10 90



Nachruf



Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.



Am 5. Dezember 2017 verstarb im Alter von 61 Jahren unser Mitarbeiter



Rainer Gütelhöfer In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von



Uwe Ernst Paul Schumacher * 10. 6. 1951



† 7. 12. 2017



der plötzlich und viel zu früh von uns gegangen ist. Seine Familie war für ihn immer das Wichtigste. Die Liebe, die uns als Familie verbindet, wird immer in unseren Herzen bleiben. Er war ein lieber und verständnisvoller Ehemann, fürsorglicher Bruder und der beste Papa der Welt. Er hatte immer ein offenes Ohr für seine Freunde und den TCW.



Herr Gütelhöfer war seit 33 Jahren in unserem Unternehmen beschäftigt. Wir haben ihn in dieser Zeit als einen zuverlässigen Mitarbeiter kennen und schätzen gelernt. Zu dem schweren Verlust sprechen wir den Hinterbliebenen unser aufrichtiges Beileid aus. Wir werden Herrn Gütelhöfer ein ehrendes Andenken bewahren. Geschäftsführung, Betriebsrat und Belegschaft der



Deutsche Edelstahlwerke Specialty Steel GmbH & Co. KG Siegen, den 9. Dezember 2017



GRABMAL: LOOS



Wir vermissen dich sehr:



Hanne Claudia mit Philipp Frank



Dienstleistungen rund ums Haus. Tel. 02 71 / 3 13 73 49



Statt Karten „Ich bin nicht weit, nur auf der anderen Seite des Weges.“ (Augustinus)



57555 Mudersbach, Im Wiesengrund 12, den 9. Dezember 2017



Allen, die meinem lieben Mann und Vater im Leben Vertrauen und Freundschaft schenkten und uns nach seinem Tode so zahlreich ihre liebevolle Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, sagen wir von Herzen Dank.



Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet Montag, den 11. Dezember 2017, um 10.30 Uhr in der Friedhofshalle in Mudersbach-Birken statt. Nach der Beisetzung gehen wir still auseinander.



Es ist schwer, einen lieben Menschen für immer zu verlieren . . .



Gertrud Göbel



geb. Haßler * 22. Juni 1948 † 28. Oktober 2017



Herzlichen Dank



sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. Michael Silke und Sascha mit Sophia



Siegen, im Dezember 2017



GRABMALE



(0 27 32) 8 02 07



www.steinmetz-Katz.de



Bernd Flender * 21. 9. 1943 † 23. 10. 2017



Diese Wertschätzung und Verbundenheit hat uns tief bewegt. Im Namen aller Angehörigen: Monika Flender Gordon Flender Wilnsdorf, im Dezember 2017 Das Sechswochenamt ist am Sonntag, dem 10. Dezember 2017, um 10.45 Uhr in der St.-Martinus-Kirche Wilnsdorf.



www.trauer-braucht-einen-ort.de
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Ich wäre noch so gerne geblieben daheim bei meinen Lieben, doch Gott bestimmte meine Zeit und rief mich in die Ewigkeit.



Samstag, 9. Dezember 2017



Handle so, dass die Maxime deines Willens jederzeit als Prinzip einer allgemeinen Grundgesetzgebung dienen könnte! (frei nach Immanuel Kant, Philosoph)



In liebevoller und dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von



Willi Frank



* 17. 1. 1946



Wer ihn kannte, weiß, was wir verloren haben! In tiefer Liebe und Dankbarkeit für alles nehmen wir Abschied von meinem geliebten Ehemann, unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa



† 6. 12. 2017



In stiller Trauer:



Wolfgang Heinrich Deimel



Maria Michaela und Joachim Stefan und Daniela mit Jordan Heike sowie alle, die ihm nahestanden



Studiendirektor i. R. * 6.2.1940



† 5.12.2017



In tiefer Trauer, aber voller Glaube, Hoffnung und Liebe:



57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach, Siegstraße 54, den 9. Dezember 2017



Katharina Deimel geb. Stein



Die Trauerfeier halten wir Mittwoch, den 13. Dezember, um 14.00 Uhr in der Friedhofshalle DreisTiefenbach, anschließend setzen wir die Urne bei.



Markus, Eleonore, Stephanie & Sebastian Manuel, Viola, Marvin & Chiara



Unser besonderer Dank gilt dem Wohngut Osterseifen – Olpe – für die liebevolle Begleitung.



Selina & Maximilian Mario, Christine, Teresa & Louisa Kein Wesen kann zu nichts verfallen! Das Ewige regt sich fort in Allem. Goethe



Mein treuer Weggefährte und Ehemann, unser lieber Vater und Großvater



Roland Freiherr von Hoyningen-Huene * 16. 2. 1945



† 7. 12. 2017



57223 Kreuztal-Ferndorf, Auf der Rennwiese 34, den 9. Dezember 2017 Das Seelenamt und die Trauerfeier finden Samstag, den 16. Dezember, um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes, Pfarrstraße 4, in Kreuztal statt. Anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof in Ferndorf. Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir, im Sinne meines Mannes und unseres Vaters und Großvaters, um eine Spende zugunsten der "Bürgerstiftung Kreuztal", IBAN: DE28 4605 0001 0010 1909 99, BIC: WELADED1SIE, Stichwort: Wolfgang Deimel.



hat seinen irdischen Weg vollendet. In dankbarer, liebevoller Erinnerung: Christine von Hoyningen-Huene Friedrich von Hoyningen-Huene und Christine Bär mit Lioba und Aenna Jost und Julie von Hoyningen-Huene mit Hannah und Jasper Konrad von Hoyningen-Huene und Anna Lehr Jan von Hoyningen-Huene und Merle Eilers Anne von Hoyningen-Huene und Rainer Armanda Perez Menne und Anverwandte Traueranschrift: Christine von Hoyningen-Huene, An der Dreisbach 36, 57250 Netphen Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 16. Dezember 2017, um 13.00 Uhr in der Kapelle am Hermelsbacher Friedhof, Hermelsbacher Weg, 57072 Siegen, statt. Anschließend setzen wir die Urne im angrenzenden Friedwald bei.



Leuchtende Tage - nicht weinen, weil sie vorüber, sondern lächeln, dass sie gewesen.



Statt Karten



Suchet mich nicht am Grabe, sondern in Euren Herzen. Habe ich dort eine Bleibe gefunden, habe ich nicht umsonst gelebt!



Gerade eben warst du noch hier, jetzt bis du fort, dein Platz ist leer. Überall sehen wir deine Spuren und fühlen, wie sehr du uns fehlst. Immer wenn wir von dir erzählen fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen, unsere Herzen halten dich gefangen, so, als wärst du nie gegangen.



Wir müssen Abschied nehmen von



Wir trauern um meinen geliebten Ehemann, unseren lieben, treu sorgenden Vater und unseren Bruder, der uns mit Liebe und Fürsorge durch unser Leben begleitet hat.



Heinz-Hermann Achenbach



Karlpeter Schlosser



* 23.12.1943



† 6.12.2017



In stillem Gedenken:



Steffen Achenbach und Yvonne Jentges Luis und Nils Martina Achenbach und alle Angehörigen



* 29. 12. 1941



† 11. 11. 2017



In Liebe und Dankbarkeit



Jiajia Kong Eike und Karl Schlosser sowie alle Anverwandten 12247 Berlin, im Dezember 2017



(Rabindranath Tagore)



Wir haben Abschied genommen von



Thomas Morgenschweis * 4. Juni 1961



† 26. November 2017



57223 Kreuztal-Ferndorf, den 9. Dezember 2017 Traueranschrift: Steffen Achenbach, Im Breiten Feld 8, 57223 Kreuztal



Die Trauerfeier zur Einäscherung findet Dienstag, den 12. Dezember, um 14.30 Uhr in der Trauerhalle des Bestattungshauses Giesler, Ferndorfer Str. 1, in Kreuztal statt.



Wir nehmen Abschied von meinem Vater, Schwiegervater und Opa



Reinhard Burgert * 21. 8. 1947



† 5. 12. 2017



Tanja und Dittmar mit Marcel und Robin Wir sind sehr traurig: die Eltern:



Martina und Rudi



die Geschwister:



Jutta mit Familie Michael mit Familie Eva Stephan mit Familie Claudia mit Familie Britta Julius Johannes



die Kinder:



57074 Siegen, Fürst-Bülow-Straße 23 Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.



Statt besonderer Anzeige



Weinet nicht, ich habe es überwunden, bin befreit von meiner Qual, doch lasst mich in stillen Stunden, bei euch sein so manches Mal.



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer Schwester, Schwägerin und Tante



Meine Zeit steht in deinen Händen.



Friedel Werner



geb. Beer * 2. August 1923 † 3. Dezember 2017 In liebevoller Erinnerung:



Arno und Ingrid Krumm geb. Werner Thomas und Bärbel Fischbach geb. Werner Gerda Kober als Schwester Enkel, Urenkel und alle, die sie gern hatten 57258 Freudenberg, Lagemannstraße 24, den 9. Dezember 2017 Traueranschrift: Bärbel Fischbach, Waldweg 26, 57258 Freudenberg Ein besonderer Dank gilt dem Altenzentrum Freudenberg, Station 2, für die gute Pflege und liebevolle Betreuung. Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.



* 5.10.1935



† 7.12.2017 In stiller Trauer:



Gerhard Bischoff sowie alle Angehörigen und alle, die ihr nahestehen 57223 Kreuztal, den 9. Dezember 2017



Traueranschrift: G. Bischoff c/o Bestattungshaus Giesler, Ernsdorfstr. 10-12, 57223 Kreuztal Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet Donnerstag, den 14. Dezember, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Kreuztal statt.



Nachruf Wir bedauern den Tod unseres ehemaligen Mitarbeiters



Herrn Hermann Stracke der im Alter von 71 Jahren verstorben ist.



Herr Stracke war von 1996 bis 2013 als Produktionshelfer in unserem Unternehmen beschäftigt. Sein Engagement und seine Freundlichkeit machten ihn zu einem besonders liebenswerten Menschen. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.



Karl Höchst GmbH & Co. KG Geschäftsleitung und Belegschaft



Burbach, im Dezember 2017



Statt Karten Für die liebevolle Anteilnahme, die uns beim Heimgang meines lieben Mannes und unseres Vaters



Günter Solbach



Angelika Bischoff geb. Wagener



Die Beisetzung findet in aller Stille statt.



Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester



† 23. Oktober 2017



In stiller Trauer nehmen wir Abschied von



Bärbel Schippmann geb. Strauß



* 19. 7. 1953



in vielfältiger Weise zuteil wurde, sagen wir unseren herzlichen Dank.



Josefine Solbach und Kinder



Mudersbach, im Dezember 2017



† 22. 11. 2017



Im Namen der Angehörigen:



Ingrid Herkommer geb. Strauß Siegen, Schwäbisch Hall und St. Leon-Rot



Edeltraud Pohler



† 27. 10. 2017 Herzlichen Dank allen, die uns durch Wort, Schrift, Geld- und Blumenspenden ihre Teilnahme bekundet haben.



Familie Klaus Pohler



Burbach, im Dezember 2017



�



�
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Betrunkener Partygast fällt vom Balkon



Doppelmörder zu Höchststrafe verurteilt



dpa Berkheim. Ein betrunkener Gast ist auf einer Geburtstagsparty in Berkheim (Baden-Württemberg) vom Balkon gefallen und schwer verletzt worden. Nach Angaben der Polizei wollte der 30-Jährige die Wohnung im ersten Obergeschoss in der Nacht zum Freitag verlassen – über eine am Balkon angebaute Treppe. Dabei stürzte er jedoch und fiel aus drei Metern Höhe herunter. Bei dem Aufprall auf einen gepflasterten Hof verletzte sich der Mann schwer. Nach den Angaben der Polizei stand er unter Alkoholeinfluss. Es werde aber auch untersucht, ob der Balkon ausreichend gesichert war.



dpa Bonn. Im Prozess um den Mord an seiner Lebensgefährtin und dem gemeinsamen Sohn ist ein 47-jähriger Mann gestern vor dem Bonner Landgericht zu einer lebenslangen Haftstrafe verurteilt worden. Zudem wurde eine besondere Schwere der Schuld festgestellt, eine vorzeitige Haftentlassung ist damit ausgeschlossen. Das Gericht ist sicher, in dem 47-Jährigen den Täter gefunden zu haben, der die Frau und das elfjährige Kind im September 2016 in einer Bonner Wohnung mit einem Kabel erdrosselt hatte. Einzeln betrachtet seien die Indizien nicht aussagekräftig, aber in der Gesamtschau würden sie eindeutig gegen den Angeklagten sprechen, urteilte der Vorsitzende Richter. Unter anderem trug das Mordwerkzeug seine DNASpuren. Angeklagt war der Mann wegen Mordes an dem Kind. Im Fall der 48-jährigen Frau ging das Gericht aber von Totschlag aus, da ein vorausgegangener Streit der Auslöser für das Verbrechen gewesen sein soll. Die Staatsanwaltschaft hatte ebenfalls lebenslange Haft gefordert. Die Verteidigung hingegen stufte die Beweislage als „dünn“ ein und plädierte auf Freispruch. Sie will in Revision gehen.



Starke Winde fachen Brände immer neu an dpa Los Angeles. Im Süden von Kalifornien kämpfen Tausende Feuerwehrleute unablässig gegen ein sich rasch ausbreitendes Flammenmeer an. In der Region um Los Angeles wüteten gestern insgesamt sechs Waldbrände. 190 000 Menschen mussten ihre Häuser verlassen. Mindestens 5700 Feuerwehrleute waren im Einsatz, ohne dass eine Entspannung der Lage absehbar ist. Der nationale Wetterdienst rechnete auch weiterhin mit starken Winden, die die Brände immer neu anfachen könnten. Das jüngste Großfeuer war am Donnerstag in der Region um San Diego ausgebrochen. Innerhalb weniger Stunden stand dort eine Fläche von 16 Quadratkilometern in Flammen. 65 Gebäude wurden zerstört. Der Highway 76 musste in beide Richtungen gesperrt werden. Das Gestüt einer Farm für wertvolle Rennpferde brannte ab. Andernorts in Südkalifornien konnten die Helfer die Feuersbrunst eindämmen. Ein Buschfeuer am Rande des Prominentenviertels Bel Air war am Donnerstagabend (Ortszeit) zu 30 Prozent unter Kontrolle.



Im Raum San Diego breitete sich gestern ein neues Feuer aus. Foto: dpa



Frau bei Unfall durch die Luft geschleudert lnw Minden. Eine Fußgängerin ist in Minden von einem noch unbekannten Autofahrer angefahren und durch den Aufprall rund 30 Meter durch die Luft geschleudert worden. Sie überlebte den Unfall schwer verletzt, das Auto raste davon. Eine erste Fahndung nach dem Wagen blieb erfolglos, wie die Polizei gestern mitteilte. Die 53-Jährige war am Donnerstagnachmittag mit einer eingeschalteten Taschenlampe unterwegs gewesen, als sie von dem sehr schnell fahrenden Auto erfasst und auf einen Acker geschleudert wurde. An dem Unfallort entdeckten Polizeibeamte gestern zudem Lacksplitter.



Gähnende Leere: Am ersten Tag des Loveparade-Prozesses in der Düsseldorfer Messehalle war das Interesse eher gering. Von 234 für Zuschauer vorgesehenen Plätze waren nach Gerichtsangaben lediglich 45 besetzt. Foto: dpa



Antragsflut zu Prozessbeginn DÜSSELDORF



Auftakt des Loveparade-Strafverfahrens verläuft außerordentlich zäh



Oberstaatsanwalt Uwe Mühlhoff warf den Angeklagten schwere Planungsfehler vor. dpa � Lange wurde der Strafprozess zur Loveparade-Katastrophe erwartet. Doch der Auftakt gestaltet sich schwierig. Erst nach stundenlangen zähen Diskussionen kann die Anklage verlesen werden. Mit einer Flut von Anträgen hat der von Verjährung bedrohte Strafprozess um die Loveparade-Katastrophe begonnen. Sechs Mitarbeitern der Stadt Duisburg und vier Mitarbeitern des Veranstalters Lopavent wird fahrlässige Tötung und fahrlässige Körperverletzung vorgeworfen. Ihnen drohen bis zu fünf Jahre Haft. Oberstaatsanwalt Uwe Mühlhoff warf den Angeklagten schwere Planungsfehler vor, die zu einer rechtswidrigen Genehmigung der Loveparade geführt hätten. „Die Veranstaltung hätte in der Form nicht genehmigt werden dürfen“, betonte Mühlhoff. Sicherheitsrelevante Auflagen seien nicht beachtet und umgesetzt, die Einhaltung nicht kontrolliert worden. Mehrere



Angeklagte hätten auch erkannt, dass die Auflagen nicht umgesetzt worden seien. Die Durchflusskapazität des Zugangs von 82 Menschen pro Meter und Sekunde sei für die erwarteten Menschenmassen nicht ausreichend gewesen. Der Faktor entgegenkommender Menschen sei hierbei nicht beachtet worden. Diese Mängel hätten rechtzeitig erkannt werden können und müssen. „Die Gefahr lebensgefährlicher Drucksituationen war ihnen bewusst. Es musste zwangsläufig dazu kommen“, sagte der Ankläger. Stattdessen hätten die Verantwortlichen sogar eine zusätzliche Verengung des Zugangs durch illegal errichtete Zäune in Kauf genommen. Ein Brandschutz- und Sicherheitskonzept habe bis kurz vor der Loveparade nicht vorgelegen. Der Baudezernent Jürgen Dressler habe sich dennoch nicht eingeschaltet. Am Veranstaltungstag sei zudem keine Kontrolle der Auflagen vorgesehen gewesen. „Ich kann den Sinn unserer Anwesenheit nicht erkennen“, heiße es in einem Schreiben. Deswegen sei es am Unglückstag „zu einer Menschenverdichtung auf der Rampe von mehreren 10 000 Menschen gekommen“. 21 Menschen starben durch den ungeheuren Druck. Pro Quadratmeter seien



dort mindestens sieben Menschen zusammengepresst worden. Zuvor hatten die Verteidiger die Anwesenheit potenzieller Zeugen im Saal moniert. Das Gericht unterbrach daraufhin die Verhandlung. Zwei Zuschauer verließen demnach den Gerichtssaal, darunter die Sprecherin von Loveparade-Veranstalter Rainer Schaller. Daraufhin stellten Verteidiger Befangenheitsanträge gegen zwei Ergänzungsschöffen. So habe die Stieftochter eines Schöffen die Loveparade besucht – auch wenn sie dabei nicht Zeuge des tödlichen Gedränges geworden sei, reiche dies für eine Befangenheit aus. Weitere Verteidiger kündigten eine umfangreiche Besetzungsrüge gegen das Gericht an. Schließlich stellte die Verteidigung den Antrag auf Nichtverlesung der Anklage. Rund 20 Nebenkläger tauchten in der Anklage gar nicht als Opfer des Unglücks auf. Mehrfach unterbrach der Vorsitzende Richter Mario Plein die Verhandlung. Bei dem Unglück am 24. Juli 2010 waren 21 Menschen im Alter von 17 bis 38 Jahren erdrückt worden. Mindestens 652 wurden verletzt, viele von ihnen schwer. Das Verfahren steht unter Zeitdruck: Ende Juli 2020 verjähren die Vorwürfe.



Vogelgrippe bricht in den Niederlanden aus NRW sieht noch keinen Handlungsbedarf / Winter begünstigt die Verbreitung des Erregers lnw Den Haag/Düsseldorf. Nach dem Ausbruch der Vogelgrippe in den Niederlanden sind die nordrhein-westfälischen Behörden zwar alarmiert, es werden allerdings noch keine zusätzlichen Maßnahmen ergriffen. „Aktuell gibt es keine weitere Handlungsnotwendigkeit“, teilte das Landesumweltamt gestern auf Anfrage mit. Der Ausbruch der Vogelgrippe und die landesweite Stallpflicht in den Niederlanden würden „rund um die Uhr beobachtet.“ Abhängig sei die Schärfe der Vorsichtsmaßnahmen natürlich auch davon,



wie stark sich die Grippe den Grenzgebieten zu NRW nähere. Die Vogelgrippe war auf einem Geflügelhof in der nordöstlichen Provinz Flevoland festgestellt worden. Es handele sich vermutlich um eine hochpathogene Variante des Virus H5, teilte das Landwirtschaftsministerium gestern in Den Haag mit. Für das ganze Land wurde eine Stallpflicht für Geflügel verhängt. Rund 16 000 Enten sollten noch gestern getötet werden. Vor gut einem Jahr war der hochgefährliche Erreger H5N8 in Europa aufgetaucht.



In Deutschland folgte mit 92 Ausbrüchen in Geflügelhaltungen und Zoos im Jahr 2016/2017 die größte jemals dokumentierte Serie von Geflügelpest. Europaweit waren 29 Staaten betroffen. Nach Abklingen in den warmen Sommermonaten spitzt sich die Situation nun wieder zu. Das Friedrich-Loeffler-Institut hatte unlängst in einer aktualisierten Risikobewertung das Einschleppungsrisiko durch Wildvögel von „gering-mäßig“ auf „wahrscheinlich“ hoch gestuft. Der nahende Winter begünstige die Verbreitung des Erregers H5N8.



Hussein K. 33 Jahre alt? Vermeintlich toter Vater nennt telefonisch Geburtstdatum dpa Freiburg. Hussein K. werden Mord und besonders schwere Vergewaltigung vorgeworfen. Er hat zugegeben, im Oktober vergangenen Jahres in Freiburg eine 19 Jahre alte Studentin vergewaltigt und bis zur Bewusstlosigkeit gewürgt zu haben. Die Frau ertrank im Wasser des Flusses Dreisam. Der Prozess beschäftigt sich auch mit dem Alter des Angeklagten: Dieses hat Auswirkungen auf die Höhe der Strafe. Es geht dabei um die Frage, ob in dem Fall Erwachsenenoder Jugendstrafrecht gilt. Die Staatsanwaltschaft hält Hussein K. für mindestens 22 Jahre alt. Entsprechende Gutachten stützen das, können ein konkretes Alter aber nicht nennen. Die Aussage des Vaters stehe im Widerspruch zu den Angaben, die Hussein K. im Prozess gemacht habe, sagte Richterin Schenk. Er hatte angegeben, sein Vater sei in Afghanistan bei Kämpfen mit den Taliban ums Leben gekommen. Über sein beschlagnahmtes Handy habe man den Vater aber nun im Iran telefonisch



erreicht. Die Nummer hatte Hussein K. dem Gericht an vergangenen Verhandlungstagen im November genannt. Über sie, sagte er damals, könne seine Mutter erreicht werden. Das Gericht wählte nun die Nummer – und erreichte den Vater. Es gebe jedoch Unsicherheiten, sagte die Richterin: Der Dolmetscher, der das Telefonat im Beisein zweier Richter führte, habe darauf hingewiesen, dass es sich möglicherweise um Daten aus dem persischen Kalender handeln könnte. Diese müssten im Zweifel umgerechnet werden. Zudem habe der Mann angegeben, Analphabet zu sein. Es sei nicht auszuschließen, dass er nicht verstanden habe, dass er als direkter Angehöriger das Recht habe, keine Angaben zu machen, sagte Schenk. Schriftlich liege das Dokument mit dem Geburtsdatum dem Gericht nicht vor, der Vater habe es am Telefon vorgelesen. Ob der Vater in dem Prozess persönlich als Zeuge erscheinen könnte, sei noch unklar.



Meerbusch: Strecke bald wieder befahrbar dpa Meerbusch. Nach dem Zugunglück von Meerbusch kann die Bahnstrecke zwischen Neuss und Krefeld voraussichtlich vom 16. Dezember an wieder befahren werden. Neben der Reparatur der Unfallschäden würden ab dem 11. Dezember auch seit langem geplante Gleisund Weichenerneuerungen durchgeführt, teilte die Deutsche Bahn gestern mit. Nach jetzigem Stand müsste auf jeden Fall ein Oberleitungsmast und die Oberleitung auf einer Länge von 1500 Metern erneuert werden. Dies werde mehrere Tage dauern. Auf dem Streckenabschnitt fahren zwei Regional-Express-Linien. Ein Ersatzverkehr mit Bussen ist eingerichtet.



Kleinlaster kollidierte auf der A 6 mit Sattelzug dpa Nabburg. Bei einem Auffahrunfall auf der A 6 sind zwei Menschen getötet worden. Wie die Polizei in der Nacht zum Freitag mitteilte, fuhr der Fahrer eines Kleinlasters am Donnerstagabend bei Nabburg (Landkreis Schwandorf) auf einen Sattelzug auf. Der Kleinlaster fing Feuer. Beim Eintreffen der Polizei konnten beide Insassen nur noch tot geborgen werden. Die Polizei sperrte die A 6 in Fahrtrichtung Tschechien stundenlang. Unter anderem wurden die Bergungsarbeiten durch auf der Fahrbahn gefrierendes Löschwasser behindert.



Jäger läuft Amok in slowakischer Bar dpa Hurbanovo. Zwei Menschen sind in der Slowakei bei einem Racheakt eines Jägers in einer Bar gestorben. Der 61-Jährige war in der Nacht zum Freitag in der Kleinstadt Hurbanovo aus dem Lokal verwiesen worden, weil er betrunken war, teilte die Polizei auf ihrer Internetseite mit. Wenige Stunden später kehrte der Mann mit einem Gewehr und einer Pistole zurück. Zunächst gab er mehrere Schüsse auf die 21-jährige Kellnerin ab. Ihren 29-jährigen Freund, der sie schützen wollte, traf er zunächst mit dem Gewehr in die Beine und tötete ihn dann mit einem Kopfschuss aus der Pistole. Anschließend erschoss er sich selbst. Die Kellnerin schwebte noch in Lebensgefahr.



17 Luxus-Autos sichergestellt



Eisbär-Nachwuchs im Berliner Tierpark Eisbärin Tonja (8) aus dem Berliner Tierpark hat wieder Nachwuchs. Die Mutter des in diesem Frühjahr plötzlich gestorbenen Eisbärenbabys Fritz brachte am Donnerstag zwei Jungtiere zur Welt, von denen allerdings nur noch eines am Leben ist, wie der Tierpark gestern mitteilte. Das zweite



Baby sei tot zur Welt gekommen. Zuletzt war unklar, ob Tonja überhaupt trächtig ist. Sie hatte sich im Oktober in ihre Wurfhöhle zurückgezogen und ist – wie auch der Nachwuchs – zunächst nicht für Besucher zu sehen. Der Tierpark beobachtet Tonja mit Kameras. Foto: afp



lnw Bielefeld. Die Bielefelder Polizei hat eine Autoschieber-Bande ausgehoben, die gestohlene Luxus-Fahrzeuge der Marken Porsche, BMW und Range Rover ins osteuropäische Ausland verschieben wollte. Bislang seien 17 Wagen mit einem Gesamtwert von 1,5 Mill. € sichergestellt worden, teilte die Polizei gestern mit. Es sei nicht ausgeschlossen, dass weitere gestohlene Wagen gefunden werden. Vier Mitglieder der Bande wurden vorläufig festgenommen, darunter eine zentrale Figur der Gruppe. Drei von ihnen kamen wegen Bandendiebstahls und Hehlerei in Untersuchungshaft. Die Mitglieder der Bande seien überwiegend Osteuropäer.



Siegener Zeitung



Zeitgeschehen



Lange Haftstrafe für US-Polizisten



„Jamaika-Aus“ ist Wort des Jahres



dpa Charleston. Ein weißer Ex-Polizist ist im US-Bundesstaat South Carolina wegen tödlicher Schüsse auf einen unbewaffneten Afroamerikaner zu 20 Jahren Haft verurteilt worden. Das zuständige Gericht in der Stadt Charleston sprach den angeklagten Michael Slager am Donnerstag (Ortszeit) des Mordes schuldig. Slager hatte im April 2015 dem fliehenden Afroamerikaner Walter Scott von hinten achtmal in den Rücken geschossen. Er berief sich im Prozess auf Notwehr. Er habe um sein Leben gefürchtet, weil der Mann ihm nach einer Verkehrskontrolle seine Elektroschock-Waffe entrissen habe. Der vom Täter selbst auf Video festgehaltene Fall löste in den USA eine Welle der Empörung und Proteste gegen Polizeigewalt aus.



WIESBADEN



dpa Tokio. In Japan ist bei einem Schwert-Angriff in einem ShintoSchrein die oberste Priesterin getötet worden. Später fand die Polizei die Leiche des Täters und von dessen Frau, außerdem zwei Schwerter und mehrere Messer. Der Mann soll seine Partnerin und dann sich selbst getötet haben. Hintergrund der Tat sei ein jahrelanger Familienstreit um die Priesterschaft und die Leitung des Schreins in der Hauptstadt Tokio, berichtete die Nachrichtenagentur Kyodo gestern unter Berufung auf die Ermittler.



Kinder schrieben schon 122 000 Wunschzettel



afp/dpa Washington. Der frühere Mannschaftsarzt der US-Turnerinnen, Larry Nassar, ist wegen des Besitzes von Kinderpornografie zu 60 Jahren Haft verurteilt worden. Es habe sich gezeigt, dass der 54-Jährige „niemals im Kontakt mit Kindern hätte sein dürfen“, sagte Richterin Janet Neff am Donnerstag in Grand Rapids im Bundesstaat Michigan, wie die Lokalzeitung „Lansing State Journal“ berichtete. Nassar hatte sich in dem Verfahren schuldig bekannt. Die Ermittler hatten auf seinen Computern mehr als 37 000 Fotos und Videos kinderpornografischen Inhalts gefunden. Nassar ist zudem noch in zwei anderen Verfahren wegen sexuellen Missbrauchs von Minderjährigen angeklagt.



dpa München. Zöllner am Flughafen München haben bei einer Gepäckkontrolle 45 Kilo der Droge Khat gefunden. Die 32-jährige Frau, der das Gepäck gehöre, habe während der Kontrolle versucht, die Beamten anzugreifen, teilt das Hauptzollamt München gestern mit. Die Frau wurde festgenommen und einem Ermittlungsrichter vorgeführt. Die Ukrainerin war von Kenias Hauptstadt Nairobi nach München unterwegs. Das Zollfahndungsamt München hat die Ermittlungen übernommen.



sich selbst nicht alltagstauglich. „Deswegen liebe ich das Drehen. Ich gehe wahnsinnig gern zur Arbeit“, sagte der Darsteller von „Tatort“-Ermittler Felix Murot einem Radiosender. „Für mich ist das Drehen, also die Arbeit für Film und Fernsehen, wie Urlaub.“ � Für den bayerischen Kletterer Alexander Huber (48) gehört Streit zu einer guten Beziehung dazu – auch in der mit seinem Bruder Thomas (51). „Wenn man Konflikte ausleben muss, ist das kein schlechtes Zeichen“, sagte der Extremsportler. Im Gegenteil: Es sei ein
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Wetterlage



Ein kräftiges Tief über Skandinavien sorgt vor allem im Westen Mitteleuropas für nasskaltes Schauerwetter. Bei wechselnder bis starker Bewöl-
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Auflösung des Rätsels vom 8. Dezember 2017
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kung gehen zeitweise Schnee-, im Norden und in tiefen Lagen auch Schneeregen- oder Regenschauer nieder. Freundlich ist es in Südfrankreich.



Unsere Region



Aussichten



Heute überwiegen die Wolken, und die Sonne zeigt sich nur selten. Gebietsweise gehen Schneeschauer nieder. Auf den Straßen besteht eine erhöhte Glättegefahr. Die Temperaturen steigen auf minus 2 bis plus 1 Grad. Der Wind weht mäßig bis frisch mit starken bis stürmischen Böen aus West. Nachts ziehen weitere Schneewolken vorüber.



Morgen fällt zunächst Schnee, im Tagesverlauf kommt Regen hinzu. Die Höchstwerte liegen zwischen 1 und 4 Grad. Es weht ein frischer bis starker Südwind mit stürmischen Böen. Auch am Montag macht sich die Sonne rar. Zum Teil regnet es recht kräftig.
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Biowetter



Zurzeit werden Herz und Kreislauf stark belastet. Personen mit hohen Blutdruckwerten sollten sich daher schonen. Rheumakranke leiden unter einer Verschlimmerung ihrer Schmerzen in den Gliedern und Gelenken. Wetterfühlige müssen mit Kopfschmerzen rechnen. Auch die Atemwege werden in hohem Maße belastet.
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Sonne und Mond 08:18 23:32 16:22 12:44 Daten bezogen auf Siegen 10.12.
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Wetterlexikon



Schneefall: Die Auslösung von Niederschlag in Form von Schnee, hauptsächlich infolge langsamer Hebung der Luft in Schichtwolken (Nimbostratus).



Wind: 30 km/h aus West
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belesen“, sagte der 29-Jährige. Er schäme sich manchmal für sein mageres Weltwissen. Die Zuschauer auf den Stadiontribünen der Universitätsstadt Freiburg hält Petersen für „intellektueller und schlauer“ als sich selbst. � „X-Men“-Regisseur Bryan Singer (52) geht gegen die Klage eines Mannes vor, der behauptet, als 17-Jähriger von ihm vergewaltigt worden zu sein. „Bryan bestreitet diese Vorwürfe kategorisch und wird sich mit aller Vehemenz in diesem Prozess verteidigen“, sagte ein Sprecher mehreren US-Medien.
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gutes Zeichen, weil man sich dann noch was zu sagen habe. „Wir stehen uns sehr nahe und das seit vielen, vielen Jahren – nicht nur, weil wir Brüder sind, sondern auch den gleichen Beruf, die gleiche Leidenschaft haben“, sagte Huber. � Melania Trump (47), First Lady der USA, würde Weihnachten nach eigenen Worten am liebsten auf einer einsamen Insel verbringen – allerdings mit ihrer Familie. Beim traditionellen Besuch eines Kinderkrankenhauses in Washington sagte Trump dem zehnjährigen Andy, wenn sie sich irgendeinen Platz auf der Welt für die Festtage aussuchen könne – es wäre eine verlassene, tropische Insel. � Torjäger Nils Petersen vom SC Freiburg hält Fußballprofis für nicht sonderlich gebildet. „Die Fußballbranche ist oberflächlich, und wir Fußballer sind nicht so
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Trinkwasserhochbehälters verdoppeln. Foto: Jan Schäfer schachtet werden, die Hälfte haben die. Tiefbauer inzwischen verladen. Ein Groß- teil bleibt vor Ort, wird mit gewaltigen. Muldenkippern ...... Steffen Achenbach und Yvonne Jentges. 
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Telefon (0 61 31) 1 92 40 (Uni Mainz). S E L B S T H I L F E. Telefon (02 71) 3 33 64 22 (Diakonie) ..... und wissen- schaftlichen. Nachwuchs der hiesigen. Hochschule, beglÃ¼ckwÃ¼nschte ebenfalls ... als Vermieterin hat der von der evang
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Ein Schritt Richtung Brexit - Siegener Zeitung 

09.12.2017 - Roland Freiherr von Hoyningen-Huene. * 16. 2. 1945. † 7. 12. 2017 hat seinen irdischen Weg vollendet. In dankbarer, liebevoller Erinnerung: Christine von Hoyningen-Huene. Friedrich von Hoyningen-Huene und Christine Bär mit Lioba und Aenn
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Ein Schritt Richtung Brexit 

und Handel, Forschung und Lehre, Ban- ken und Versicherungen, Werbeagentu- ren, Unternehmensberatungen ... Sandra Harnischmacher, Lehre- rin am Ev. Gymnasium in Weidenau, be- richtete in Wort und Bild ..... Dezember, organisiert die â€žAhmadiyya Musl
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Ein Schritt Richtung Brexit 

Freibad Feudingen: Erwachsene: 60. Euro Kinder und Jugendliche unter 18. Jahre, SchÃ¼ler und Studenten: 30 Eu- ro Familiensaisonkarte: 110 Euro (fÃ¼r. Eltern und Elternteile mit Kindern unter. 18 Jahre) Arbeitslose, Schwerbehin- derte, Inhaber 
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Ein Schritt Richtung Brexit 

Attendorn-Lennestadt-Kirch- hundem. â€žDiese Veranstaltung sponsern wird gerneâ€œ, sagte ..... CENTRAL MUSICAL COMPANY. Die groÃŸe Originalproduktion von Arndt Gerber und Paul Wilhelm. Roman: Gaston Leroux ...... Wilhelm Hauff, einem Schwaben): In de
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Ein Schritt Richtung Brexit 

Christian. Hoffmann, Stellvertreter: Peter Helmes und Michael. Roth; Kultur und Fernsehen: Peter BÃ¶cking, Stellver- treterin: Claudia Irle-Utsch; Lokales Kreis Altenkir- chen: Dr. Andreas Goebel; â€“ Weitere Redakteure: Anja Bieler-Barth (Kreuztal, 
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - ben Angst, der wird sich tÃ¤uschenâ€œ, rief er den jubelnden Delegierten zu. In Umfra- ..... benflugzeuge rund 50 000 Brand- und. Sprengbomben Ã¼ber Siegen abgeworfen, ...... Das schwere Erdbeben hat auf der indonesischen Insel Java deut
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - cket, sozialer Wohnungsbau, Kultur Pur, ..... City wichtig mir Kreuztal. Die Umgestaltung der. Marburger StraÃŸe analog zum neu her- gerichteten Roten Platz kann im Laufe des Jahres 2018 starten. Der Rat stimmte dem Vorschlag der ...... 
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - leuchtetem Stern mit Schweif waren wie- der HolzhÃ¼tten aufgebaut, und im Laub- baum hingen diesmal beleuchtete Sterne statt Lichterketten. ...... Alfred Finnbogason. Alfred Finnbogason genoss nach seiner. Tore-Gala die Weihnachtsfeier d
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gemacht - Siegener Zeitung 

18.12.2017 - einem BootsanhÃ¤nger Funken geflogen und in die Kanalisation gelangt. In die- ser befand sich offenbar ein Benzinge- misch, das sich dadurch entzÃ¼ndete. Durch die Druckwelle der Verpuffung flogen Gullydeckel aus der StraÃŸe. Ver- letzt 
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Stühlerücken im Kabinett - Siegener Zeitung 

28.01.2017 - SC Paderborn - MSV Duisburg, VfL Osnabrück. - Preußen Münster, Fortuna Köln - 1. ...... Detektive decken auf. 12.45 Verdachtsfälle –. Spezial.
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Entsetzen über Einreiseverbote - Siegener Zeitung 

30.01.2017 - Osnabrück (Niedersachsen) von einem ersten großen Erfolg der ... führenden Polizeidirektion Osnabrück. ...... Detektive decken auf. 11.00 Die ...
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - Lastwagen gesperrt. Bei. Osnabrück ...... Detektive decken auf. 8.05 Die Trovatos – ...... von Münster/Osnabrück nach Faro. Hierbei sind Snacks ...
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Dortmund hÃ¤tte den MÃ¼nchnern vor der. Saison â€žrichtig auf die ... folgt Borussia Dortmund (19 Prozent). Mit ...... Detektive decken auf. 11.00 Die ...
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - in Hannover die Deutschlandtour vor ... Tourauftakt des Pop-Oratoriums â€žLutherâ€œ in Hannover in der TUI ...... 1.10 Privatdetektive im Einsatz.
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - gericht Frankfurt (Oder) das Recht auf den. Fahrstuhl unter ... tenbaus auf eigene Kosten einen Fahrstuhl ...... Detektive decken auf. 8.05 Die ...
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - Detektive decken auf. 13.05 VerdachtsfÃ¤lle â€“ Spezial. 14.05 Deutschland sucht den. Superstar. Moderation: Oliver Geissen. 15.50 Deutschland ...
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - LÃ¶lling war als beste EuropÃ¤erin der EM- ...... Es ist einfach das Beste, was Olpe zu bieten hat. ...... Rudis Konto, der in seinem testamenta-.










 


[image: alt]





Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Kosten. Feld lud alle Fans ein, die letz- ten Vorstellungen auf der Abschieds ...... rund 12 Prozent der Kosten. ..... 1.10 Privatdetektive im Einsatz.
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - Detektive decken auf. 12.00 Punkt 12 â€“. Das RTL-Mittagsjournal. 14.00 Der Blaulicht Report. 15.00 Der Blaulicht Report. 16.00 VerdachtsfÃ¤lle.
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - lich im Einsatz und sorgte nach Polizeian- gaben dafÃ¼r, dass ...... Silvester-Einsatz nach und sagte zu ih- ...... Detektive decken auf. 8.05 Die ...
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Parteien positionieren sich - Siegener Zeitung 

14.01.2017 - vermÃ¶gen quasi zinslos auf dem Konto bei ..... vorteil von rund 50 % im Vergleich zu den ..... mung zu dem vereinbarten Vergleich aus-.
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Facebook will durchgreifen - Siegener Zeitung 

16.01.2017 - geboren wurde und in Frankfurt auf- ...... Karriere. â€žIch hatte damit geliebÃ¤ugelt, dass es im Vierer fÃ¼r eine Medaille reicht. ... Coach Sigurdsson.
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